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REWE ist mein Markt, weil ich wert auf Qualität lege.

Aktion

 3.99 Schweine-
Schinkeneisbein   
je 1 kg

Aktion

 0.88 Rinder-Beinscheiben   
vom Jungbullen,
je 100 g

Aktion

 1.79 Reinert
Klosterschinken   
je 100 g

Aktion

 1.79 
Wilhelm Brandenburg 
Meisterschinken oder 
REWE Salami   
je 100 g

Aktion

 2.49 
Rinder-Steakhüfte   
vom Jungbullen, 
am Stück oder in 
Scheiben,
je 100 g

Aktion

 2.59 
Fromi Comté   
frz. Hartkäse, 8 
Monate gereift, 
mind. 50% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 1.89 
Käserebellen 
Berg Rebell   
Hartkäse, 
50% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 1.79 

Saint Agur
oder Etorki   
frz. Weich- oder 
Schnittkäse, 
versch. Sorten,
je 100 g

Aktion

 1.29 

Rinder-Rouladen, 
-Braten oder 
-Gulasch   
Jungbullenfleisch 
aus der Keule,
je 100 g

Aktion

 1.79 Stockmeyer
Sportler-Salami   
je 100 g

REWE Fickeis
Dollendorfer Straße 27 • 53639 Oberpleis
Tel.: 02244 92180

REWE Bock
Siebengebirgsstraße 23 • 53639 Thomasberg
Tel.: 02244 873725

%
Die REWE-App
Alle Angebote 
immer dabei.

Fickeis & Bock

 48 . Woche. Gültig ab  28.11.2022 
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Unsere Getränke-Highlights für dich

www.weinlaube.de

Sekt der

Woche

 4.99 

Tönnissteiner
Eifel Quelle
Mineralwasser   
classic oder medium,
je 12 x 0,75-l-Fl.-
Kasten (1 l = 0.55)
zzgl. 3.30 Pfand

 5.99 

Eifel Quelle 
Orangenlimo   
je 12 x 0,75-l-Fl.-
Kasten (1 l = 0.67)
zzgl. 3.30 Pfand

 10.49 

Orangina   
Orangen-
Fruchtsaftgetränk,
je 6 x 1-l-Fl.
(1 l = 1.75)
zzgl. 2.40 Pfand

 16.99 
Tia Maria Coffee 
Liqueur   
20% vol.,
je 0,7-l-Fl.
(1 l = 24.27)

 13.99 
Veerpoorten 
Bombardino   
17% vol.,
je 0,5-l-Fl.
(1 l = 27.98)  11.99 

Dooleys Marzipan 
Cream Liqueur   
15% vol.,
je 0,7-l-Fl.
(1 l = 17.13)

Aktion

 5.39 

Campos de Luz 
Blanco   
2021er Weißwein 
DO, trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 7.19)

Aktion

 5.39 

Campos de Luz 
Garnacha Vieja   
2019er Rotwein 
DO, trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 7.19)

 9.99 
Brogsitter No.1 
Blanc de Noir   
Brut,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 13.32)

Aktion

 5.76 

Campos de Luz 
Revelacion   
2016er Rotwein 
DO, trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 7.68)

Aktion

 5.39 

Campos de 
Luz Garnacha 
Semi-Dolcé   
Rotwein, 
halbtrocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 7.19)

Ab 10€ Einkaufswert können Sie bei REWE Bargeld von 
Ihrem Girokonto ohne Auszahlungsgebühr abheben. 
Bargeldlos zahlen mit EC- und Kreditkarte.
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Für dich geöffnet: 
Montag – Samstag von 7 bis 22 Uhr
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5 Johr staatse Kääls - und se bewäje sich doch
Die KG Küzengarde Oberdollendorf 1950 e.V. feierte
die Sessionseröffnung und gratuliert der Männertanzgruppe zum 5-jährigen Jubiläum

Das Jugendtanzcorps der Küzen zeigte die neu einstudierten TänzeDas Jugendtanzcorps der Küzen zeigte die neu einstudierten TänzeDas Jugendtanzcorps der Küzen zeigte die neu einstudierten TänzeDas Jugendtanzcorps der Küzen zeigte die neu einstudierten TänzeDas Jugendtanzcorps der Küzen zeigte die neu einstudierten Tänze

Sitzungspräsident Mario Caspari bat Juna, das jüngste Mitglied desSitzungspräsident Mario Caspari bat Juna, das jüngste Mitglied desSitzungspräsident Mario Caspari bat Juna, das jüngste Mitglied desSitzungspräsident Mario Caspari bat Juna, das jüngste Mitglied desSitzungspräsident Mario Caspari bat Juna, das jüngste Mitglied des
Kindertanzcorps, zu einem InterviewKindertanzcorps, zu einem InterviewKindertanzcorps, zu einem InterviewKindertanzcorps, zu einem InterviewKindertanzcorps, zu einem Interview

Die Turnhalle erstrahlte bei der Sessionseröffnung der Küzen in grün undDie Turnhalle erstrahlte bei der Sessionseröffnung der Küzen in grün undDie Turnhalle erstrahlte bei der Sessionseröffnung der Küzen in grün undDie Turnhalle erstrahlte bei der Sessionseröffnung der Küzen in grün undDie Turnhalle erstrahlte bei der Sessionseröffnung der Küzen in grün und
weissweissweissweissweiss

(bk) Oberdollendorf. Die Festhalle
war in den Farben grün und weiss
geschmückt. Die Küzen hatten zu
ihrer Sessioneröffnung geladen.
Während sich andere Gesellschaf-
ten über Jubiläen im zwei- oder
dreistelligen Bereich Gedanken
machen, bleibt die Küzengarde
hier eher bescheiden. 5 Jahre sind
Grund genug, um die Session zu
einem Jubiläumsjahr zu machen.
Im Fokus steht die Männertanz-
gruppe „Hacke Spitze - Hacke zu“.
Dabei nimmt sich diese Truppe
selbst auf die Schippe. „5 Johr
staatse Kääls - und se bewäje
sich doch“ so das Motto, dass
sich die Gesellschaft für die fünfte
Jahreszeit gegeben hat. Und dies
musste die gestandene Männer-
welt auf der närrischen Bühne
auch unter Beweis stellen. Sie
bestanden, auch wenn in gemä-
ßigtem Tempo, die Bewährungs-
probe. Die fünf vergangenen Jah-
re waren ihnen kaum anzusehen.
Umso größer war dann auch der
Applaus, der ihnen nach getanem

schweißtreibendem Auftritt,
entgegen gebracht wurde. Auch
der Sessionsorden beschreibt die-
ses einzigartige Thema und ist der
Männertruppe gewidmet. Es wer-
den drei der Gardisten gezeigt,
die sich zum Schunkeln in den
Armen liegen. Zentral ist die Jubi-
läums-Fünf zu sehen, flankiert von
den beiden Karikaturen, die
ansonsten das Gardewappen der
Männertanzgarde bilden. Auch die
beiden Wachhäuschen, die jedes
Jahr vor der Hofburg der Küzen-
garde, der Gaststätte Turmhof,
aufgestellt werden, zieren den
Orden. Aber nicht nur die Männer
gestalteten die Sitzung. Auch das
Kinder- und Jugendtanzcorps der
Küzen durfte nicht fehlen. Hier ein
bewegender Moment. Sitzungs-
präsident Mario Caspari bat das
jüngste Mitglied der Kids zu ei-
nem Interview und die kleine Juna
stellte sich dieser Herausforde-
rung. In ihrem Gesicht war bereits
die Leidenschaft zu erkennen, auf
der Küzen-Bühne zu stehen und

für das närrische Publikum zu tan-
zen. Ein Indiz für die tolle Frei-
zeitgestaltung, die auch diese
Gesellschaft bereits ihren jüngs-
ten Mitgliedern ermöglicht. Die
Dilledöppchen, eine Showtanz-
gruppe aus dem LiKüRa-Staat,
legten einen fantastischen akro-
batisch-tänzerischen Auftritt hin.
Innerhalb eines Jahren freut sich
die Küzengarde sieben neue Mit-
glieder in ihren Reihen begrüßen
zu können. Dazu gehören vier Er-
wachsene, zwei Kinder und ein
neuer Gardist. Roswitha Honnef
und Jeanette Bitter wurden zu
neuen Senatorinnen ernannt und
mehrere Mitglieder geehrt. Se-
natspräsident Klaus Weber erhielt
den goldenen BDK-Orden. Gardist
Christian Franz, die Leiterin des
Kinder- und Jugendtanzcorps Gu-
drun Hoffmann-Linard, Jugenwar-
tin Daniela Kurrenbach und die
Trainerin der Männertanzgruppe
Ute Reinholz erhielten den ver-

einseigenen „Last not Least“ Or-
den. Wenn auch an diesem Abend
nicht anwesend, aber doch nen-
nenswert, erhielt Ottilie Winzen
die goldene Vereinsnadel. Sie hält
den Küzen bereits seit 50 Jahren
die Treue. Mit der Band „De Kö-
besse“, die wie gewohnt jeden
Saal nochmal so richtig aufmi-
schen, endete der närrische
Abend. Doch der Karneval wird
auch bei der Küzengarde im kom-
menden Jahr wieder richtig Fahrt
aufnehmen. Anfang Februar 2022
wird es anstrengend für die Kar-
nevalisten in grün-weiss. Am 3.
Februar lädt die Gesellschaft zur
großen Kostümsitzung ein. Am 4.
Februar sind die Senioren und Se-
niorinnen herzlich willkommen
bei den Küzen. Nur einen Tag spä-
ter wartet der Frühschoppen auf
zahlreiche Karnevalisten. Die tra-
ditionelle Verhaftung nimmt am
18. Februar in der Hofburg der
Küzengarde seinen Lauf.

KULTUR 
VERSORGER 

www.kultur-in-troisdorf.de
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Liebe Kunden, 
gerne nehmen wir uns viel Zeit für Sie!

Daher bitten wir Sie, einen Termin für ein  
ausführliches Beratungsgespräch  
zu vereinbaren.

Kaminzimmer und Winter-
leuchten bereichern die
Adventszeit in Bad Honnef

Theater mit Busservice für
Königswinter - Mitfahrer
Seit kurzem existiert wieder eine
Ortsgruppe der Theatergemeinde
Bonn in Königswinter, die gemein-
sam mit dem Bus Aufführungen an
verschiedenen Bonner Theatern be-
sucht. Eigentlich also genau das Rich-
tige für den Winter, wenn man bei
Dunkelheit und schlechtem Wetter
gern mal rauskommen würde, aber
nicht mehr so gern unter diesen Be-
dingungen mit dem Auto fährt. Die
Theatergruppen der Theatergemein-
de BONN organisieren eine gemein-
same Anfahrt aller Gruppenmitglie-
der- je nach Gruppengröße mit ei-
nem Großraumtaxi oder einem Rei-
sebus zu jeder Aufführung. Halte-
stellen werden nach Bedarf einge-
richtet, sodass sichergestellt ist, dass
niemand einen zu weiten Weg zum
Bushalt hat. Der Bus setzt dann die
Gruppe rechtzeitig zum Vorstellungs-
beginn am Theater ab und wartet
nach Ende der Vorstellung bereits
vor der Tür, um alle wieder sicher,
warm und trocken nach Hause zu
bringen. Das spart Sprit, schont die

Umwelt und erspart lange Wartezei-
ten im öffentlichen Nahverkehr - was
will man, abgesehen vom bunten
Theaterprogramm - also mehr?
Apropos Theaterprogramm: Die
nächste geplante Vorstellung ist das
Musical „Cabaret“ im Kleinen The-
ater Bad Godesberg, danach geht
es am 14. Januar in die Oper Bonn zu
„Asrael“. Weitere Aufführungen sind
„Ein Maskenball“ am 26. Januar
(Oper Bonn), „Hotel Godesberg“ am
8. März (Schauspielhaus), „Sailors -
Eine berauschende Nacht an Land“
im GOP- Varieté am 20. April und
„Der Duft von Wirklichkeit“ im Klei-
nen Theater Bad Godesberg am 10.
Mai. Fehlen nur noch: zahlreiche Mit-
glieder. Wer sich angesprochen fühlt
und gerne mal wieder ins Theater
möchte, aber bitte unkompliziert, der
meldet sich gern in der Geschäfts-
stelle der Theatergemeinde BONN
unter 0228-91 50 30 (Mo-Fr 9-13
Uhr) oder bei der Gruppenleiterin für
Königswinter, Frau Angela Spring,
unter 0177-4 97 06 56.

Glühweinduft, buntes Lichterspiel,
knisterndes Kaminfeuer, weih-
nachtliche Klänge und gemütliche
Weihnachtsstimmung - so lässt sich
die Winterzeit in Bad Honnef am
besten beschreiben. Denn seit Frei-
tag, den 18. November hat die Ein-
zelhandelsgemeinschaft Centrum
Bad Honnef e.V. die Pforten ihres
Kaminzimmers auf dem Marktplatz
geöffnet. Dann heißt es wieder Ruhe
und Entspannung genießen mit ei-
nem schönen, warmen Plätzchen in
der innerstädtischen Berghütte. Bis
Anfang Januar kann dort nach und
während des Einkaufsbummels ent-
spannt, geschmaust und gequatscht
werden.
Ein besonderes Highlight verspricht
dabei das zweite Adventswochen-
ende zu werden. Dann veranstaltet
die Stadtverwaltung auch in die-
sem Jahr das „Winterleuchten“ in
der Innenstadt. Besucherinnen und
Besucher können sich vom 1. bis 4.
Dezember wieder auf wunderbare
Lichtinstallationen freuen. Die „bun-
te Treppe“ darf da genauso wenig
fehlen wie die winterlich glitzern-
den Eiszapfen. Aufgrund der aktu-
ellen Energielage erstrahlt die Fuß-
gängerzone dieses Jahr in abge-
speckter Form an nur diesem einen
Wochenende - und das hauptsäch-
lich mit LED-Leuchten, die den
Strombedarf minimieren.
Tüpfelchen auf dem „i“ ist ein Win-
terkino, dass Stadtverwaltung und
Centrum e.V. in einer Gemein-
schaftsaktion an besagtem Wo-

chenende zusätzlich anbieten: Auf
dem Platz vor dem Frauenzimmer
können sich große und kleine Be-
sucherInnen, in warme Decken ge-
hüllt und mit einem Heißgetränk
in der Hand, auf „Kevin allein zu
Haus“ und weitere Weihnachts-
klassiker Open Air auf der Groß-
leinwand freuen.
Der Veranstalter des Kaminzim-
mers, Jürgen Kutter, freut sich: „Wir
sind froh in diesem Jahr wieder die-
ses besondere Event, ergänzt um
ein ereignisreiches zweites Ad-
ventswochenende gemeinsam mit
der Stadtverwaltung, anbieten zu
können.“ Und Citymanagerin Mi-
riam Brackelsberg ergänzt: „Die Be-
sucherinnen und Besucher erwar-
tet ein Rundum-Erlebnis für die Sin-
ne, das uns in der dunklen Jahres-
zeit eine besondere Freude berei-
ten soll. Dass wir mit dem Kamin-
zimmer und unseren Lichtern gleich
zwei Highlights bieten können, freut
mich persönlich sehr.“
Nehmen Sie Ihre Liebsten mit und
genießen Sie gemeinsam bei hei-
ßem Punsch glitzerndes Lichter-
spiel, beste Unterhaltung und das
Knistern des Kaminfeuers.
Öffnungszeiten Kaminzimmer (ab
18. November): Mo bis Fr: 16 bis 22
Uhr; Sa: 14 bis 22 Uhr
Mehr Informationen unter:Mehr Informationen unter:Mehr Informationen unter:Mehr Informationen unter:Mehr Informationen unter:
meinbadhonnef.de
innenstadt-bad-honnef.de/kamin-
zimer/
meinbadhonnef.de/tourismus-frei-
zeit/winterleuchten/
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Fußball ja, Ausbeutung nein - „The forgotten team“
Amnesty International, Gruppe Bad Honnef, informiert im Foyer des Rathauses in Bad
Honnef im Rahmen einer Ausstellung über die Recherchen in Katar

Frühschoppen in Eudenbach am 27. November
Gerade in katholisch gepräg-
ten Gegenden, wie es das
Rheinland ist, traf man sich re-
gelmäßig nach der Sonntags-
messe im nahe gelegenen Gast-
haus zum Frühschoppen. Das ist
in Eudenbach seit mehreren

Jahren nicht mehr möglich, weil
die beiden ehemaligen Gast-
stätten geschlossen sind.
Viele Einwohner beklagen das
sehr.
Der Ortsausschuss der Katholi-
schen Pfarrgemeinde möchte

dem abhelfen, und bietet an je-
dem vierten Sonntag im Monat
einen Frühschoppen an, nicht
nur für Kirchenbesucher. Im An-
schluss an die Messe, ab
ca.10.15 Uhr bis ca. 13 Uhr,
kann man wie früher bei küh-

len Getränken oder heißem
Kaffee zum Klaafen und Quat-
schen, Kartenspiel und wofür
man sonst so zum Frühschop-
pen ging, zusammenkommen.
Nächstes Mal am kommenden
Sonntag, 27. November.

Die Ausstellung gibt einen erschütternden Ein-Die Ausstellung gibt einen erschütternden Ein-Die Ausstellung gibt einen erschütternden Ein-Die Ausstellung gibt einen erschütternden Ein-Die Ausstellung gibt einen erschütternden Ein-
blick in das Leben der Arbeitsmigranten in Katarblick in das Leben der Arbeitsmigranten in Katarblick in das Leben der Arbeitsmigranten in Katarblick in das Leben der Arbeitsmigranten in Katarblick in das Leben der Arbeitsmigranten in Katar

Bürgermeister Otto Neuhoff (r.) und Wilfried Schneider mit dem Rund,Bürgermeister Otto Neuhoff (r.) und Wilfried Schneider mit dem Rund,Bürgermeister Otto Neuhoff (r.) und Wilfried Schneider mit dem Rund,Bürgermeister Otto Neuhoff (r.) und Wilfried Schneider mit dem Rund,Bürgermeister Otto Neuhoff (r.) und Wilfried Schneider mit dem Rund,
dass momentan viele Gemüter bewegtdass momentan viele Gemüter bewegtdass momentan viele Gemüter bewegtdass momentan viele Gemüter bewegtdass momentan viele Gemüter bewegt

Ernste Minen, die eine ansonst weltweit beliebte SportveranstaltungErnste Minen, die eine ansonst weltweit beliebte SportveranstaltungErnste Minen, die eine ansonst weltweit beliebte SportveranstaltungErnste Minen, die eine ansonst weltweit beliebte SportveranstaltungErnste Minen, die eine ansonst weltweit beliebte Sportveranstaltung
begleitenbegleitenbegleitenbegleitenbegleiten

(bk) Bad Honnef. Pünktlich zum
Beginn der Fußball-Weltmeister-
schaft eröffnete Bürgermeister
Otto Neuhoff unter dem Titel „The
forgotton team“ eine Ausstellung
im Foyer des Rathauses, die das
Leben der Arbeitsmigrantinnen
und -migranten, die den Grund-
stein für die FIFA Fußball WM in
Katar gelegt haben, in den Mit-
telpunkt stellt. „Ein großer Dank
geht an die Initiatoren dieser Aus-
stellung“ so Otto Neuhoff, „Uns
allen stellt sich in diesen Wochen
die Frage - Fußball schauen und
miterleben oder nicht. Wo sind
wir hier hingeraten? Auf keinen
Fall dürfen wir wegschauen. Ein
Ergebnis dieser Weltmeisterschaft
ist es, dass wir hier heute stehen
und diese Ausstellung zeigen.
Eine Entschädigung ist aus mei-
ner Sicht unerlässlich.“ Amnesty
International macht deutlich, dass
in den 1970er Jahren Katar gera-
de einmal 150.000 Staatbürger/
innen hatte. Die Zahl ist bis heute
auf rund 2,7 Millionen angestie-
gen. Darunter sind aber lediglich
300.000 Kataris, 90 Prozent der
Einwohner/innen sind auf den Im-
port von ausländischen Arbeits-
kräften zurückzuführen. Durch
den Einzug derer Pässe wird die
Bewegungsfreiheit und damit auch
eine mögliche Ausreise generell

eingeschränkt. Arbeitskräfte wer-
den daran gehindert, die Arbeits-
stelle zu wechseln, Arztbesuche
oder gar Gerichtstermine wahr-
zunehmen. Im März führte Katar
auf internationalen Druck einen
Mindestlohn von umgerechnet
230 Euro pro Monat ein, der je-
doch von den „Kafla“, den soge-
nannten Bürgen, die jeder
braucht, nur sehr zurückhaltend
ausgezahlt wird. Dies vielfach un-
ter Abzug der Rückzahlung für die
Kredite, die durch die Bezahlung
der „Bürgen“ entstanden. Zwar
wurde das „Kafla-System“ per
Gesetzt offiziell abgeschafft, was
aber in der Praxis so gut wie nicht
umgesetzt wird, so Amnesty und
erwähnt dabei Statistiken der kat-
arischen Behörden, die das Dra-
ma in diesem Land besonders
deutlich machen. Zwischen 2010
und 2019 sind demnach mehr als
15.000 Personen nicht-katari-
scher Staatsangehörigkeit ver-
storben. „Viele Menschen rennen
uns momentan die Türen ein“, so
Wilfried Schneider, Amnesty Inter-
national Bad Honnef, „Wir wollen
die Weltmeisterschaft in Katar
nicht boykottieren, aber wir wol-
len erreichen, dass dieses Fuß-
ballturnier so abläuft, wie es sich
gehört.“ Mit einer Unterschriften-
aktion, die auch in Bad Honnef

Verstöße, die mit der Fußball-
Weltmeisterschaft 2022 in Verbin-
dung stehen. Arbeiten Sie gemein-
sam an der Einführung und Imple-
mentierung eines Entschädi-
gungsprogramms, um die Hun-
derttausenden von Arbeitsmig-
rant/innen und ihre Familien zu
entschädigen. Stellen Sie finanzi-
elle Mittel zur Finanzierung die-

ses Entschädigungsprogramms
zur Verfügung.“ Die von Amnesty
International zusammengestellte
Ausstellung wird während der
Fußball-WM bis zum 16. Dezem-
ber zu den offiziellen Öffnungs-
zeiten des Rathauses Bad Honnef
für die Öffentlichkeit zugänglich
sein.

ausliegt, fordert Am-
nesty International
das Land Katar und
die FIFA auf, ein Ent-
s c h ä d i g u n g s p r o -
gramm auf den Weg
zu bringen. In einem
Schreiben an FIFA-
Boss Gianni Infanti-
no heißt es: „Beken-
nen Sie sich öffent-
lich zu einer Entschä-
digung aller vergan-
genen, aber bisher
nicht entschädigter,
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Theater-Teilabo - ein schönes Weihnachtsgeschenk
Ab sofort bietet die Stadt Königswinter wieder das sogenannte „Theater Teilabonnement“ an

Das Ensemble des Keines Theaters Bad Godesberg ist ständiger Gast inDas Ensemble des Keines Theaters Bad Godesberg ist ständiger Gast inDas Ensemble des Keines Theaters Bad Godesberg ist ständiger Gast inDas Ensemble des Keines Theaters Bad Godesberg ist ständiger Gast inDas Ensemble des Keines Theaters Bad Godesberg ist ständiger Gast in
Oberpleis. Foto: TheaterOberpleis. Foto: TheaterOberpleis. Foto: TheaterOberpleis. Foto: TheaterOberpleis. Foto: Theater

(bk) Königswinter. Das Abonne-
ment beinhaltet drei Theaterauf-
führungen des kleinen theater
Bad Godesberg in der barriere-
freien Aula des Schulzentrums
Oberpleis im Winter und Früh-
jahr 2023. Falls es noch an einer
Idee für ein Weihnachtsgeschenk
fehlen sollte, ist dies vielleicht
eine Möglichkeit, den Lieben
eine Freude zu bereiten. Erwor-
ben werden können die Teilabon-
nements zum Preis von 34 Euro
bis 54 Euro im Geschäftsbereich
Kultur der Stadt Königswinter,
Drachenfelsstraße 3, 53639 Kö-
nigswinter-Altstadt. Im Abonne-

ment enthalten sind folgende drei
Stücke: 18. Januar 2023 „Cen-
tral Park West“ - Komödie von
Woody Allen, 8. März 2023 „Ju-
das“ - Schauspiel von Lot Veke-
mans und 9. Mai 2023 „Der Duft
von Wirklichkeit“ - musikalische
Komödie von Werner Bauer mit
Musik von Werner Richard Hey-
mann. Alle Aufführungen begin-
nen um 19.30 Uhr.
Für Rückfragen im Zusammen-
hang mit dem Teilabonnement
steht Andrea Görnert unter Tel.:
02244/889-366 oder per E-Mail
unter kultur@koenigswinter.de
zur Verfügung.
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Xmas Jazz Konzert mit
dem Regina Mester
Quintett
Das Quintett tritt am Sonntag,Das Quintett tritt am Sonntag,Das Quintett tritt am Sonntag,Das Quintett tritt am Sonntag,Das Quintett tritt am Sonntag, 27. 27. 27. 27. 27. November November November November November,,,,, um 16 Uhr in um 16 Uhr in um 16 Uhr in um 16 Uhr in um 16 Uhr in
der Kirche Maria Königin des Friedens, Cleethorpeser Platzder Kirche Maria Königin des Friedens, Cleethorpeser Platzder Kirche Maria Königin des Friedens, Cleethorpeser Platzder Kirche Maria Königin des Friedens, Cleethorpeser Platzder Kirche Maria Königin des Friedens, Cleethorpeser Platz
1, in Königswinter auf1, in Königswinter auf1, in Königswinter auf1, in Königswinter auf1, in Königswinter auf
(bk) Königswinter. Die Sängerin, Komponistin und Arrangeu-
rin Regina Mester möchte das Publikum gerade angesichts
der unterschiedlichen Krisen in vorweihnachtliche, besinnli-
che Stimmung versetzen. Im Gepäck hat sie Winter- und
Weihnachtssongs, Traditionelles und Orginelles, Kitschiges
und Kritisches, Altes und Neues. Regina Mester studierte
Klavier in Düsseldorf und Jazz-Gesang in Den Haag. Beglei-
tet wird sie von hervorragenden Jazzmusikern mit Philipp v.
Endert aus Düsseldorf und Neuss an der Gitarre, Matthias
Strucken am Vibraphon und Sebastian Räther am Bass, beide
aus Köln sowie Jaime Moraga Vasquez, Percussion, aus Es-
sen. Der Veranstalter, der Kirchengemeindeverband Königs-
winter weist vorsorglich darauf hin, das die Kirche nicht
beheizt ist und somit wärmende Kleidung empfohlen wird.

Die Geschichte der
Menschen kennen
lernen
Landschaft - Geschichte -
Rheinromantik - eine Führung durch
die Dauerausstellung im
Siebengebirgsmuseum am Sonntag,
27. November, um 15 Uhr

(bk) Königswinter. Die Entstehung der Landschaft, der Stein-
abbau, der Tourismus und die Geschichten der Menschen aus
dem Siebengebirge sind die Themen, die in einer kurzweili-
gen Führung durch die Dauerausstellung vorgestellt werden.
Besondere Highlights sind das Modell eines riesigen Hollän-
derfloßes und die romantischen Bilder vom Rhein. Kosten-
beitrag beträgt 7 Euro, ermäßigt 5,50 Euro. Die Führung
dauert ca. eine Stunde.

Regina Mester spielt gemeinsam mit weiteren Musikern*innenRegina Mester spielt gemeinsam mit weiteren Musikern*innenRegina Mester spielt gemeinsam mit weiteren Musikern*innenRegina Mester spielt gemeinsam mit weiteren Musikern*innenRegina Mester spielt gemeinsam mit weiteren Musikern*innen
in der Kirche Maria Königin des Friedens. Foto: Mesterin der Kirche Maria Königin des Friedens. Foto: Mesterin der Kirche Maria Königin des Friedens. Foto: Mesterin der Kirche Maria Königin des Friedens. Foto: Mesterin der Kirche Maria Königin des Friedens. Foto: Mester
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Weihnachtliche Deko
selber basteln
Ein Angebot der Volkshochschule in
der Adventszeit

Festliche und barocke
Musik in der
Christuskirche
Musikschule Königswinter lädt zum
Adventskonzert ein
(bk) Königswinter. Am Sonntag, 27. November, lädt die Mu-
sikschule der Stadt Königswinter zu ihrem traditionellen
Adventskonzert in die Christuskirche in Königswinter-Alt-
stadt, Grabenstraße 8, ein. Fortgeschrittene Schülerinnen
und Schüler sowie Dozentinnen und Dozenten der Musik-
schule stimmen mit einem abwechslungsreichen Programm
mit festlicher und barocker Musik von Georg Philipp Tele-
mann, Johann Pachelbel, Johann Sebastian Bach und weite-
ren Komponisten auf die Adventszeit ein. Einige Adventslie-
der, bei denen das Publikum zum Mitsingen eingeladen ist,
runden das Programm ab. Die Musikerinnen und Musiker
freuen sich auf einen angenehmen Abend und viele Zuhörer-
innen und Zuhörer, die sich von der Musik zusammenführen
und verzaubern lassen wollen. Das Adventskonzert beginnt
um 17 Uhr und der Eintritt ist frei. Um eine Spende für den
Förderverein der Musikschule wird gebeten.

Ideen sind gefragt - der Kreativität sindIdeen sind gefragt - der Kreativität sindIdeen sind gefragt - der Kreativität sindIdeen sind gefragt - der Kreativität sindIdeen sind gefragt - der Kreativität sind
beim Basteln der eigenen Weihnachts-beim Basteln der eigenen Weihnachts-beim Basteln der eigenen Weihnachts-beim Basteln der eigenen Weihnachts-beim Basteln der eigenen Weihnachts-
Deko keine Grenzen gesetztDeko keine Grenzen gesetztDeko keine Grenzen gesetztDeko keine Grenzen gesetztDeko keine Grenzen gesetzt

(bk) Königswinter.
Die Adventszeit
steht vor der Tür.
Jetzt macht es
Spaß, das eigene
Heim zu dekorie-
ren und sich auf
das Weihnachts-
fest vorzubereiten.
Mit Naturmateria-
lien lassen sich
w u n d e r s c h ö n e
Tischgedecke, ein
Adventskranz oder
Tür- und Wand-
schmuck fertigen.
Diese können dann mit mundgeblasenen Glaskugeln, klei-
nen Figuren, Bändern oder Lichtern verfeinert werden. Unter
Anleitung der Dozentin werden an diesem Basteltag, der von
10 bis 17 Uhr dauert, auch eigene Ideen umgesetzt. Damit
auch der Gaumen nicht zu kurz kommt, stehen an diesem
Kreativ-Sonntag auch Kaffee, Tee und Plätzchen bereit. In
der Kursgebühr von 58 Euro sind 20 Euro für Materialien
enthalten. Die Veranstaltung findet am 4. Dezember in der
CJD Königswinter Christophorusschule statt. Eine Anmel-
dung ist über die VHS Siebengebirge möglich. Nähere Infor-
mationen stehen auf der Homepage der VHS Siebengebirge
unter der Kursnummer X40302. Weitere Fragen werden un-
ter der Telefonnummer 02244 889-207 oder per E-Mail unter
kontakt@vhs-siebengebirge.de beantwortet.
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Eine Auseinandersetzung
mit der Judenverfolgung
„Scherben“ - ein Schauspiel von Arthur Miller
in der Aula des Schulzentrums Oberpleis
(bk) Oberpleis. Das „kleine theater
Bad Godesberg“ führt am Dienstag,
29. November, um 19.30 Uhr, in der
Aula des Schulzentrums Oberpleis
das Schauspiel „Scherben“ von Ar-
thur Miller auf. Sylvias Auseinander-
setzung mit der Judenverfolgung in
Europa, die Wahrnehmung der Ge-
sellschaft in den USA und Sylvias
plötzliche Lähmung, scheinen schon
nach ersten Untersuchungen im Zu-
sammenhang zu stehen. Sie verwi-
ckelt ihre Mitmenschen in Diskussi-
onen, stellt Fragen, so dass sich bald
jeder auf sich selbst zurückgeworfen
sieht und sein Lebenskonzept in die-

ser schwierigen Zeit hinterfragt und
kritischer um sich schaut. Dabei setzt
Miller sämtliches zwischenmensch-
liches Konfliktpotential der Charak-
tere im Umgang mit sich selbst und
ihren Mitmenschen in Szene. Durch
Reflexionen kommen die Menschen
zu Entscheidungen und Handlungs-
perspektiven. Karten können zum
Preis von 17,50 Euro bis 25 Euro
unter 02244/889366 oder per E-Mail
an kultur@koenigswinter.de erwor-
ben werden. Für den Besuch der Ver-
anstaltung gilt die am Aufführungs-
tag geltende Coronaschutzverord-
nung.

Startschuss für Glasfaser-
ausbau in Bad Honnef
Bad Honnef. Am Freitag, 18. No-
vember, gaben Bürgermeister
Otto Neuhoff sowie Andreas Schulz
(Leiter Infrastrukturvertrieb
NRW), Konstantin Fertig (Projekt-
leiter Technik) und (Marco Loh-
meier, Regiomanager Infrastruk-
turvertrieb West) an der aktuel-
len Glasfaserbaustelle an der
Beueler Straße den offiziellen
Startschuss für den Glasfaseraus-
bau in Bad Honnef. Dabei werden
- Auftrag und Zustimmung des je-
weiligen Grundeigentümers vor-
ausgesetzt - Glasfaserleitungen
von der Straße bis ins Gebäude
gelegt und damit Bandbreiten in
Privathaushalten von bis zu 1 Gi-
gabit pro Sekunde ermöglicht.
Zum Vergleich der neuen Datenü-
bertragungsgeschwindigkeit: wer
vor 20 Jahren das Internet über
einen damals üblichen ISDN-An-
schluss mit Kanalbündelung (zwei
Leitungen zum Surfen, keine Tele-
fonie möglich) nutzte, war mit bis
zu 128 Kilobit je Sekunde unter-
wegs. Das entspricht 0,128 Me-
gabit je Sekunde oder 0,000128
Gigabit. Die neuen Anschlüsse
bieten eine Geschwindigkeit in
der Datenübertragung von bis zu
1,0 Gigabit je Sekunde.
Weitere Informationen entneh-
men Sie bitte der Pressemittei-
lung der Deutschen Telekom AG
vom 18. November: „Telekom
startet Glasfaserausbau in Bad
Honnef“
Der Glasfaserausbau in Bad Hon-
nef hat begonnen. In Kürze kön-
nen rund 5.600 Haushalte und 800
Unternehmen das schnellste Glas-
fasernetz der Telekom nutzen. Die
Telekom baut Anschlüsse mit bis
zu 1 Gigabit pro Sekunde.
Unternehmen können außerdem
Geschäftskundentarife bis 100
Gbit/s buchen.
Damit haben Kund*innen einen
superschnellen Anschluss für di-
gitales Lernen und Arbeiten, Stre-
aming und Gaming. Alles gleich-
zeitig. Bis Ende 2023 baut die Te-
lekom 390 Kilometer Glasfaser
und 45 Verteiler. Die ersten An-
schlüsse werden schon in weni-
gen Wochen bereitstehen.
„Wir waren im Stadtgebiet bislang
technisch gut aufgestellt. Gut
reicht aber nicht, um für die Anfor-
derungen an Bandbreiten ge-
wappnet zu sein, die durch den
rasanten Wandel in Bildung, Ar-

beit und Freizeitnutzung des In-
ternets entstehen“ kommentiert
Otto Neuhoff, Bürgermeister der
Stadt Bad Honnef, den Glasfaser-
ausbau. „Daher ist der Ausbau der
Glasfaserinfrastruktur nicht bloß
ein Komfortgewinn für noch
schnelleres Internet in der Ge-
genwart, sondern eine echte In-
vestition in die Zukunft.
Das Besondere ist, dass in Bad
Honnef die Glasfaserleitung nicht
an einem grauen Schaltschrank
endet, sondern bis ins Gewerbe-,
Büro-, Schul- oder Wohngebäude
reicht und dort bis zu 1 Gigabit
pro Sekunde an Bandbreite lie-
fert“ so Bürgermeister Neuhoff.
„Hohe Geschwindigkeiten am ei-
genen Anschluss sind wichtig.
Schließlich soll im WLAN zuhause
und im Betrieb alles stabil laufen.
Wer sich bis 31. Dezember für ei-
nen Glasfaser-Anschluss ent-
scheidet, bekommt ihn kosten-
frei“, sagt Marco Lohmeier, Regi-
onalmanager der Telekom. Die
Immobilie kann auch später noch
angeschlossen werden. Das muss
dann aber aus der eigenen Tasche
gezahlt werden und kostet 799,95
Euro. Auch das Thema Nachhal-
tigkeit kommt bei dem Ausbau in
Bad Honnef nicht zu kurz. „Das
gemeinsame Ziel der Stadt und
der Telekom war es 1.500 Haus-
halte anzuschließen. Dieses Ziel
wurde erreicht, die Telekom spen-
det nun dafür 1.500 Bäume für
den Bad Honnefer Stadtwald im
Siebengebirge“ so Lohmeier.
Denn die Aufgabe der Telekom ist
es nicht nur, Menschen mit-
einander zu verbinden. Das soll
viel mehr auf verantwortliche Wei-
se geschehen. Denn Glasfaser ist
im Vergleich zu Kupfer deutlich
energieeffizienter. So sparen die
Kunden*innen mit jedem An-
schluss Emissionen und sie betei-
ligen sich aktiv an der Auffors-
tung des Siebengebirges. Auch in
Bad Honnef und dem Siebenge-
birge.
Beim Ausbau arbeiten die Stadt
Bad Honnef und die Telekom eng
zusammen. Transparenz und pro-
fessionelles Baustellenmanage-
ment sind dabei oberstes Gebot.
Um die Beeinträchtigungen für die
Anwohnerinnen und Anwohner so
gering wie möglich zu halten, wird
in einzelnen Bauabschnitten vor-
gegangen.
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Ein Weihnachtsbaum bringt Licht in dunkle Zeiten
Hof Kickartz bietet Bäume in allen Preiskategorien an und bietet darüber hinaus weitere
Serviceleistungen

Anzeige

Winfried Kickartz und seine Ehefrau möchten die Vorfreude auf das kommende Weihnachtsfest mit einemWinfried Kickartz und seine Ehefrau möchten die Vorfreude auf das kommende Weihnachtsfest mit einemWinfried Kickartz und seine Ehefrau möchten die Vorfreude auf das kommende Weihnachtsfest mit einemWinfried Kickartz und seine Ehefrau möchten die Vorfreude auf das kommende Weihnachtsfest mit einemWinfried Kickartz und seine Ehefrau möchten die Vorfreude auf das kommende Weihnachtsfest mit einem
schönen Weihnachtsbaum begleitenschönen Weihnachtsbaum begleitenschönen Weihnachtsbaum begleitenschönen Weihnachtsbaum begleitenschönen Weihnachtsbaum begleiten

Wer Tannengrün sucht wird im Lichweg in Selhof fündigWer Tannengrün sucht wird im Lichweg in Selhof fündigWer Tannengrün sucht wird im Lichweg in Selhof fündigWer Tannengrün sucht wird im Lichweg in Selhof fündigWer Tannengrün sucht wird im Lichweg in Selhof fündig

Bäume in unterschiedlichen Grö-Bäume in unterschiedlichen Grö-Bäume in unterschiedlichen Grö-Bäume in unterschiedlichen Grö-Bäume in unterschiedlichen Grö-
ßen findet man auf dem Hofßen findet man auf dem Hofßen findet man auf dem Hofßen findet man auf dem Hofßen findet man auf dem Hof
KickartzKickartzKickartzKickartzKickartz

(bk) Bad Honnef. Bald ist es
wieder soweit. Der Advent und
die Weihnachtszeit stehen vor
der Tür. In allen Geschäften sieht
man nun Weihnachtsdekoratio-
nen und wird zum Kauf von Ge-
schenken animiert. Abgesehen
vom viel zu warmen Spätherbst
mit reichlich Sonne und eher früh-
lingshaften Temperaturen und den
zahlreichen weltweiten Krisen
kommt dabei bei vielen Men-
schen nur schwerlich eine wirkli-
che Vorfreude auf das Weih-
nachtsfest auf. Dabei ist es doch
wichtig, sich auf das Fest ein-

stimmen zu können und alte Tradi-
tionen und Werte weiter hoch zu
halten. Mit einem schön beleuch-
teten und festlich geschmückten
Weihnachtsbaum kann man die
Sorgen des Alltags vielleicht einen
kleinen Moment vergessen ma-
chen. Die extrem gestiegenen Prei-
se für Strom, Gas, Kraftstoffe und
auch Lebensmittel lassen bei vie-
len Menschen die schönen Traditi-
onen in den Hintergrund rücken.
„Bei aller Diskussion um den Kli-
mawandel sollte man jedoch alles
in die entsprechende Relation setz-
ten“, so Winfried Kickartz, „Der
Stromverbrauch für eine Lichter-
kette am Baum ist so gering, dass
es deshalb nicht nötig ist, auf den
Baum zu verzichten. Zum Weih-
nachtsfest gehört nun mal ein hell
leuchtender und schön anzusehen-
der Weihnachtsbaum genauso
dazu wie Geschenke, gutes Essen
und ein paar ruhige Stunden im
Kreise der Familie.“ Wer bereits
im Advent einen Baum im Garten,
auf dem Balkon oder Terrasse auf-
stellt, kann die „dunkle Jahres-
zeit“ verkürzend erhellen.
Mittlerweile gibt es energiespa-
rende LED-Lichterketten in allen
Längen und Varianten und man
kann so manchen Abend stim-
mungsvoll und romantisch ausklin-
gen lassen, ohne ein schlechtes
Gewissen haben zu müssen. „Wir

haben uns auf unserem Hof trotz
der widrigen Umstände bemüht,
die auch vor der Tannenbaum-
branche nicht haltmachenden
Preissteigerungen in Grenzen zu
halten, damit auch in Zeiten lee-
rer Portemonnaies ein Weih-
nachtsbaum leistbar bleibt“, so
Kickartz, „Daher bieten wir Bäu-
me in allen Preiskategorien an.“
Auch die Serviceleistungen rund
um den Baum, wie Kürzen, An-
spitzen oder Einstielen der Bäu-
me in den Weihnachtsbaumstän-
der oder auch den Transport des
Baumes nach Hause wird von den
Hof-Kickartz-Kunden seit vielen
Jahren geschätzt. Der Hof Kick-
artz, Lichweg 10a, in Bad Honnef-
Selhof freut sich auf den Besuch
der Kundschaft und hält bereits
jetzt ein großes Weihnachtsbaum-
sortiment vor. Ab dem 9. Dezem-
ber 2022 steht das Team des Ho-
fes auch am Hit-Markt, Berck-Sur-
Mer-Straße zur Verfügung.
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Bad Honnef außer Rand und Band
Das Festkomitee Bad Honnefer Karneval hatte in die Selhofer Karnevalshochburg geladen -
tolle Stimmung und eine Augenweide auf der närrischen Bühne

Auf der närrischen Bühne tanzten die Corps fürAuf der närrischen Bühne tanzten die Corps fürAuf der närrischen Bühne tanzten die Corps fürAuf der närrischen Bühne tanzten die Corps fürAuf der närrischen Bühne tanzten die Corps für
die Jecken im Saaldie Jecken im Saaldie Jecken im Saaldie Jecken im Saaldie Jecken im Saal

Tags zuvor noch von einer Evakuierungsaktion aufgrund eines Kampfmit-Tags zuvor noch von einer Evakuierungsaktion aufgrund eines Kampfmit-Tags zuvor noch von einer Evakuierungsaktion aufgrund eines Kampfmit-Tags zuvor noch von einer Evakuierungsaktion aufgrund eines Kampfmit-Tags zuvor noch von einer Evakuierungsaktion aufgrund eines Kampfmit-
telfundes betroffen, hatten Prinz Roland I. und Aegidia Silvia I. dastelfundes betroffen, hatten Prinz Roland I. und Aegidia Silvia I. dastelfundes betroffen, hatten Prinz Roland I. und Aegidia Silvia I. dastelfundes betroffen, hatten Prinz Roland I. und Aegidia Silvia I. dastelfundes betroffen, hatten Prinz Roland I. und Aegidia Silvia I. das
Lächeln wieder gefundenLächeln wieder gefundenLächeln wieder gefundenLächeln wieder gefundenLächeln wieder gefunden

Ausgelassene Stimmung herrschte im Saal Kaiser - das Festkomitee BadAusgelassene Stimmung herrschte im Saal Kaiser - das Festkomitee BadAusgelassene Stimmung herrschte im Saal Kaiser - das Festkomitee BadAusgelassene Stimmung herrschte im Saal Kaiser - das Festkomitee BadAusgelassene Stimmung herrschte im Saal Kaiser - das Festkomitee Bad
Honnefer Karneval hatte in die Selhofer Karnevalshochburg eingeladenHonnefer Karneval hatte in die Selhofer Karnevalshochburg eingeladenHonnefer Karneval hatte in die Selhofer Karnevalshochburg eingeladenHonnefer Karneval hatte in die Selhofer Karnevalshochburg eingeladenHonnefer Karneval hatte in die Selhofer Karnevalshochburg eingeladen

(bk) Selhof. Im Saal Kaiser in Sel-
hof bot sich kunterbuntes Bild,
dies sowohl im Saal wie auch auf
der Bühne. Das Festkomitee Bad

Honnefer Karneval feierte mit den
ihr angeschlossenen Gesellschaf-
ten eine farbenfrohe Sessionser-
öffnung. Neben dem designierten

Siebengebirgsprinzenpaar Nor-
bert I. und Karin I (Grünenwald)
war auch das Prinzenpaar der KG
Klääv Botz ins Tal hinunter ge-
kommen. Prinz Roland I. und sei-
ne Aegidia Silvia I. wurden beglei-
tet von dem Spielmannszug und
den Tanzgarden der Gesellschaft.
Die Karnevalisten gaben sich auf
der Bühne die Klinke in die Hand.
Ein Höhepunkt folgte auf den an-
deren. Es herrschte ein ausgelas-
sene Stimmung und das über meh-
rere Stunden. Der Saal Kaiser beb-
te. Dies besonders, wenn die zahl-
reichen Tanzgruppen über die Büh-
ne wirbelten. Als die Band Kom-
mando 3 zu den Instrumenten griff
bildete sich spontan eine überdi-
mensionale Polonaise. Mit dabei
auch der Selhofer Musikenthusi-
ast Martin Kabath an der Pauke.
Aber auch die 10-köpfige Forma-
tion aus Blasmusikern und Schla-
gerkern, die Barhocker“ misch-
ten das närrischen Volk so richtig

Ziepches Jecke um eine Trauermi-
nute für ein verstorbenes Mitglied
aus ihren Reihen bat. Zusammen
sind wir Karneval. Dieses Leit-
spruch zog sich durch den ganzen
Abend. Zu der Musik von Peter
Josef Euskirchen wurde bis tief in
die Nacht gefeiert. „Es war eine
grandiose Sessionseröffnung
2022/2023 im Saal Kaiser. Zusam-
men mit euch allen konnten wir
die Session 2022/2023 gebührend
einläuten“ so das Resümee des
Festkomitees. Im kommenden
Jahr ist das Festkomitee am 5.
Februar mit der Familiensitzung
wieder am Start. Die Kölsche
Mess findet am 12. Februar statt.
Am 18. Februar lädt das Komitee
zur Marktschau ein. Der Höhep-
nkt der Session, der Siebenge-
birgszug, wird am 19. Februar
durch die Veedel ziehen. Bis dahin
stoßen alle Honnefer Jecke mit
einem dreifachen Alaaf auf die fünf-
te Jahreszeit an.

auf. Im Laufe des
Abends bekamen
Petra und Jürgen
Eschbach den Dank-
orden des Festkomi-
tees Bad Honnefer
Karneval für ihr ste-
tiges Engagement
um den Honnefer
Karneval verliehen.
Freud und Leid lie-
gen bekanntlich eng
beieinander. So wur-
de es leise im Saal,
als die Garde der KG
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Sternsingeraktion in
Aegidienberg wird
vorbereitet
Funkelnde Kronen, königliche Gewänder -
das sind die Sternsinger

Weihnachts-
konzert -
Musik im
Advent

Besinnliche Begegnungen
beim lebendigen
Adventskalender in Bad
Honnef
Von 1. bis 23. Dezember den Advent feiern,
täglich um 18 Uhr
Am Donnerstag, 1. Dezember, geht
es wieder los: Ab dann öffnet sich
täglich ein echtes, besinnliches
„Türchen“ in Bad Honnef. Bereits
zum neunten Mal veranstaltet die
Evangelische Kirchengemeinde
einen „Lebendigen Adventskalen-
der“ bei Privatpersonen, institu-
tionellen sowie kirchlichen Gast-
gebern.
Mit Lichtern, Lebkuchen, Ge-
schichten, Glühwein, Punsch und
Musik erhält die Adventszeit in
Bad Honnef mit diesen täglichen
Stationen einen persönlichen und
erlebbaren Rahmen - über die
ganze Stadt verteilt, vor festlich
dekorierten Türen und Fenstern.
Der Adventskalender möchte
Menschen aller Altersgruppen und
Konfessionen zusammenführen.
Alle Interessierten sind herzlich
willkommen.
Beginn ist immer um 18 Uhr (Aus-
nahme 4. und 11. Dezember), Dau-
er circa 20 Minuten. Anmeldun-
gen sind nicht erforderlich.

Alle Kalender-Stationen sind auf
der Webseite der Ev. Kirchenge-
meinde eingestellt:
www.ev-kirche-bad-honnef.de

Fragen an die Initiatorinnen:Fragen an die Initiatorinnen:Fragen an die Initiatorinnen:Fragen an die Initiatorinnen:Fragen an die Initiatorinnen:
Ursula Kollritsch
02224/9881289
E-Mail:
kollritsch@sommer-frisch.de
Elke Pelletier
02224/75045
 E-Mail:
andreas.pelletier@freenet.de

Die Sternsinger-Aktion in Aegidi-Die Sternsinger-Aktion in Aegidi-Die Sternsinger-Aktion in Aegidi-Die Sternsinger-Aktion in Aegidi-Die Sternsinger-Aktion in Aegidi-
enberg wird vorbereitetenberg wird vorbereitetenberg wird vorbereitetenberg wird vorbereitetenberg wird vorbereitet

(bk) Aegidienberg. Rund um den
Dreikönigstag, den 6. Januar, sind
die Sternsingerwieder in ganz
Deutschland unterwegs. So auch
in Aegidienberg. Wir bringen die
frohe Botschaft, Gott ist allen Men-
schen nah. Sein Sohn Jesus ist ge-
boren. Das feiern wir an Weihnach-
ten. Die Sternsinger erinnern mit
den Gewändern an die Heiligen
Drei Könige, die zum Jesuskind in
der Krippe kamen. Heute kommen
Kinder als Könige und bringen den
Segen 20 *C+ M + B +23 in alle
Häuser und Wohnungen: Christus
Mansionem Benedicat- Christus
segne dieses Haus. Gleichzeitig
bitten sie die Menschen um eine
Spende für Kinder in Not. Die Hilfs-
projekte der Sternsinger sind nach-
haltig und werden mit lokalen Part-
nern umgesetzt. Sie kommen Kin-
dern weltweit zugute, unabhängig
von Herkunft oder Religion. So lau-
tet das diesjährige Motto der Akti-
on „Kinder stärken - Kinder schüt-
zen in Indonesien und weltweit.“
Seid ihr dabei und unterstützt die
bewegende Aktion rund um Aegi-

dienberg? Voraussichtliche Termi-
ne: 17. Dezember, 10 Uhr, Vorbe-
reitungstreffen im Pfarrzentrum St.
Aegidius; 3. Januar, 11 Uhr Aus-
sendungsgottesdienst in St. Jo-
hann Baptist, 3. bis 7. Januar Stern-
singeraktion in Aegidienberg; am
6. Januar ist um 16.30 Uhr der Be-
such des Edeka- Marktes vorge-
sehen und am 7. Januar planen wir
ein gemeinsames Mittagessen im
Pfarrzentrum; am 8. Januar findet
eine Dankmesse in St. Aegidius
statt.

Der Spielmannszug Aegidienberg
lädt zum weihnachtlichen Konzert
ein. Mit dabei der Männergesang-
verein „Liederkranz 1875 e.V.“,
der Gospelchor Aegidienberg und
der Kinderchor der Theodor-Weinz
Grundschule.
WWWWWannannannannann: Sonntag 3. Advent,
11. Dezember um 16 Uhr11. Dezember um 16 Uhr11. Dezember um 16 Uhr11. Dezember um 16 Uhr11. Dezember um 16 Uhr
WWWWWooooo: Sankt Aegidius Kirche,
Aegidienberg
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Bekanntmachung
Auslegung des Entwurfs der Haushaltssatzung der Stadt Bad Honnef für das Haushaltsjahr
2023

Bekanntmachung
über eine Hundebestandsaufnahme
In der Zeit vom 18.11.2022 bis voraussichtlich zum 15.02.2023 wird
flächendeckend in Bad Honnef eine Hundebestandsaufnahme durch-
geführt. Die Firma Springer Kommunale Dienst aus Düren wird im
Auftrag der Stadt alle Haushalte aufsuchen und Fragen zu einer Hun-
dehaltung stellen. Die Mitarbeitenden der Firma Springer tragen sicht-
bar eine von der Stadt ausgestellte Legitimation.
Weitere Informationen stehen auf der Homepage der Stadt Bad Hon-

nef unter www.meinbadhonnef.de zur Verfügung. Auskünfte erteilen
auch die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Steueramtes unter
02224/184148, 184147 und 184146.
Bad Honnef, den 23.11.2022
Stadt Bad Honnef
Der Bürgermeister
Otto Neuhoff

Der Entwurf der Haushaltssatzung der Stadt Bad Honnef für das Haus-
haltsjahr 2023 nebst Anlagen liegt ab sofort für die Dauer des Bera-
tungsverfahrens im Rat während der Öffnungszeiten (montags, diens-
tags, donnerstags, freitags von 8.00 - 12.00 Uhr, donnerstags zusätz-
lich von 15.00 - 17.00 Uhr) im Rathaus Bad Honnef, Rathausplatz 1, in
den Zimmern 247 und 248 zur Einsichtnahme öffentlich aus. Daneben
kann der Entwurf auch über die Internetseite https://meinbadhonnef.de/
rathaus-politik/finanzen/ eingesehen werden.
Einwendungen gegen den Entwurf der Haushaltssatzung und ihre
Anlagen können von Einwohnern und Abgabepflichtigen in der Zeit
vom 28.vom 28.vom 28.vom 28.vom 28. November 2022 bis 14. November 2022 bis 14. November 2022 bis 14. November 2022 bis 14. November 2022 bis 14. Dezember 2022 Dezember 2022 Dezember 2022 Dezember 2022 Dezember 2022 bei der Stadtver-
waltung Bad Honnef, Rathausplatz 1, Zimmer 248, erhoben werden.
Über die Einwendungen beschließt gemäß  80 Abs. 3 der Gemeinde-
ordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der zur Zeit geltenden
Fassung, der Rat der Stadt Bad Honnef in öffentlicher Sitzung.
Bad Honnef, den 21.11.2022
Otto Neuhoff
Bürgermeister
Haushaltssatzung der Stadt Bad Honnef für das Haushaltsjahr 2023Haushaltssatzung der Stadt Bad Honnef für das Haushaltsjahr 2023Haushaltssatzung der Stadt Bad Honnef für das Haushaltsjahr 2023Haushaltssatzung der Stadt Bad Honnef für das Haushaltsjahr 2023Haushaltssatzung der Stadt Bad Honnef für das Haushaltsjahr 2023
Aufgrund der 78 ff. der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen in der zur Zeit geltenden Fassung, wird der Entwurf der
Haushaltssatzung der Stadt Bad Honnef für das Haushaltsjahr 2023
wie folgt aufgestellt und bestätigt:

§ 1§ 1§ 1§ 1§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2023, der die für die Erfüllung
der Aufgaben der Gemeinde voraussichtlich erzielbaren Erträge und
entstehenden Aufwendungen sowie eingehende Einzahlungen und zu
leistende Auszahlungen und notwendige Verpflichtungsermächtigun-
gen enthält, wird
Im Ergebnisplan mit
dem Gesamtbetrag der Erträge auf 69.054.626 EUR
dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 74.084.357 EUR
Im Finanzplan mit
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätig-
keit auf 68.402.228 EUR
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstä-
tigkeit auf 76.658.927 EUR
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit auf

  6.672.558 EUR
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit auf

23.814.800 EUR
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit
auf 28.745.942 EUR
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit
auf 3.338.081 EUR
festgesetzt.

§ 2§ 2§ 2§ 2§ 2
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme für Investitionen
erforderlich ist, wird auf 17.142.242 EUR festgesetzt.

§ 3§ 3§ 3§ 3§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen, der zur Leis-
tung von Investitionsauszahlungen in künftigen Jahren erforderlich ist,
wird auf 27.300.000 EUR festgesetzt.

§ 4§ 4§ 4§ 4§ 4
Die Inanspruchnahme der Ausgleichsrücklage aufgrund des voraus-
sichtlichen Jahresergebnisses im Ergebnisplan wird auf 4.069.581 EUR
und
die Verringerung der allgemeinen Rücklage aufgrund des voraussicht-
lichen Jahresergebnisses im Ergebnisplan wird auf 960.151 EUR fest-
gesetzt.

§ 5§ 5§ 5§ 5§ 5
Der Höchstbetrag der Kredite, die zur Liquiditätssicherung in Anspruch
genommen werden dürfen, wird auf 40.000.000 EUR festgesetzt.

§ 6§ 6§ 6§ 6§ 6
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haushalts-
jahr 2023 wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer
1.1 für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A)

auf             280 v.H.
1.2 für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf             715 v.H.
2. Gewerbesteuer auf             428 v.H.

§ 7§ 7§ 7§ 7§ 7
Abweichend vom Stellenplan dürfen unterjährig Stellen von Beam-
ten mit vergleichbaren tariflich Beschäftigten und Stellen von tarif-
lich Beschäftigten mit vergleichbaren Beamten besetzt werden
( 78 II Satz 2 GO).

§ 8§ 8§ 8§ 8§ 8
(1) Über- oder außerplanmäßige Aufwendungen oder Auszahlungen
bedürfen ab einer Höhe von 50.000 grundsätzlich der vorherigen
Zustimmung des Rates ( 83 II GO).
(2) Für über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen
gilt dies nicht, wenn diese innerhalb des jeweiligen Budgets gedeckt
werden können und sich diese nicht zusätzlich negativ auf das Jahres-
ergebnis auswirken.
(3) Bei überplanmäßigen Investitionsauszahlungen gilt dies nicht, wenn
die Deckung durch Inanspruchnahme anderer Investitionsauszahlun-
gen vorliegt.

§ 9§ 9§ 9§ 9§ 9
(1) Erhebliche Mehraufwendungen im Sinne des 81 Abs. 2 Nr. 2
GO NRW sind dann gegeben, wenn sie im Einzelfall 5 v. H. der
Gesamtaufwendungen des Ergebnisplans des laufenden Haus-
haltsjahres übersteigen. Das Gleiche gilt für Mehrauszahlungen
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in Bezug auf die Gesamtauszahlungen des laufenden Haushalts-
jahres.
(2) Als geringfügige Investition nach 81 Abs. 2 Nr. 3 GO NRW sind
solche anzusehen, die einen Betrag von 500.000 unterschreiten.

§ 10§ 10§ 10§ 10§ 10
Die mit kw-Vermerk versehenen Stellen im Stellenplan werden beim
Ausscheiden der Stelleninhaberin/des Stelleninhabers nicht wieder-
besetzt; die Stellen mit ku- Vermerk werden dem Tätigkeitsfeld ent-

sprechend umgewandelt ( 8 Abs. II Kommunalhaushaltsverordnung).

Bad Honnef, den 07.11.2022
Otto Neuhoff
Der Bürgermeister
und
Sigrid Hofmans
Stadtkämmerin

Finde deine starke Mitte
Durch ein isoliertes Training der Körpermitte zu
mehr Stabilität und weniger Rückenschmerzen

Die Bundesheimatgruppe
Bunzlau lädt zu ihrer tradi-
tionellen Adventsfeier ein

Abgestimmte Kräftigungs- undAbgestimmte Kräftigungs- undAbgestimmte Kräftigungs- undAbgestimmte Kräftigungs- undAbgestimmte Kräftigungs- und
Haltungskonzepte sind wichtig fürHaltungskonzepte sind wichtig fürHaltungskonzepte sind wichtig fürHaltungskonzepte sind wichtig fürHaltungskonzepte sind wichtig für
ein ganzheitliches Wohlbefinden.ein ganzheitliches Wohlbefinden.ein ganzheitliches Wohlbefinden.ein ganzheitliches Wohlbefinden.ein ganzheitliches Wohlbefinden.
Foto: LSB NRWFoto: LSB NRWFoto: LSB NRWFoto: LSB NRWFoto: LSB NRW

Mit heimatlichen Kuchenspezia-
litäten und vertrauten Gedichten
und Klängen.
TTTTTerminerminerminerminermin: Samstag, 3. Dezember, um
15 Uhr
OrtOrtOrtOrtOrt: Haus Schlesien Königswin-

ter-Heisterbacherrott
Gäste jeden Alters sind willkom-
men. Die Teilnahme ist kosten-
los.
AnmeldungenAnmeldungenAnmeldungenAnmeldungenAnmeldungen bis 1. Dezember
unter 02241-590019

(bk) Für Re(h)aktiv e.V. ist das Thema
Gesundheitssport mit den ineinan-
dergreifenden Aspekten Prävention,
Rehabilitattion und Nachhaltigkeit
eine wichtiges Anliegen. Unter fach-
kundiger Anleitung werden maßge-
schneiderte auf die jeweiligen Be-
dürfnisse abgestimmte Kräftigungs-
und Haltungskonzepte für ein ganz-
heitliches Wohlbefinden vermittelt.
Der Re(h)aktiv e.V. bietet dazu jeden
Donnerstag um 9 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus Königswinter-Oe-
linghoven ein Gesundheitsangebot
für die „Starke Mitte“ an. Ziele des
Trainings sind ein kräftiger Becken-
boden, definierte Bauchmuskeln und
die Kräftigung der Tiefenmuskulatur
im Rumpf. „Lerne Deine Tiefenmus-
keln verstehen und fühlen, um sie
vor jeder Belastung zu aktivieren.
Die Tiefenmuskeln werden in Ver-
bindung mit allen anderen Muskeln
gekräftigt. Dadurch erreichen wir
eine Druckminimierung und mehr
Stabilität bei Alltagsbewegungen und
somit u.a. weniger Rückenschmer-

zen und mehr Beweglichkeit“, so
das Team von Re(h)aktiv. Jedermann
und Jedefrau ist willkommen, das
Angebot einmal auszuprobieren.
Weitere Infos hierzu gibt es unter
kontakt@rehaktivgesund
heitssport.de oder
Tel.: 02223 / 78 79 705.

Großer Zapfenstreich
Anlässlich des 100-jährigen Bestehens des
Tambourcorps „Siebengebirge“ Thomasberg
1922 e.V.

Am Samstag, 26. November um
17 Uhr
Vorplatz des Franz-Unterstell-
Saals in Thomasberg (Obere Stra-
ße 8a, 53639 Königswinter).
Abgenommen wird der Zapfen-
streich von Dr. Norbert Röttgen
(MdB).
Den Abschluss seines Jubiläums-

jahres feiert das Tambourcorps „Sie-
bengebirge“ Thomasberg 1922 e.V.
mit einem Großen Zapfenstreich.
Mit dabei sind die Bergkapelle
„Vereinigung“ 1903 e.V. Birken-
Honigsessen, die Siegburger Fun-
ken „Blau-Weiss“ von 1859 e.V.
und die Feuerwehr Königswinter.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Hinweisbekanntmachung
Die Vollziehung der öffentlichen Bekanntmachung über die Widmung
der Straßen
Am Stadtgarten in Königswinter-Altstadt
Gemarkung Königswinter
Flur 1, Flurstücke 1029, 1287 und 1293
Flur 2, Flurstücke 1240, 1326, 1451, 1452, 1453,1785, 1818, 4009

Parkplatz in Königswinter-Altstadt (angrenzend an „Am Palastwei-
her“)
Gemarkung Königswinter
Flur 3, Flurstücke 3558, 3559 und Teil des Flurstücks 3969

Parkplatz in Königswinter - (angrenzend an „Am Kissel“)
Gemarkung Königswinter
Flur 4, Flurstücke 2837 und 2721

Cleethorpeser Platz in Königswinter-Altstadt
Gemarkung Königswinter
Flur 6, Flurstück 1056, 1014, 1015, 1016, 1017, 1039, 1042, Teil des
Flurstücks 1055; 1058, 1060

Bockerother Straße in Königswinter-Bockeroth
Gemarkung Oelinghoven
Flur 5, Flurstücke 257, 183 und 185

Parkplatz in Königswinter-Eudenbach (angrenzend an „Schulstraße“)
Gemarkung Oberhau
Flur 3, Teil des Flurstücks 252

Frohnhardter Straße in Königswinter-Frohnhardt
Gemarkung Oberpleis
Flur 9, Flurstück 139

Auf der Leinenbitze in Königswinter-Frohnhardt
Gemarkung Oberpleis
Flur 9, Teil des Flurstücks 116

Hasenboserother Straße in Königswinter-Hasenboseroth
Gemarkung Hasenpohl
Flur 1, Flurstück 337

Parkplatz in Königswinter-Heisterbacherrott (angrenzend an „Dollen-
dorfer Straße“)
Gemarkung Heisterbacherrott
Flur 2, Flurstücke 824, 825 und Teil des Flurstücks 945

Kantering in Königswinter-Ittenbach
Gemarkung Ittenbach
Flur 16, Flurstück 699

Parkplatz in Königswinter-Ittenbach (angrenzend an „Gräfenhohner
Straße“)
Gemarkung Ittenbach
Flur 7, Flurstück 63

Sonstige öffentliche Fläche in Königswinter-Oberdollendorf (angren-
zend an „Oberkasseler Straße“)
Gemarkung Oberdollendorf
Flur 1, Flurstücke 1302/390

Parkplatz in Königswinter-Niederdollendorf (angrenzend an „Haupt-
straße”)

Gemarkung Niederdollendorf
Flur 1, Teil des Flurstücks 4322 und Teil des Flurstücks 4321

Königstraße und Herzogstraße in Königswinter-Niederdollendorf
Flur 1, Flurstücke 3001, 3013, Teil des Flurstücks 3619 und Flurstück
3987

Hasenboserother Straße in Königswinter-Oberpleis
Gemarkung Hasenpohl
Flur 1, Flurstück 335

Parkplatz in Königswinter-Oberpleis (angrenzend an „Herresbacher
Straße“)
Gemarkung Oberpleis
Flur 9, Teil des Flurstücks 1148

Parkplatz in Königswinter-Oberpleis (angrenzend an „Am Offermanns-
berg“)
Gemarkung Oberpleis
Flur 6, Flurstück 290

Parkplatz in Königswinter-Sandscheid (angrenzend an „An der Doh-
lenhecke“)
Gemarkung Oberpleis
Flur 9, Teil des Flurstücks 954

Friedhofsweg in Königswinter-Stieldorf
Gemarkung Rauschendorf
Flur 1, Flurstücke 184, 12/1

Sonstige öffentliche Fläche in Königswinter-Stieldorf (angrenzend an
„Am Sportplatz“)
Gemarkung Vinxel
Flur 11, Flurstücke 511

Sonstige öffentliche Fläche in Königswinter-Stieldorferhohn (angren-
zend an „Thomasberger Straße“)
Gemarkung Oelinghoven
Flur 9, Flurstück 515

Hammelsberg in Königswinter-Thelenbitze
Gemarkung Wahlfeld
Flur 7, Flurstück 323

Parkplatz in Königswinter-Thomasberg (angrenzend an „Obere Straße“)
Gemarkung Hasenpohl
Flur 11, Flurstück 3617

vom 15.11.2022 erfolgte gemäß § 16 der Hauptsatzung der Stadt
Königswinter am 25.11.2022 durch Bereitstellung auf der Internetsei-
te der Stadt Königswinter unter der Internetadresse
www.koenigswinter.de/de/amtliche-bekanntmachungen.html.
Königswinter, den 22.11.2022
Stadt Königswinter
Der Bürgermeister
Gez. Lutz Wagner
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Neugierig? Rufen Sie uns an!  

Tel.: 0228 18415015

Zahnarzt Frank Farzin Falla MSc MSc
Oxfordstr. 12-16, 53111 Bonn
E-Mail: info@zahnspa.de

www.zahnspa.deSCHLAFMEDIZIN | PROTHETIK | AESTHETISCHE ZAHNHEILKUNDE

TÄTIGKEITSSCHWERPUNKTE

Zahnimplantate und Zahnersatz müssen nicht teuer sein
 Festsitzender Zahnersatz innerhalb nur einer Sitzung
 Computergestützte 3D-Diagnostik
 Eingriffe sind minimal-invasiv und schmerzarm
 Sofort belastbare Zähne
 Geprüfte Qualität, erweiterte Garantieleistungen und faire Preise
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Wir brauchen gesunde und starke Mischwälder

Die Ministerin greift selbst zumDie Ministerin greift selbst zumDie Ministerin greift selbst zumDie Ministerin greift selbst zumDie Ministerin greift selbst zum
Spaten und pflanzt den ersten Setz-Spaten und pflanzt den ersten Setz-Spaten und pflanzt den ersten Setz-Spaten und pflanzt den ersten Setz-Spaten und pflanzt den ersten Setz-
ling einling einling einling einling ein

NRW-Forstministerin Silke Gorißen im Gespräch - der Leiter des Regi-NRW-Forstministerin Silke Gorißen im Gespräch - der Leiter des Regi-NRW-Forstministerin Silke Gorißen im Gespräch - der Leiter des Regi-NRW-Forstministerin Silke Gorißen im Gespräch - der Leiter des Regi-NRW-Forstministerin Silke Gorißen im Gespräch - der Leiter des Regi-
onalforstamtes, Stephan Schütte, erläutert, welche Baumarten im Sie-onalforstamtes, Stephan Schütte, erläutert, welche Baumarten im Sie-onalforstamtes, Stephan Schütte, erläutert, welche Baumarten im Sie-onalforstamtes, Stephan Schütte, erläutert, welche Baumarten im Sie-onalforstamtes, Stephan Schütte, erläutert, welche Baumarten im Sie-
bengebirge gepflanzt werden sollenbengebirge gepflanzt werden sollenbengebirge gepflanzt werden sollenbengebirge gepflanzt werden sollenbengebirge gepflanzt werden sollen

NRW-Forstministerin Silke Gorißen greift im Siebengebirge zum
Auftakt der Pflanzsaison selbst zum Spaten

zent des Fichtenbestandes sind
bereits verloren gegangen. Die
Risikostandorte müssen zeitnah
umgebaut werden und man muss
auf einem Drittel der Landeswald-
gebiete aktiv werden. Damit ge-
sunde und klimaangepasste
Mischwälder wachsen, müssen auf
diesen Flächen neue Bäume ge-
pflanzt werden, dies unter Einbe-
ziehung der Naturverjüngung.
„Gerade mit Blick auf das sich
rasant verändernde Klima stellt
sich die Art der Baumartenwahl
neu“, so Thomas Kämmerling, Lei-
ter Wald und Holz NRW, „Um in
Zukunft vor großen Waldschäden
besser geschützt zu sein, setzen
wir auf eine möglichst vielfältige
Mischung heimischer Baumarten.
Wo diese wenig Zukunftsperspek-
tiven haben, können auch ausge-
wählte neue Baumarten einge-
mischt werden.“ Der Start der
Pflanzaktion im Siebengebirge
fand zwischen den Ortschaften
Aegidienberg und Ittenbach statt.
Die Voraussetzungen für eine
Neubepflanzung sind, so Kämmer-
ling, in diesem Bereich aufgrund
der Bodenverhältnisse gut bis
sehr gut: „Wir treffen hier auf eine
forstliche Vegetationsperiode von
183 Tagen, an denen die Tempe-
raturen über 10 Grad liegen. Die
Wasserversorgung ist frisch bis
sehr frisch. Damit ist der Boden
grundfrisch bis grundfeucht und
basenreich. Ein Buchenmischwald
findet hier seinen optimalen
Standort.“ Gemeinsam mit dem
Leiter des Regionalforstamtes,
Stephan Schütte, und vielen Forst-

(bk) Siebengebirge. Der Wald ist
der bedeutendste Klimaschützer
in Nordrhein-Westfalen. Außer-
dem bietet er den wertvollen Roh-
stoff Holz und ist ein beliebter Ort
zur Erholung. Doch die geschä-
digten Waldflächen im Land sind
groß. 135.000 Hektar Wald in
Nordrhein-Westfalen sind soge-
nannte Schadflächen. Der größte
Teil ist entstanden, weil vor allem
von Borkenkäfern befallene Fich-
ten gefällt werden mussten, um
die Ausbreitung der Schädlinge
einzudämmen. Damit ist die Bi-
lanz in NRW erschreckend. 57 Pro-

fachleuten wurden junge Eichen,
Hainbuchen, Linden und Kirschen
auf der Fläche bei Bad Honnef ge-
pflanzt. Die für den Forst zustän-
dige Ministerin für Landwirtschaft
und Verbraucherschutz, Silke Go-
rißen, nahm selbst einen Spaten
in die Hand und eröffnete damit
die herbstliche Pflanzaktion im
Siebengebirge. „Wir müssen un-
seren Wald zukunftsfähig ma-
chen“, so die Ministerin, „Die
enormen Schadflächen schrecken
auf. Nun gilt es die Kommunen in
der Pflanzsaison zu unterstützen
und eine optimale Mischung von
Baumarten zu pflanzen. Der Wald
wird es nicht mehr schaffen, sich
eigenständig aufzuforsten. Die
Wiederbewaldung ist eine wichti-
ge, gesamtgesellschaftliche Auf-
gabe, die noch mehr in Schwung
kommen muss. Die Geschwindig-
keit des Klimawandels lässt uns
keine Zeit, die Flächen allein der
Natur zu überlassen. Deswegen
ist jeder neu gepflanzte Baum ein
kleiner, aber wichtiger Beitrag,
um das Klima zu retten.“ Es muss
sichergestellt werden, dass von
Region zu Region unterschiedlich,
Bäume gepflanzt werden, die auf-
grund der vorliegenden Gegeben-
heiten langfristig starke Wuzeln
schlagen und gesund wachsen
können. Dazu setzten Forstleute
auf digitales Kartenmaterial, das
unter anderem detaillierte Infor-
mationen über die Beschaffenheit
der Böden sowie der heutigen und
prognostizierten Klimabedingun-
gen aller Waldstandorte in Nord-
rhein-Westfalen enthält.
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Internationaler Tag
„Nein zu Gewalt an Frauen“
Orangene Bänke erhalten ihren finalen Standort

Die orangenen Bänke sollen fürDie orangenen Bänke sollen fürDie orangenen Bänke sollen fürDie orangenen Bänke sollen fürDie orangenen Bänke sollen für
das Thema Gewalt an Frauen unddas Thema Gewalt an Frauen unddas Thema Gewalt an Frauen unddas Thema Gewalt an Frauen unddas Thema Gewalt an Frauen und
Mädchen sensibilisieren und wei-Mädchen sensibilisieren und wei-Mädchen sensibilisieren und wei-Mädchen sensibilisieren und wei-Mädchen sensibilisieren und wei-
sen auf einer Plakette auf regiona-sen auf einer Plakette auf regiona-sen auf einer Plakette auf regiona-sen auf einer Plakette auf regiona-sen auf einer Plakette auf regiona-
le Hilfsangebote hinle Hilfsangebote hinle Hilfsangebote hinle Hilfsangebote hinle Hilfsangebote hin

(bk) Königswinter. Anlässlich des
Internationalen Tages „Nein zu Ge-
walt an Frauen“, der jährlich am
25. November stattfindet, werden
die orangenen Bänke zum letzten

Mal in diesem Jahr ihren Standort
wechseln. Die Bänke sollen für das
Thema Gewalt an Frauen und Mäd-
chen sensibilisieren und weisen auf
einer Plakette auf regionale Hilf-
sangebote hin. Nachdem die Bän-
ke ein Jahr lang an unterschiedli-
chen Plätzen in Königswinter stan-
den und regelmäßig ihren Stand-
ort im Stadtgebiet wechselten,
werden die „Wanderbänke“ nun
erst einmal an vier Standorten in
Königswinter dauerhaft zu finden
sein. So weist eine Bank bereits
seit einigen Monaten am Bahnhof
Königswinter auf das Thema hin.
Auch an der Rheinallee in der Alt-
stadt von Königswinter, an der
Flüchtlingsunterkunft in Vinxel und
am Busbahnhof in Oberpleis wird
eine Bank nun dauerhaft ihren
Platz haben. Zudem werden in den
nächsten Wochen in Bussen der
RSVG und der RVK sowie in der S-
Bahn zwischen Siegburg und Bonn

zahlreiche Plakate über Warnsig-
nale häuslicher Gewalt informie-
ren und auf die örtlichen Fachbe-
ratungsstellen hinweisen. Das Hil-
fetelefon für von Gewalt betroffe-
ne Frauen ist unter 08000 116 016

an 365 Tagen, 24 Stunden lang
erreichbar. Weitere Hilfsangebote
gibt es auch auf der Seite des Run-
den Tisches gegen häusliche Ge-
walt unter www.runder-tisch-ge-
gen-haeusliche-gewalt-rsk.de.
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Gefragte Persönlichkeiten
Im Gespräch mit Michael Groß, Präsident des AWO Bundesverbandes

Ben-Jamin Otten (Rautenberg Media, links), Michael Groß (Mitte) und Heinz-Willi Schäfer (rechts).Ben-Jamin Otten (Rautenberg Media, links), Michael Groß (Mitte) und Heinz-Willi Schäfer (rechts).Ben-Jamin Otten (Rautenberg Media, links), Michael Groß (Mitte) und Heinz-Willi Schäfer (rechts).Ben-Jamin Otten (Rautenberg Media, links), Michael Groß (Mitte) und Heinz-Willi Schäfer (rechts).Ben-Jamin Otten (Rautenberg Media, links), Michael Groß (Mitte) und Heinz-Willi Schäfer (rechts).

Michael Groß, Präsident des AWOMichael Groß, Präsident des AWOMichael Groß, Präsident des AWOMichael Groß, Präsident des AWOMichael Groß, Präsident des AWO
Bundesverbandes zu Gast beiBundesverbandes zu Gast beiBundesverbandes zu Gast beiBundesverbandes zu Gast beiBundesverbandes zu Gast bei
Rautenberg MediaRautenberg MediaRautenberg MediaRautenberg MediaRautenberg Media

Der Präsident des AWO Bundes-
verbandes Michael Groß befin-
det sich auf Deutschland-Tour,
um sich über die aktuelle Lage
im Land ein Bild machen zu kön-
nen. Nach dem Besuch der AWO
in Siegburg, hat er sich die Zeit
für ein Interview bei Rautenberg
Media genommen.

Wie können soziale Einrichtun-Wie können soziale Einrichtun-Wie können soziale Einrichtun-Wie können soziale Einrichtun-Wie können soziale Einrichtun-
gen, die natürlich auch von stei-gen, die natürlich auch von stei-gen, die natürlich auch von stei-gen, die natürlich auch von stei-gen, die natürlich auch von stei-
genden Energie- und Nebenkos-genden Energie- und Nebenkos-genden Energie- und Nebenkos-genden Energie- und Nebenkos-genden Energie- und Nebenkos-
ten betroffen sind, diese Kostenten betroffen sind, diese Kostenten betroffen sind, diese Kostenten betroffen sind, diese Kostenten betroffen sind, diese Kosten
auffangen und trotzdem nochauffangen und trotzdem nochauffangen und trotzdem nochauffangen und trotzdem nochauffangen und trotzdem noch
ihre ihre ihre ihre ihre Angebote aufrechterhalten?Angebote aufrechterhalten?Angebote aufrechterhalten?Angebote aufrechterhalten?Angebote aufrechterhalten?
Das ist zurzeit eine sehr schwieri-
ge Frage. Wir befinden uns in Ge-
sprächen sowohl mit der Bundes-
regierung als auch mit der Bun-
desgemeinschaft der freien Wohl-
fahrtspflege. Das Thema ist sehr
schwierig, weil wir unterschiedli-
che Kostenträger und auch unter-
schiedliche Refinanzierungssträn-
ge haben. Es gibt Städte, da wür-
den Sie in eine leere Tasche grei-
fen, vor allem in Kommunen mit
überschuldeten Haushalten. Von
daher sehen wir zurzeit gar keine
Chance, die Kostensteigerungen
durch Fonds, so wie es in der Ex-
pertenkommission beschrieben
wird, durchzusetzen. Die Einrich-
tungen selber sind natürlich nicht
in der Lage, durch die Refinanzie-
rung die massiv steigenden Ener-
giekosten zu finanzieren. Auch das
Einsparpotenzial ist begrenzt. Sie
können keinen ehrenamtlichen
Treff bei minus fünf Grad Außen-
temperatur ohne Heizung durch-
führen. Wir als AWO haben
beispielsweise über 200 Quar-
tiersprojekte mit vielen Eigenmit-
teln, die aber auch begrenzt sind.
Durch den Mitgliederverband ver-

fügen wir auch nicht über ein gro-
ßes Vermögen oder Immobilien. Von
daher ist das endlich. Eine schwie-
rige Zeit für die Einrichtungen und
natürlich auch für die Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter, die zu der
schwierigen Arbeit auch noch diese
Aufgabe vor Augen haben: Wie schaf-
fen wir die Refinanzierung dieser
Energiefrage?

Inwieweit steigt die NachfrageInwieweit steigt die NachfrageInwieweit steigt die NachfrageInwieweit steigt die NachfrageInwieweit steigt die Nachfrage
bezüglich der bezüglich der bezüglich der bezüglich der bezüglich der Angebote der Angebote der Angebote der Angebote der Angebote der AAAAAWOWOWOWOWO
und welche Gesellschaftsschich-und welche Gesellschaftsschich-und welche Gesellschaftsschich-und welche Gesellschaftsschich-und welche Gesellschaftsschich-
ten haben hier einen besonderenten haben hier einen besonderenten haben hier einen besonderenten haben hier einen besonderenten haben hier einen besonderen
Bedarf?Bedarf?Bedarf?Bedarf?Bedarf?
Die Situation ist noch schwieriger
geworden. Dass wir einen zuneh-
menden Bedarf an Pflegeangebo-
ten haben, ist ja bekannt, aber auch
an Kitas. Eltern klagen mittlerweile
massiv auf ihren Rechtsanspruch
eines Kitaplatzes. Aber insgesamt
ist die Situation der Menschen in
den Stadtteilen schwierig. Wir ha-
ben Stadtteile, die funktionieren
noch, da dort viele Facharbeiter-
innen und Facharbeiter wohnen, die
über ein gutes Einkommen verfü-
gen, aber es gibt auch Quartiere, in
denen die Arbeitslosigkeit hoch ist
und die Menschen von der Grundsi-
cherung leben. Unsere Mitarbeiter
sind erschöpft, die Ehrenamtlichen
sind erschöpft. Und auch die Men-
schen, die von der Coronazeit in
diese schwierige finanzielle Situa-
tion kommen. Diese Menschen
wissen oft weder ein noch aus. Frü-
her gab es beim Einkaufen noch
die Chance, auf einzelne Produkte

zu verzichten. Wenn aber die Infla-
tionsrate so hoch ist und sie eine
Preissteigerung von 60 Prozent bei
Milchprodukten haben, dann kön-
nen Sie das nicht mehr kompen-
sieren. Und zusätzlich wissen viele
noch nicht, wie die Energiekosten-
abrechnung aussehen wird. Das
führt zu viel Verzweiflung, auch bei
Familien, die vielleicht vor sechs
bis acht Monaten noch nicht daran
gedacht haben, dass sie überhaupt
in eine solche Situation kommen
könnten.

Sie haben sich bereits ein Bild überSie haben sich bereits ein Bild überSie haben sich bereits ein Bild überSie haben sich bereits ein Bild überSie haben sich bereits ein Bild über
die Situation beim die Situation beim die Situation beim die Situation beim die Situation beim AAAAAWO KreisverWO KreisverWO KreisverWO KreisverWO Kreisver-----
band Bonn/Rhein-Sieg eband Bonn/Rhein-Sieg eband Bonn/Rhein-Sieg eband Bonn/Rhein-Sieg eband Bonn/Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V..... in Sieg- in Sieg- in Sieg- in Sieg- in Sieg-
burg verschafft.burg verschafft.burg verschafft.burg verschafft.burg verschafft.     WWWWWelche Eindrückelche Eindrückelche Eindrückelche Eindrückelche Eindrückeeeee
konnten Sie gewinnen?konnten Sie gewinnen?konnten Sie gewinnen?konnten Sie gewinnen?konnten Sie gewinnen?
Ich habe die Eindrücke gewon-
nen, dass dort großartige Arbeit
geleistet wird und ohne Solidari-
tät und Wohlfahrtsarbeit - und da
spreche ich nicht nur von der AWO
- wäre unsere Gesellschaft um ei-
niges ärmer. Man kann das gar
nicht beschreiben, wenn man es
nicht selber erlebt, mit welcher
Intensität Menschen dort arbei-
ten. Sie gehen sowohl beruflich
über ihre Kräfte als auch ehren-
amtlich. Ich habe es da einfach.
Ich fahre als Präsident herum und
kann nur unsere Unterstützung
anbieten, aber derjenige, der je-
den Tag in seiner Freizeit arbeitet
und sein Verständnis: „Wie kann
ich meinem Nachbarn helfen?“
lebt, da kann ich wirklich nur den
Hut vor ziehen.

WWWWWelchen elchen elchen elchen elchen Appell haben Sie anAppell haben Sie anAppell haben Sie anAppell haben Sie anAppell haben Sie an
die Politik?die Politik?die Politik?die Politik?die Politik?
Viele. Ich glaube, wir sind in
einer entscheidenden Zeit. Wir
haben in Deutschland schon
immer gewusst, dass wir viele
Kinder haben, die in einer Ar-
mutsfalle sitzen. Zurzeit sind
es circa drei Millionen. Wir ha-
ben jeden fünften Rentner in
der Armutsfalle, Tendenz stei-
gend. Wenn die schon seit Jah-
ren mit einer Decke im Zimmer
sitzen, braucht man denen
nicht extra zu sagen, schaltet
die Heizung runter. Das sind
häufig auch die, die auch sa-
gen: Ich gehe an Lebensmit-
teln vorbei und weiß, ich kann
mir das nicht leisten. Ich finde
es einerseits gut, was jetzt in
Bezug auf Unterstützung pas-
siert, aber unser Appell ist es,
das Geld zielgerichteter ein-
zusetzen. Das ist der wichtigs-
te Appell aktuell. Dann gibt es
noch zwei Punkte, die uns sehr
am Herzen liegen: Der eine
Punkt ist die soziale Gerech-
tigkeit in Deutschland. Es kann
ja nicht sein, dass eine Erzie-
herin oder eine Pflegerin 100
Jahre arbeiten müsste, um das
zu erreichen, was ein DAX-Vor-
stand in einem Jahr bekommt.
Und das zweite Thema ist, dass
wir als Gesellschaft wieder ge-
meinwohlorientierter werden
müssen – Gemeinnützigkeit muss
vor Profit stehen. Davon kann das
ganze Land profitieren. (bbr)
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Jeckenalarm im Oberhauer Narrentempel
KG „Spitz pass op“ proklamierte seine Prinzenpaare, Fynn I. und Eliza I. führen die Jugend
durch die Session, Dennis I. und Rebecca I. übernehmen das Zepter in der fünften Jahreszeit

Große und kleine Tollitäten feierten mit den Karnevalisten im Narren-Große und kleine Tollitäten feierten mit den Karnevalisten im Narren-Große und kleine Tollitäten feierten mit den Karnevalisten im Narren-Große und kleine Tollitäten feierten mit den Karnevalisten im Narren-Große und kleine Tollitäten feierten mit den Karnevalisten im Narren-
tempel des Oberhautempel des Oberhautempel des Oberhautempel des Oberhautempel des Oberhau

Präsident Lothar Krämer (l.) profi-Präsident Lothar Krämer (l.) profi-Präsident Lothar Krämer (l.) profi-Präsident Lothar Krämer (l.) profi-Präsident Lothar Krämer (l.) profi-
lierte sich als Top-Sänger und er-lierte sich als Top-Sänger und er-lierte sich als Top-Sänger und er-lierte sich als Top-Sänger und er-lierte sich als Top-Sänger und er-
klomm die Oberhauer Hitlisteklomm die Oberhauer Hitlisteklomm die Oberhauer Hitlisteklomm die Oberhauer Hitlisteklomm die Oberhauer Hitliste

Rechtliche Information für Frauen in Bad Honnef und
Umgebung sowie Meckenheim und Rheinbach

Stets ein besonderes Spektakel - der Auftritt der Männertruppe „NetStets ein besonderes Spektakel - der Auftritt der Männertruppe „NetStets ein besonderes Spektakel - der Auftritt der Männertruppe „NetStets ein besonderes Spektakel - der Auftritt der Männertruppe „NetStets ein besonderes Spektakel - der Auftritt der Männertruppe „Net
fööhle...“fööhle...“fööhle...“fööhle...“fööhle...“

(bk) Eudenbach. Es gibt wohl kaum
einen anderen Ortsteil von Kö-
nigswinter, in denen der Karneval
derart dominant ist, wie im Ober-
hau. Schon der Terminkalender der
KG „Spitz pass op“ macht deut-
lich, dass Jung und Alt vom Bazil-
lus Carnevalismus einmal mehr
befallen worden sind. So startete
der Oberhau auch zuversichtlich
mit der Prinzenproklamtion in die
Session 2022/23. Pünktlich mar-
schierte der Elferrat zusammen
mit dem Musikzug der freiwilli-
gen Feuerwehr der Stadt Königs-
winter, Löschgruppe Eudenbach
ein. Genau 1099 Tage waren Detti
I. und Lydia I. im Amt, eine Amts-
zeit, die so nicht geplant, aber
durch beide wacker gestemmt
worden war. „Es war eine tolle
Zeit, auch wenn sie durchaus et-
was kürzer hätte sein können“,
so der scheidende Prinz Detti I.
„Lydia und ich freuen uns jetzt
darauf aus der zweiten Reihe die
Session zu genießen und gemein-
sam mit der Oberhauer Narren-
schar zu feiern.“ Das gleiche
Schicksal traf auch das Kinder-

prinzenpaar Julian I. und Allina II.,
die von Kinderpräsidenten Maxi-
milian und Laura verabschiedet
wurden. Als die Kids der Tanzsport-
gemeinschaft einmarschierten,
schauten die erwartungsvollen
Jecken genau auf das Gefolge,
denn es war Zeit, das neue Kin-
derprinzenpaar zu präsentieren.
Fynn I. (Derenbach) und Eliza I.
(Themel) marschierten sichtlich
erleichtert, dass es nun endlich
losging, in den Saal ein. Sie bahn-
ten sich ihren Weg durch die to-
bende Menge und verteilten dabei
unzählige Rosen. Die Kids vom
TSG Eudenbach präsentierten den
Oberhauer Narren ihren neues-
ten Tanz, wofür sie lang anhalten-
den Applaus ernteten. Nun war es
an der Zeit, das Zepter, das Prinz
Detti I. zuvor abgegeben hatte,
an einen neuen Würdenträger zu
übergeben. Als sich die verschlos-
senen Türen öffneten, ertönte ein
lautes Kreischen im Saal. Dennis
I. und Rebecca I. (Gitzel) mar-
schierten nebst Gefolge ein. Dar-
auf hatten einige im Saal zwar
gehofft, aber nicht damit gerech-
net, weil beide zuvor ohne Ornat
in der Halle gesehen wurden. Beim
Einmarsch ließen sich die neuen
Tollitäten von der tobenden Men-
ge feiern. Sie wurden in den Arm
genommen und verteilten dabei
rot-weiße Luftballonschlangen an
die Oberhauer Narren. Endlich auf
der Bühne angekommen, wurden
beide von Bürgermeister Lutz
Wagner vorgestellt und prokla-
miert. Smaphire präsentierten ih-
ren neuen Sessionstanz, der wie
gewohnt die Narrenschar begeis-
terte. Im Dschungel-Outfit rockte
Scarabäus die Bühne. Seltsam
anmutende Gestalten nahmen im
Anschluss die Bühne für sich sein.
Die „Gruppe von gestern Abend“
hatte sich „The Masked Singer“
zum Vorbild gemacht und sich in
mächtig in Schale geworfen. Num-

merngirl Martin(a) zeigte dabei
in stets wechselndem sexy Outfit
die einzelnen Acts an. Eine Truppe
fehlte noch. Mit wehenden Fah-
nen zog „Nit fööhle, sons klatsch
et“ in den Narrentempel ein. Der
Fanclub tobte und forderte eine
Zugabe, der die durchtrainierten
Mannsgestalten auch ohne Mur-
ren nachkamen. Bis dahin beka-
men die Gäste eine Show gebo-
ten, die ausschließlich aus eige-
nen Kräften auf die Beine gestellt
worden war. Dies auch ein Zei-
chen für die karnevalistische Viel-

falt im Oberhau, auf die Präsi-
dent Lothar Krämer und 1. Vor-
sitzender Christian Klaebe mit
Recht stolz sein können. Aus
Hennef wirbelte die Stadtgarde
schwarz-rot über die Bühne be-
vor die Band „Cologne un-
plugged“ den Saal in ein Lichter-
meer verwandelte. Beim Auszug
wurden die neuen Tollitäten
nochmals gefordert. Vor ihnen
tat sich ein Narrentunnel auf, den
sie alle vier passieren mussten,
nicht ohne sich von jedem per-
sönlich gratulieren zu lassen.

Informationen zu rechtlichenInformationen zu rechtlichenInformationen zu rechtlichenInformationen zu rechtlichenInformationen zu rechtlichen
FFFFFrrrrragenagenagenagenagen z. B. bei Scheidung, Tren-
nung, Unterhalts- und Sorge-
rechtsstreitigkeiten bietet das
Frauenzentrum Bad Honnef an.

Alle zwei Wochen donnerstags
haben interessierte Frauen die
Möglichkeit, sich von einer er-
fahrenen Rechtsanwältin beraten
zu lassen.

Nächste Nächste Nächste Nächste Nächste TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine:
DoDoDoDoDo,,,,, 1. 1. 1. 1. 1. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, 10 bis 12 Uhr 10 bis 12 Uhr 10 bis 12 Uhr 10 bis 12 Uhr 10 bis 12 Uhr
DoDoDoDoDo,,,,, 15. 15. 15. 15. 15. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,,
10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr
Für die rechtliche Information ist

eine Anmeldung zur Terminverga-
be erforderlich.
Telefon: 02224/10548,
E-Mail: info@frauenzentrum-
badhonnef.de
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Was habe ich alles im
Kindergartenalter erlebt?
Bürgermeister Lutz Wagner
zu Besuch in der Kita Regenbogen

Bei Kaffee und Kuchen schilderte Lutz Wagner seine Erfahrungen inBei Kaffee und Kuchen schilderte Lutz Wagner seine Erfahrungen inBei Kaffee und Kuchen schilderte Lutz Wagner seine Erfahrungen inBei Kaffee und Kuchen schilderte Lutz Wagner seine Erfahrungen inBei Kaffee und Kuchen schilderte Lutz Wagner seine Erfahrungen in
jungen Jahrenjungen Jahrenjungen Jahrenjungen Jahrenjungen Jahren

Bürgermeister Lutz Wagner besuchte den Kindergarten in QuirrenbachBürgermeister Lutz Wagner besuchte den Kindergarten in QuirrenbachBürgermeister Lutz Wagner besuchte den Kindergarten in QuirrenbachBürgermeister Lutz Wagner besuchte den Kindergarten in QuirrenbachBürgermeister Lutz Wagner besuchte den Kindergarten in Quirrenbach
und stellte sich den Fragen der Kidsund stellte sich den Fragen der Kidsund stellte sich den Fragen der Kidsund stellte sich den Fragen der Kidsund stellte sich den Fragen der Kids

Adventsliedersingen

(bk) Quirrenbach. In der Kinderta-
gesstätte Regenbogen e.V. in Quir-
renbach war zuletzt hoher Besuch
angesagt. Bürgermeister Lutz Wag-
ner informierte sich über das aktu-
elle Geschehen in der Kita. Ein Grund
- das Thema „Unsere Heimat“ wur-
de dort behandelt. „Da wir in der
Kita- Regenbogen das Thema „Un-
sere Heimat“ behandelt haben und
ein Regenbogen-Bürgermeister an
der Spitze unserer Stadt steht, ha-
ben wir Lutz Wagner eingeladen
und er ist dieser Einladung auch
prompt gefolgt“ so die Kita-Leite-
rin Katja Wiertz. Bei Kerzenschein,
selbstgebackenem Brot, gesam-
melten Kräutern und daraus zube-
reitetem Tee sowie Bärlauchsalz
durften die Kinder den Bürgermeis-
ter löchern - was sie auch taten.
Nun kennen sie nicht nur den Ta-
gesablauf eines Bürgermeisters
genau, sondern Lutz Wagner plau-
derte auch aus seinem privaten Le-
ben. Besonders interessiert hörten
die Kids zu, als er über die Tiere
sprach, die er auf einer Wiese in

seinem Wohnort Uthweiler hält.
Auch ein aktuelles Problem wurde
angesprochen. „Wir haben den Zu-
stand eines Bürgersteiges ange-
sprochen, der so kaputt ist, dass
ein Kind fast mit seinem Fahrrad
gestürzt wäre“, so die Kita-Leiste-
rin. „Ich habe die Einladung gerne
angenommen“, so Lutz Wagner,
„Mein Ziel ist es auch die kleinsten
Mitbürger in unserer Stadt zu hö-
ren und ihre Anliegen mit in die
Überlegungen der Stadt einzube-
ziehen. Den angesprochenen Bür-
gersteig werde ich mir anschauen
und dann prüfen lassen, wie hier
Abhilfe geschaffen werden kann.“
Wo hat der Bürgermeister schon im
Sand gespielt, ein Brot selbst geba-
cken oder eine Regenbogenkerze
selbst gegossen? All dies erfuhren
die Kids bei seinem Besuch. Nach
Kaffee und Kuchen wurde Wagner
mit einem Lied verabschiedet. „Wir
bedanken uns für die geschenkte
Zeit, lächelnde Kinder Gesichter
und eine Spende“, so das Team der
Kita Regenbogen.

Fast jeder kennt sie, Adventslieder
wie „Macht hoch die Tür“, Tochter
Zion“ oder „Lasst uns froh und
munter sein“. Doch alleine zuhau-
se macht es nicht so viel Spaß, wie
gemeinsam mit anderen in der Kir-
che zu singen. Darum lädt die Evan-
gelische Kirchengemeinde Bad

Honnef Jung und Alt herzlich ein
zum Adventsliedersingen in der
Erlöserkirche am 2. und 4. Advent
(4. und 18. Dezember) für eine hal-
be Stunde, von 17 bis 17.30 Uhr.
Gemeinsam werden alte und neue,
bekannte und unbekanntere Ad-
ventslieder gesungen.
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CHILLEN 
MIT KULTUR 
www.kultur-in-troisdorf.de

Der Dank galt zahlreichen treuen Mitgliedern
Der Orden- und Ehrentag der Großen Königswinterer Karnevalsgesellschaft fand im Hotel
Maritim in Königswinter statt

Zahlreichen Mitgliedern wurden für ihre Treue zur GKKG gedanktZahlreichen Mitgliedern wurden für ihre Treue zur GKKG gedanktZahlreichen Mitgliedern wurden für ihre Treue zur GKKG gedanktZahlreichen Mitgliedern wurden für ihre Treue zur GKKG gedanktZahlreichen Mitgliedern wurden für ihre Treue zur GKKG gedankt

Der Alte ist auch der Neue - Vorsitzender Guido Hoffmann vor demDer Alte ist auch der Neue - Vorsitzender Guido Hoffmann vor demDer Alte ist auch der Neue - Vorsitzender Guido Hoffmann vor demDer Alte ist auch der Neue - Vorsitzender Guido Hoffmann vor demDer Alte ist auch der Neue - Vorsitzender Guido Hoffmann vor dem
Sessionsorden der GKKGSessionsorden der GKKGSessionsorden der GKKGSessionsorden der GKKGSessionsorden der GKKG

Die Tanzgruppen der GKKG präsentierten ihre neuen GardetänzeDie Tanzgruppen der GKKG präsentierten ihre neuen GardetänzeDie Tanzgruppen der GKKG präsentierten ihre neuen GardetänzeDie Tanzgruppen der GKKG präsentierten ihre neuen GardetänzeDie Tanzgruppen der GKKG präsentierten ihre neuen Gardetänze

(bk) Königswinter. Es war eher ein
Ehrennachmittag, zu dem der 1.
Vorsitzende der GKKG, Guido Hoff-
mann, die Gäste im Hotel Maritim
begrüßen konnte. Bei dem dies-
jährigen Sessionsorden gab es kei-
ne Überraschung. Aufgrund des-
sen, dass die Session 2022 wie-
derholt abgesagt werden musste,
hatte sich der Vorstand der GKKG
entschlossen, den bereits vorge-
stellten Sessionsorden 2021/22
auch in der aktuellen Session 2022/
23 zu verleihen. Dafür war die Lis-
te der zu ehrenden Mitglieder/
innen umso länger. Ehemalige Tän-
zerinnen der Drachenfelsgarde und
damit Gründungsmitglieder dieser
Tanzformation wurden mit der
„Goldenen Vereinsnadel“ für ihre
20-jährige Mitgliedschaft geehrt.
Rebekka Oppermann, Lara Wei-
ser, Jana und Jasmin Lohmüller,
Jennifer Lischke und Yvonne Har-
bort konnten sich dem Dank der
Gesellschaft für ihre Treue sicher
sein. Darüber hinaus wurde die
„Bronzene Vereinsnadel“ für 10-
jährige Mitgliedschaft an Robert
und Dagmar Kewitz, Dr. Britta Ma-

ria Larenz und Cornelia Franz ver-
liehen. Für eine 15-jährige Mit-
gliedschaft winkte die „Silberne
Vereinsnadel“. Sie ging an Andrea
Breuer und die Powerhexe Judith
Albert. Vergoldet wurde diese be-
sondere Nadel für Christa Opper-
mann, Kornelia Lohmüller, Angela
Lischke, Ulrich Berres, Beate
Stockmeyer, Anke Wandres, Ute
Bungarz und Rainer Schmitz. Da-
mit galt ihnen der Dank für ihre
20-jährige treue Mitgliedschaft in

der Gesellschaft. Eine besondere
Ehrung wurde einem Mann zuteil,
der bereits über 10 Jahre im Vor-
stand der GKKG tätig gewesen ist.
Hans-Theo Füllenbach ist bei der
GKKG bereits 30 Jahre mit dabei.
Ein tosender Applaus begleitete
dieses langjährige karnevalistische
Engagement. Was wäre die Ge-
sellschaft ohne ihre Tanzgruppen.
Sie durften auf dem Orden- und
Ehrentag nicht fehlen. Die Dra-
chenfelsgarde und die Drachenfels-

perlen überzeugten mit ihren Tän-
zen der Session und begeisterten
damit das karnevalistische Völk-
chen im Saal. Mit einem Blumen-
strauß und einem Sessionsorden
wurden die Trainerinnen Claudia
Henseler und Vanessa Dirkes so-
wie Lara Weiser bedacht. Der Dank
ging auch an eine Frau, die sich
stets mit großem Einsatz um das
perfekte Outfit der Garden küm-
mert. Christa Oppermann erhielt
für dieses Engagement einen bun-
ten Blumenstrauß. Es ist eine gro-
ße Familie, die sich hier im Hotel
Maritim traf. Es ist ein gelungener
Mixed aus Jung und Alt, zahlreiche
Kinder und Jugendliche, die mit
ihren Tanzdarbietungen die Her-
zen höher schlagen lassen und
daneben ein Team, dass mit emsi-
ger Vorstandarbeit alles am Lau-
fen hält. Die GKKG freut sich nun
auf das nächste Highlight, das An-
fang Januar startet. Die Kostüm-
sitzung wird in der Aula des CJD
wieder mit den Stars des Kölsche
Fasteleer aufwachten. Mit dabei
natürlich die Powerhexen und die
Tanzgruppen der GKKG.
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RSVG-Bikes in Bad Honnef
ab sofort auch E-Bikes in
Aegidienberg ausleihbar

Termine, Termine..
Karnevalsgesellschaft „Löstige Geselle 1946
e.V.“ Bad Honnef zum Start in die Session
2022/2023

Die anstehende Karnevalssessi-
on 2022/2023 planen wir wieder
mit eigenen Veranstaltungen und
zwar am
4.4.4.4.4. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember, Start 15 Uhr: Weih-
nachtsfeier des Gesamtvereins im
Zeughaus;
14.14.14.14.14. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar, Start 19.11 Uhr: Klei-
ne Bürgersitzung und Starterfete
im Zeughaus;
4.4.4.4.4. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar, Start 19.11 Uhr: Zeug-
haus „RADERDOLL“ im Zeughaus;
16.16.16.16.16. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar, Start 15 Uhr: Kos-
tüm-Weiber-Sitzung im Weinhaus
Steinbach.
Der Der Der Der Der VVVVVorverkauf unserer orverkauf unserer orverkauf unserer orverkauf unserer orverkauf unserer VVVVVerererereran-an-an-an-an-
staltungen erfolgt am Samstag,staltungen erfolgt am Samstag,staltungen erfolgt am Samstag,staltungen erfolgt am Samstag,staltungen erfolgt am Samstag,
26. November von 14 bis 17 Uhr26. November von 14 bis 17 Uhr26. November von 14 bis 17 Uhr26. November von 14 bis 17 Uhr26. November von 14 bis 17 Uhr
und am Sonntag, 27. Novemberund am Sonntag, 27. Novemberund am Sonntag, 27. Novemberund am Sonntag, 27. Novemberund am Sonntag, 27. November
von 14 bis 17 Uhr jeweils im Zeug-von 14 bis 17 Uhr jeweils im Zeug-von 14 bis 17 Uhr jeweils im Zeug-von 14 bis 17 Uhr jeweils im Zeug-von 14 bis 17 Uhr jeweils im Zeug-
haus.haus.haus.haus.haus.
Informiert auch alle Freunde un-

serer Gesellschaft über unsere
Veranstaltungen. Die Eintrittprei-
se betragen für die Starterfete
Eintritt frei (Mindestverzehr 10
Euro), „RADERDOLL“ Eintritt 9,99
Euro und die Kostüm-Weiber-Sit-
zung für die Damen 22 Euro und
die Pantoffelhelden ab 17.30 Uhr
7 Euro (jeweils plus 1 Euro Zug-
groschen).
An diesen Vorverkauf-Terminen
endet auch die Anmeldefrist für
unsere gemeinsame Weihnachts-
feier am 4. Dezember im Zeug-
haus. Geplant wird u. a. für den
Abend ein Knällchenessen, sodass
Nachmeldungen nicht mehr be-
rücksichtigt werden können.
Alle unsere Aktivitäten werden
auch selbstverständlich auf unse-
rer Internetseite www.loestige
geselle.de veröffentlicht. (PM)

Bad Honnef. Ab sofort sind auch in
Bad Honnef-Aegidienberg die so-
genannten RSVG E-Bikes verfüg-
bar. In der zweiten Novemberwo-
che sind die letzten Arbeiten zum
Aufbau der Verleih- und Rückga-
bestation auf dem Aegidiusplatz
abgeschlossen worden. An der
Station werden in der Regel sechs
E-Bikes stationiert, die über die
Nextbike-App reserviert, ausge-
liehen und zurückgegeben wer-
den können.
„Mit dem Aufbau dieser E-Bike-
Station und absehbar auch weite-
rer E-Bike-Stationen erweitern
wir Schrittweise unser Angebot für
eine nachhaltige innerstädtische
Mobilität, in der viele alltägliche
Wege schnell und komfortabel
auch ohne eine Autofahrt zurück-
gelegt werden können“, erklärt
Holger Heuser, Erster Beigeord-
neter der Stadt Bad Honnef: „Ge-
rade für den Stadtbezirk Aegidi-
enberg mit seinen kleinen und
großen Steigungen sind die E-
Bikes ein großer Komfortgewinn,
der auch die Umwelt schont und
trotz elektrischem Rückenwind
die Gesundheit fördert.“
Koordiniert wurden die Baumaß-
nahmen mit dem zuständigen Un-
ternehmen nextbike von Uwe
Weingarten vom Tiefbauamt der
Stadt Bad Honnef. So musste un-
ter anderem geprüft werden, dass
durch den Aufbau und Betrieb der
Station auch zukünftig die Kirmes,
Veranstaltungen und der neue
Wochenmarkt auf dem Aegidius-
platz uneingeschränkt durchge-
führt werden können.
Die E-Bikes verfügen über einen
höhenverstellbaren Sattel mit
Schnellverschluss, ein Sieben-
Gang-Schaltgetriebe, einen kom-
fortablen Tiefeinstieg, einen Front-
gepäckträger und einen Elektro-
motor zur Trittkraftunterstützung.
„Mit einem vollgeladenen Akku
kann das E-Bike nach Hersteller-
angaben mindestens 80 Kilometer
gefahren werden“, erklärt Kathrin
Schmidt, Klimaschutz- und Mobi-
litätsmanagerin der Stadt Bad
Honnef, die den Ausbau der RSVG-
Bikes und RSVG E-Bike-Infrastruk-
tur im Stadtgebiet betreut: „Die
Verfügbarkeit eines E-Bikes und
der Ladezustand des Akkus lassen
sich bequem vor der Buchung mit

der App abfragen. Ein Entleihvor-
gang beginnt und endet immer an
einer E-Bike-Station, von denen es
derzeit im Stadtgebiet drei Stück
gibt: am Aegidiusplatz hier in Ae-
gidienberg, am Markt im Zentrum
sowie an der Endhaltestelle der
Linie 66 am Rhein.“ Allerdings ver-
fügen die E-Bikes über separate
Schlösser, sodass das E-Bike ent-
liehen, an einem Zielort geparkt
und anschließend weiter zur
nächsten Station gefahren werden
kann.
Der Leihvorgang ist unkompli-
ziert, betont Kathrin Schmidt:
„Man muss sich einmalig regist-
rieren und eine entsprechende
App auf sein Smartphone laden.
Mit der App prüft man, ob ein Rad
verfügbar, bereits reserviert oder
reservierbar ist. An der Station
scannt man dann mit der Smart-
phone-App den Aufkleber mit dem
sogenannten QR-Code auf dem
Fahrrad und startet den Verleih-
vorgang. Das Schloss öffnet sich
dann automatisch.“ Bei einer
Rückgabe muss das Fahrrad an
der Station eingerastet und das
Schloss betätigt werden. Die Aus-
leihe endet dann automatisch und
auch die App zeigt das Ende der
Ausleihe an.
Weitere Informationen zum RSVG-
Bike und RSVG E-Bike gibt es auf
der Internetseite www.next
bike.de/rsvg
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Anzeige

Festliche Jubiläumsgala -
30 Jahre ADTV-Tanzschule Breuer in Hennef
Die ADTV-Tanzschule Breuer ver-
anstaltet anlässlich des Jubilä-
ums „30 Jahre ADTV-Tanzschule
Breuer in Hennef“ einen festli-
chen Jubiläumsball.
Am 10. Dezember 202210. Dezember 202210. Dezember 202210. Dezember 202210. Dezember 2022 feiert
die ADTV-Tanzschule Breuer ihr
30-jähriges Jubiläum mit einem
festlichen Galaball. Zum Tanz
spielt die Feedback Dancing
Band auf, die schon bei vielen
Europa- und Weltmeisterschaf-
ten im Maritim Hotel Bonn die
Profitanzpaare begleitete und
auch bei den Pubilkumstanzse-
rien die Tanzfläche füllte. Nut-
zen Sie die Gelegenheit, zu den
Klängen der besten Live-Tanz-
kapelle Deutschlands über das
Parkett zu schweben.
Um Ihnen einen unvergesslichen
Abend zu bescheren, hat das
Team der ADTV-Tanzschule Breu-
er außerdem ein exquisites
Showprogramm für Sie vorbe-
reitet. Lassen Sie sich von den
Highlights überraschen, die auf
Sie warten.
Neben den zahlreichen langjäh-

rigen Mitgliedern der ADTV-Tanz-
schule Breuer, die im Rahmen des
Abends geehrt werden, fiebern
auch viele Jugendliche dem Er-
eignis entgegen. Für sie ist es der
erste Ball, den sie gemeinsam mit
ihren Eltern erleben dürfen, nach-
dem sie im Tanzkurs das Welt-
tanzprogramm erlernt haben.
Das in Deutschland entwickelte
WelttanzprogrammWelttanzprogrammWelttanzprogrammWelttanzprogrammWelttanzprogramm bildet die Ba-
sis des Paartanzens, dem nicht
nur auf dem Tanzparkett, sondern
auch im privaten und gesellschaft-
lichen Leben eine entscheidende
Rolle zukommt. Tanzen als eine

der ältesten Kulturtechniken der
Menschheit verbindet Geschlech-
ter, Generationen, Nationalitäten,
Religionen und soziale Schichten.
Der regelmäßige Besuch von Tanz-
kursen und die eng damit verbun-
denen Bälle begleiten seit Gene-
rationen Jugendliche auf ihrem
Weg zum Erwachsenwerden, in-
dem wichtige Werte des respekt-
vollen Umgangs zwischen Part-
nern vermittelt und soziale Um-
gangsformen eingeübt werden.
Das Welttanzprogramm ist im Re-
gister guter Praxisbeispiele zur
Erhaltung immateriellen Kulturer-

bes der UNESCO eingetragen.
Einlass für den Jubiläumsball in
der Stadthalle Troisdorf ist um
19:00 Uhr. Der Ball beginnt um
20:00 Uhr und endet um 01:00
Uhr. Karten sind ab sofort in derKarten sind ab sofort in derKarten sind ab sofort in derKarten sind ab sofort in derKarten sind ab sofort in der
ADTVADTVADTVADTVADTV-T-T-T-T-Tanzschule Breuer inanzschule Breuer inanzschule Breuer inanzschule Breuer inanzschule Breuer in
Hennef erhältlich.Hennef erhältlich.Hennef erhältlich.Hennef erhältlich.Hennef erhältlich.
Das gesamte Das gesamte Das gesamte Das gesamte Das gesamte TTTTTanzBreueranzBreueranzBreueranzBreueranzBreuer-T-T-T-T-Teameameameameam
heißt sie herzlich willkommenheißt sie herzlich willkommenheißt sie herzlich willkommenheißt sie herzlich willkommenheißt sie herzlich willkommen
zu einem ganz besonderen Ball-zu einem ganz besonderen Ball-zu einem ganz besonderen Ball-zu einem ganz besonderen Ball-zu einem ganz besonderen Ball-
erlebnis.erlebnis.erlebnis.erlebnis.erlebnis.
Freuen Sie sich außerdem auf
ein umfangreiches Angebot neu-
er Kurse.
Das gesamte KursprogrammKursprogrammKursprogrammKursprogrammKursprogramm fin-
den Sie auf www.tanzbreuer.de.
Wenn Sie Fragen haben, bera-
ten Sie die Tanzschul-Mitarbei-
ter gerne auch in einem persön-
lichen Gespräch.
ADTV-Tanzschule Breuer
Adenauer Platz 8, 53773 Hennef,
hennef@tanzbreuer.de,
02242 85216
Poststraße 66, 53840 Troisdorf,
troisdorf@tanzbreuer.de,
02241 75361
www.tanzbreuer.de,
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Sternschnuppen erhellten die Nacht
Das Bockerother Tanzcorps bescherte
den Karnevalisten in der Aula des Schulzentrums eine tolle Prunksitzung

Eine ausgelassen Stimmung herrschte auf der Prunksitzung der Stern-Eine ausgelassen Stimmung herrschte auf der Prunksitzung der Stern-Eine ausgelassen Stimmung herrschte auf der Prunksitzung der Stern-Eine ausgelassen Stimmung herrschte auf der Prunksitzung der Stern-Eine ausgelassen Stimmung herrschte auf der Prunksitzung der Stern-
schnuppen Bockerothschnuppen Bockerothschnuppen Bockerothschnuppen Bockerothschnuppen Bockeroth

De Köbesse rockten den Saal und wurden erst nach mehreren ZugabenDe Köbesse rockten den Saal und wurden erst nach mehreren ZugabenDe Köbesse rockten den Saal und wurden erst nach mehreren ZugabenDe Köbesse rockten den Saal und wurden erst nach mehreren ZugabenDe Köbesse rockten den Saal und wurden erst nach mehreren Zugaben
von der Bühne gelassenvon der Bühne gelassenvon der Bühne gelassenvon der Bühne gelassenvon der Bühne gelassen

Sowohl mit ihren Garde- wie auchSowohl mit ihren Garde- wie auchSowohl mit ihren Garde- wie auchSowohl mit ihren Garde- wie auchSowohl mit ihren Garde- wie auch
Showtänzen begeisterten dieShowtänzen begeisterten dieShowtänzen begeisterten dieShowtänzen begeisterten dieShowtänzen begeisterten die
Sternschnuppen das närrische Pu-Sternschnuppen das närrische Pu-Sternschnuppen das närrische Pu-Sternschnuppen das närrische Pu-Sternschnuppen das närrische Pu-
blikumblikumblikumblikumblikum(bk) Oberpleis. Mit dem Einmarsch

des Elferrates begann ein kunter-
bunter Abend in der Aula des
Schulzentrums in Oberpleis. Nach-
dem Sitzungspräsident Werner
Krämer, der mittlerweile seit 30
Jahren durch die Sitzung führt,
seinen Platz inmitten der in weiß
gekleideten Männenschar gefun-
den hatte, konnte das Programm
starten. Mit Hendrik, Ansgar, Jens,
Dennis und Tobias betrat eine
Band die Bühne, deren Leiden-
schaft zur Musik unverkennbar.
„CologneUnpluges“ rockte das
närrische Parkett und ließ die Je-
cken ein erstes Mal jubeln. Ein
karnevalistisches Duo, dass das
aktuelle politische Zeitgeschehen
mit Witz, Parodie und Gesang aufs
Korn nimmt, informierte über das
aktuelle Geschehen in Berlin. Wer
könnte hier besser Auskunft ge-
ben als „De Huusmeister vum
Bundestag“. Eine bekannte Band

aus der Domstadt hielt die Stim-
mung weiterrhin hoch. Mit Hits
wie Angelina, Unsre Liebe oder
Dat jit et nur bei uns in Kölle
schlugen die CÖLLNER bei dem
Narrenvolk in die richtige Kerbe.
All dem folgte eine Kuh namens
Dolly. Bauchredner Peter Kerscher
beschränkte sich nicht nur auf die-
ses Vieh sondern ließ auch den
Sitzungspräsenten nach seiner
Pfeife tanzen. Unbändige Spiel-
freude schwappte bei dem nächs-
ten Programmpunkt von der Büh-
ne auf das Narrenvolk über. Ro-
ger, Angel und Co. nutzten einmal
mehr dieses Heimspiel und stei-
gerten zu bereits später Stunde
die Stimmung im Saal in giganti-
sche Höhen. Ehrlich, Echt, Unge-
schminkt und Kölsch - so rockten
sie die Bühne. Die Narrenschar
forderte immer weitere Zugaben
- die Band gab ihrem lautstarken
Begehren gerne nach. Hatte die

Band die Bühne verlassen, so wur-
den bereits ein weiteres Mal die
Instrumente dort platziert.
Diesmal kündigte der Sitzungs-
präsident vier kölsche Jungs an,
deren Charme und Spielfreunde
höchst ansteckend sind. „Plan-
schemalöör“ setzten mit ihrem
„Surfpop op Kölsch“ einen tollen
Schlusspunkt unter eine farben-
frohe Sitzung. Ein Grund für diese
Beschreibung waren auch die
Tanzcorps der Gesellschaft. Die
Sternchen, Schnüppchen, Stern-
schnüppchen und Schnuppen be-
geisterten das Publikum. 50 Kin-
der im Alter von 5 - 15 Jahren
zeigten ihre Tänze und nicht nur
Mama, Papa, Opa und Oma wa-
ren aus dem Häuschen, auch die
restliche Narrenschar bedankte
sich für die tollen Auftritte mit
lang anhaltendem Applaus. Mit
ihren Garde- und Showtänzen
überzeugte das Tanzcorps, das der
Gesellschaft seinen Namen gibt.
Die Sternschnuppen ließen den
nächtlichen Himmel erleuchten.
Die 21 aktiven Tänzerinnen und
Tänzer drückten der Prunksitzung
einmal mehr ihren Stempel auf.
Aus ihren Reihen wurden Luisa
Efferoth, Isabel Elberskirch, Alina
Jonas und Lea Seltenfüß für 5 Jah-
re, Lena Weiler für 10 Jahre durch
den 1. Vorsitzender Thomas Jan-
ßen geehrt. Zehn Tänzerinnen ha-
ben sich während der ausgefalle-
nen Session 2021/22 ein neues

Ziel gesteckt. Sie starten in der
Kategorie Damengarde auf den
Turnieren der Rheinischen Karne-
vals Korporation. Gleich im ers-
ten Jahr haben sie sich ein Ticket
für die Deutsche Meisterschaft,
die am 4. Dezember in Lohmar
stattfindet, gesichert. Ein dreifa-
ches Alaaf gilt damit nicht nur der
kunterbunten Prunksitzung der
Sternschnuppen sondern auch ei-
nem guten Abschneiden der be-
geisterten Tänzerinnen auf dem
anstehenden Turnier.
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Mitsingabend der Bläserfreunde
Von Roland Kaiser bis Rocco Granata

Gesangliche UnterstützungGesangliche UnterstützungGesangliche UnterstützungGesangliche UnterstützungGesangliche Unterstützungzahlreiche Besucher beim Mitsingabendzahlreiche Besucher beim Mitsingabendzahlreiche Besucher beim Mitsingabendzahlreiche Besucher beim Mitsingabendzahlreiche Besucher beim Mitsingabend

Kaum erklingen, die ersten Takte,
singt schon der ganze Saal: „Da
wo die sieben Berge am Rhein-
esstrande steh’n“. Den vielen
Sangesfreudigen in der gut be-

suchten Aula des CJD ging bei den
Liedern zum Auftakt nicht nur das
Herz auf, sondern sie stimmten
auch aus vollem Halse in das Spiel
der Bläserfreunde Niederdollen-
dorf ein. Die Musiker hatten seit
2013 zum fünften Mal zum Mit-
singabend geladen. Trotz vieler
Veranstaltungen an dem Wochen-
ende fanden am Samstag, 19.
November, zahlreiche Besucher
den Weg zu den Musikern.
Weder Noten noch Talent waren
nötig und Scham sowieso fehl am
Platze. Textsicher musste auch nie-
mand sein, schließlich wurden alle

Texte per Beamer auf eine große
Leinwand über der Bühne gewor-
fen. Schlager, Evergreens, Rhei-
nische Lieder, Oldies und Kölsche
Lieder gehörten unter anderem
zum dreistündigem Programm un-
ter der musikalischen Leitung von
Dirk Wachtler.
Das Publikum wurde zuweilen
auch gesanglich von ihm und von
Markus Keil, Christine Frohwein-
Zahnreich, Mark Schommers so-
wie von Fabian Wachtler unter-
stützt. Ob Herbert Grönemeyers
„Mambo“, eine Hommage an Willi
Ostermann oder zahlreichen Lie-

dern bekannten Kölscher Ge-
sangsgruppen, es dauerte nicht
lange, da klatschten die ersten
mit oder standen von den Sitzen
auf und tanzten auch mit.
Zwischendurch gab es für den Eh-
renvorsitzenden Hermann Bracht,
der an diesem Abend seinen 85.
Geburtstag mit der ganzen Fami-
lie singend feierte, ein Ständchen
seiner Bläserfreunde.
Nach dem Finale mit „Die kleine
Kneipe“ war noch lange nicht
Schluß. Es brauchte mehrere Zuga-
ben, um die nimmermüden Sanges-
freunde zum Heimweg zu bewegen.

Sternsinger-Aktion in Aegidienberg
Funkelnde Kronen, königliche Gewänder: Das sind die Sternsinger
Rund um den Dreikönigstag, 6.
Januar, sind die Sternsinger
wieder in ganz Deutschland
unterwegs. So auch in Aegidien-
berg. Wir bringen die frohe Bot-
schaft „Gott ist allen Menschen
nah. Sein Sohn Jesus ist geboren.
Das feiern wir an Weihnachten.“

Die Sternsinger erinnern mit den
Gewändern an die Heiligen Drei
Könige, die zum Jesuskind in der
Krippe kamen. Heute kommen
Kinder als Könige und bringen den
Segen 20 *C+ M + B +23 in alle
Häuser und Wohnungen: ChristusChristusChristusChristusChristus
Mansionem Benedicat-Mansionem Benedicat-Mansionem Benedicat-Mansionem Benedicat-Mansionem Benedicat- Christus
segne dieses Haus.
Gleichzeitig bitten sie die Men-
schen um eine Spende für Kin-
der in Not. Die Hilfsprojekte der
Sternsinger sind nachhaltig und
werden mit lokalen Partnern um-
gesetzt. Sie kommen Kindern
weltweit zugute, unabhängig
von Herkunft oder Religion. So
lautet das diesjährige Motto der
Aktion „Kinder stärken - Kinder
schützen in Indonesien und welt-
weit.“
Seid ihr dabei und unterstützt dieSeid ihr dabei und unterstützt dieSeid ihr dabei und unterstützt dieSeid ihr dabei und unterstützt dieSeid ihr dabei und unterstützt die

bewegende bewegende bewegende bewegende bewegende Aktion rund um Aktion rund um Aktion rund um Aktion rund um Aktion rund um Aegi-Aegi-Aegi-Aegi-Aegi-
dienberg?dienberg?dienberg?dienberg?dienberg?
Voraussichtliche Termine:
17.17.17.17.17. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr - Vorbe-
reitungstreffen im Pfarrzentrum
St. Aegidius
3. Januar 2023, 11 Uhr3. Januar 2023, 11 Uhr3. Januar 2023, 11 Uhr3. Januar 2023, 11 Uhr3. Januar 2023, 11 Uhr -Aussen-
dungsgottesdienst in St. Johann
Baptist (danach voraussichtlich
Empfang im Rathaus)
3. bis 7. Januar3. bis 7. Januar3. bis 7. Januar3. bis 7. Januar3. bis 7. Januar - Sternsingerakti-
on in Aegidienberg (am 6. Januar
ist um 16.30 Uhr der Besuch des
Edeka- Marktes vorgesehen und
am 7. Januar planen wir ein ge-
meinsames Mittagessen im Pfarr-
zentrum)
8.8.8.8.8. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar - Dankmesse in St. Ae-
gidius
Weitere Termine folgen.
AnsprechpartnerinAnsprechpartnerinAnsprechpartnerinAnsprechpartnerinAnsprechpartnerin : Nicole Döring
01784078265
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Vollversammlung vom Stadtjugendring Königswinter

(von l. nach r.): v. Reihe: Hanna Jonas, Britta Dürscheid, Anja Nüchel h.(von l. nach r.): v. Reihe: Hanna Jonas, Britta Dürscheid, Anja Nüchel h.(von l. nach r.): v. Reihe: Hanna Jonas, Britta Dürscheid, Anja Nüchel h.(von l. nach r.): v. Reihe: Hanna Jonas, Britta Dürscheid, Anja Nüchel h.(von l. nach r.): v. Reihe: Hanna Jonas, Britta Dürscheid, Anja Nüchel h.
Reihe Robin Jungbluth, Kim Irgel, Jutta Irgel, Anke Jatzen, Jonas Monzel,Reihe Robin Jungbluth, Kim Irgel, Jutta Irgel, Anke Jatzen, Jonas Monzel,Reihe Robin Jungbluth, Kim Irgel, Jutta Irgel, Anke Jatzen, Jonas Monzel,Reihe Robin Jungbluth, Kim Irgel, Jutta Irgel, Anke Jatzen, Jonas Monzel,Reihe Robin Jungbluth, Kim Irgel, Jutta Irgel, Anke Jatzen, Jonas Monzel,
Johannes DürscheidJohannes DürscheidJohannes DürscheidJohannes DürscheidJohannes Dürscheid

Der Stadtjugendring Königwinter
hat am Sonntag (6. November)
seine Vollversammlung in Präsenz
im Haus der Jugend Oberpleis ver-
anstaltet. Dabei wurde in großer
Runde gemeinsam gefrühstückt.
Die Mitgliedsverbände haben eine
Vielzahl an Projekten und Grup-
penstunden erfolgreich durchfüh-
ren können. Aufgrund des wach-
senden Zulaufs von Mitgliedern
in einigen Verbänden, wie bei den
Pfadfindern des BdP Stamm
Oberons, besteht ein Bedarf an
neuen Betreuer/innen.
Die Feriennaherholung (FNE) ist in
den Sommerferien dieses Jahr
wieder in drei Gruppen durchge-
führt worden, wobei die angebote-
nen Plätze nicht ausreichten, um
dem großen Interesse der Eltern zu
entsprechen. Der Stadtjugendring
Königswinter sucht daher weiterhin
engagierte Betreuer/innen ab 16
Jahre für die FNE 2023 (fne@stjr-
kw.de). Ein Highlight der zwei Grup-
pen mit den ältesten Teilnehmer/
innen waren zwei Übernachtungen
auf dem Bockerother Sportplatz.

Die Segelfreizeit auf dem Ijsselmeer
für Jugendliche von 14 bis 17 Jah-
ren hat nach zweijährigem corona-
bedingten Ausfall dieses Jahr wieder
stattgefunden. Eine Neuerung ist
das digitale Anmeldeverfahren, dass
dieses Jahr erstmalig erprobt wur-
de. Der Vorstand berichtet von dem
Gewinn des neuen Anmeldeverfah-
rens, welches stetig durch den IT-
Beauftragten, Johannes Dürscheid,
optimiert wird.
Für die beliebte Segelfreizeit auf
dem Ijsselmeer in der ersten Som-
merferienwoche ist bereits ein
Schiff reserviert. Auch die Planung
für FNE 2023, die in der 5. und 6.
Sommerferienwoche stattfinden
wird, hat schon begonnen.
Die jährlich stattfindenden Neu-
wahlen des Vorstandes ergaben,
dass das Vorstandsteam größten-
teils weiterarbeiten kann. Alle An-
wesenden freuten sich über die
Neuzugänge Amelie Nacke, Robin
Jungbluth und Lennard Grosse.
Außerdem ist Hanna Jonas zur stell-
vertretenden Vorsitzenden für of-
fene Jugendarbeit und Paulina Eßer

zur stellvertretenden Kassiererin
gewählt worden. Durch die Neu-
wahl des Vorstandes rücken jün-
gere Leute aus der Jugendarbeit in
verantwortliche Positionen.
Folgende Vorstandsstruktur bildet
sich:
Erste Vorsitzende: Britta Dür-
scheid
Zweite Vorsitzende: Anke Jatzen
Stellv. Vorsitzende für Organisa-

tion: Jutta Irgel
Stellv. Vorsitzende für offene Ju-
gendarbeit: Hanna Jonas
Stellv. Vorsitzende für verband.
Jugendarbeit: Alina Jonas
Kassiererin: Anja Nüchel
Stellv. Kassiererin: Paulina Eßer
Beisitzer/innen: Johannes Dür-
scheid, Lennart Grosse,Kim Irgel,
Robin Jungbluth, Jonas Monzel,
Amelie Nacke und Julia Pilger
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Gala beim Uniformappell des Stadtsoldatencorps
Im Weinhaus Steinbach wurde dem designierten
Siebengebirgsprinzenpaar Norbert I. und Karin I. ein grandioser Empfang bereitet

Ergebnisse des Audits zur Überflutungsvorsorge
Flächenwirksame Flächenwirksame Flächenwirksame Flächenwirksame Flächenwirksame VVVVVorsorgeorsorgeorsorgeorsorgeorsorge,,,,, Bau- Bau- Bau- Bau- Bau-
vorsorge, verhaltenswirksamevorsorge, verhaltenswirksamevorsorge, verhaltenswirksamevorsorge, verhaltenswirksamevorsorge, verhaltenswirksame
Vorsorge und Risikovorsorge wa-Vorsorge und Risikovorsorge wa-Vorsorge und Risikovorsorge wa-Vorsorge und Risikovorsorge wa-Vorsorge und Risikovorsorge wa-
ren ren ren ren ren TTTTThemen im Bau- und hemen im Bau- und hemen im Bau- und hemen im Bau- und hemen im Bau- und VVVVVererererer-----
kehrsausschuss der Stadt Königs-kehrsausschuss der Stadt Königs-kehrsausschuss der Stadt Königs-kehrsausschuss der Stadt Königs-kehrsausschuss der Stadt Königs-
winterwinterwinterwinterwinter
(bk) Königswinter. Im Mai dieses
Jahres unterzog sich die Stadt ei-
nem Audit zur kommunalen Über-
flutungsvorsorge durch zwei Au-

ditoren der Deutschen Vereini-
gung für Wasserwirtschaft, Abwas-
ser und Abfall e.V.. Grundlage war
ein standardisiertes Bewertungs-
schema, anhand dessen ermittelt
wurde, wie umfassend der Stand
der Vorbereitung auf unterschied-
lich häufige Überflutungsereignis-
se ist. Hierbei wurden sowohl
Hochwasser an Flüssen und Bä-

chen als auch Hochwasser in Fol-
ge von Sturzfluten aus lokalen
Starkregen betrachtet. Für vier
große Themenfelder, flächenwirk-
same Vorsorge, Bauvorsorge, ver-
haltenswirksame Vorsorge und
Risikovorsorge, wurde anhand von
35 konkreten Kriterien der aktu-
elle Status detailliert beleuchtet.
Die Ergebnisse dieses Audits la-

Das designierte Siebengebirgsprinzenpaar Norbert I. und Karin I. wurdeDas designierte Siebengebirgsprinzenpaar Norbert I. und Karin I. wurdeDas designierte Siebengebirgsprinzenpaar Norbert I. und Karin I. wurdeDas designierte Siebengebirgsprinzenpaar Norbert I. und Karin I. wurdeDas designierte Siebengebirgsprinzenpaar Norbert I. und Karin I. wurde
im Weinhaus Steinbach herzlich empfangenim Weinhaus Steinbach herzlich empfangenim Weinhaus Steinbach herzlich empfangenim Weinhaus Steinbach herzlich empfangenim Weinhaus Steinbach herzlich empfangen

Das Stadtsoldatencorps in Reih und Glied - sie feierten mit ihrenDas Stadtsoldatencorps in Reih und Glied - sie feierten mit ihrenDas Stadtsoldatencorps in Reih und Glied - sie feierten mit ihrenDas Stadtsoldatencorps in Reih und Glied - sie feierten mit ihrenDas Stadtsoldatencorps in Reih und Glied - sie feierten mit ihren
karnevalistischen Gästen einen tollen Uniformappellkarnevalistischen Gästen einen tollen Uniformappellkarnevalistischen Gästen einen tollen Uniformappellkarnevalistischen Gästen einen tollen Uniformappellkarnevalistischen Gästen einen tollen Uniformappell

Die Karten waren in Windeseile vergriffen - das Weinhaus Steinbach botDie Karten waren in Windeseile vergriffen - das Weinhaus Steinbach botDie Karten waren in Windeseile vergriffen - das Weinhaus Steinbach botDie Karten waren in Windeseile vergriffen - das Weinhaus Steinbach botDie Karten waren in Windeseile vergriffen - das Weinhaus Steinbach bot
die Kulisse für einen kunterbunten Abenddie Kulisse für einen kunterbunten Abenddie Kulisse für einen kunterbunten Abenddie Kulisse für einen kunterbunten Abenddie Kulisse für einen kunterbunten Abend

(bk) Rommersdorf. Bereits im Vor-
feld waren alle Karten für den
Uniformappell des Stadtsoldaten-
corps vergriffen. Somit füllte sich
auch das Weinhaus Steinbach in
Windeseile und zahlreiche Karne-
valisten freuten sich auf den be-
ginnenden Uniformappell. „Wir
sind unglaublich stolz, dass wir
vor ausverkauftem Haus und mit
vielen Karnevalisten aus dem ge-
samten Siebengebirge den Start-
schuss in unsere 111-jährige Ju-
biläumssession feiern dürfen. Das
zeigt, wie sehr die Menschen Lust
auf unseren bunten und schönen
Fastelovend haben. Ein großer
Dank geht an alle Beteiligen, die
dieses tolle Fest möglich ma-
chen“, so Stabführer Benny Lim-
bach. Mit dem Einzug des Stadt-
soldatencorps Bad Honnef in Be-
gleitung des designierten Sieben-
gebirgsprinzenpaares Norbert I.
und Karin I. begann dann auch
der schillernde Abend. Mit der
anstehenden Prinzenwürde muss-
te Norbert Grünenwald, Abtei-
lungsleiter des Spielmannszuges
TV Eiche, auf seine rot-blaue Uni-

form verzichten, was ihn im Hin-
blick auf seine Regentschaft über
die Jecken im Siebengebirge, nach
eigenen Worten, nicht ganz so
schwer fiel. Aber dennoch freuen
sich der designierte Prinz, wie
auch seine Prinzessin, auf viele
gemeinsame Stunden mit den
Stadtsoldaten. Bereits zu Beginn
des Abends mit dem Einlass der
Gäste hatte DJ Andy für beste
Stimmung gesorgt. Vom Berg wa-
ren auch Prinz Roland I. und seine
Aegidia Silvia I. hinab nach Rom-
mersdorf gekommen und beide
genossen die tolle Atmosphäre.
Prinzessin Diana I. war mit ihrer
Gesellschaft aus Bad Hönnigen
angereist. Auf der närrischen Büh-
ne durfte natürlich auch ein Tanz-
corps nicht fehlen. Aus der Nach-
barstadt zeigten die Drachenfels-
perlen der Großen Königswinte-
rer Karnevalsgesellschaft ihr Kön-
nen. Aus Köln waren vier Jungs
angereist, die mit ihrem „Surfpop
op kölsch“ den Saal zum Beben
brachten. Klingt nach einem Ba-
deunfall, hinter dem Mathis am
Schlagzeug, Alex am Bass, Pierre

an der Gitarre und der Sänger
Juri steckten. Die Band „Plansche-
malöör“ begeisterte mit ihrem
Charme, Boyband-anmutenden
Tanzchoreos und ihrer anstecken-
den Spielfreunde auf der närri-
schen Bühne. Niemand im Saal
konnte diesen vier Musikern, ohne
sich in irgendeiner Art und Weise
zu bewegen, wiederstehen. Es war
ein gelungener Start in die Jubi-

läumssession, die so wie sie an-
gefangen hat auch gerne weiter-
gehen kann. Dies tut sie am 5.
Januar 2023 mit der Proklamati-
on des neuen Prinzenpaares. Am
7. Januar zieht man dann in die
Hofburg ein und am 15. Januar
freut sich das Stadtsoldatencorps
bereits darauf, mit vielen Karne-
valisten den Prinzenfrühschoppen
zu feiern.

gen nun vor und wurden durch
einen der beiden Auditoren in der
Sitzung des Bau- und Verkehrs-
ausschusses am 22. November
öffentlich vorgestellt. Interessier-
te Bürgerinnen und Bürger waren
herzlich eingeladen, als Gäste
daran teilzunehmen und die Er-
gebnisse aus erster Hand vorge-
stellt zu bekommen.
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St. Martin - der Retter in der Not
Kindergarten Rauschendorf führte das Martinsmusical auf

Vor großer Kulisse spielten die Kinder des Rauschendorfer Kindergar-Vor großer Kulisse spielten die Kinder des Rauschendorfer Kindergar-Vor großer Kulisse spielten die Kinder des Rauschendorfer Kindergar-Vor großer Kulisse spielten die Kinder des Rauschendorfer Kindergar-Vor großer Kulisse spielten die Kinder des Rauschendorfer Kindergar-
tens die Martinsgeschichte nachtens die Martinsgeschichte nachtens die Martinsgeschichte nachtens die Martinsgeschichte nachtens die Martinsgeschichte nach

(bk) Rauschendorf. Nach emsiger
Vorbereitung war es endlich so weit.
Der Rauschendorfer CJD-Kindergar-
ten führte zum feierlichen Anlass des
St. Martinstages, sein Martinsmusi-
cal auf. Die Spannung bei den klei-
nen Darsteller und Darstellerinnen
war groß. Wo muss ich stehen, wie
muss ich mich bewegen, habe ich
meinen Text auch parat. Doch mit
Beginn der Aufführung lösten sich
diese Bedenken allesamt in Luft auf.
Der Schulhof des Kindergartens füll-
te sich am späten Nachmittag mit
erwartungsvollen und neugierigen
Eltern, Großeltern und Kindern. Die

Kinder des Rauschendorfer Kinder-
gartens spielten die Geschichte des
St. Martins nach und wurden durch
musikalische Begleitung von
Erzieher*innen und Eltern unter-
stützt. Zu diesem Theaterstück sah
man von Weitem schon die große
Kulisse. Sie war durch die Erzieherin
Marianna Weber und die Kinder ge-
staltet worden. Die Vorschulkinder
des Kindergartens übernahmen die
Rollen der Soldaten, der Bettler, der
feinen Damen, der Gänse und natür-
lich der Hauptperson, des Sankt
Martins. „Über die letzten drei Wo-
chen haben die Kinder gemeinsam

geprobt und sich auf ihr Schauspiel
vorbereitet“ so Laura Euskirchen,
Leiterin des Kindergartens, „All die
Vorbereitungen haben sich gelohnt,
denn am Ende der Vorstellung gab
es tosenden Applaus und man sah
überall stolze Eltern, Großeltern,
Erzieher*innen und auch die Kinder
waren stolz auf ihre Leistung.“ Nach
der Vorstellung gab es einen inter-
nen Martinszug, der von Feuerwehr
und Polizei begleitet wurde. Die Kin-
der zogen mit ihren bunt leuchten-
den Laternen durch die Rauschen-
dorfer Straßen und sangen Martins-
lieder mit musikalischer Begleitung.

Am Ende des Zuges fanden sich alle
auf dem Schulhof des Kindergartens
wieder ein und versammelten sich
um das Martinsfeuer, wo nochmal
ein paar Lieder angestimmt wurden.
Abschließend gab es für Groß und
Klein einen Wecken, Kakao und Kin-
derpunsch. Jedes Jahr aufs Neue freu-
en sich die Mitarbeiter*innen und
Familien über dieses Zusammen-
kommen und das gemeinsame Fest.
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MARKISEN UND MARKISENTÜCHER, WINTERGARTEN-
BESCHATTUNGEN, GLASDÄCHER, TEXTILE KONFEKTION

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel, BAB 59 Abf. Pützchen
Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9 -13 Uhr · www.franz-aachen.com

TRADITIONELL
INDIVIDUELL
INNOVATIV

Vor Jahreswechsel und 
Preisanpassung in 2023 

jetzt noch unsere 
aktuellen günstigen 

Preise sichern!
Anrufen & Termin vereinbaren

0228 - 46 69 89

Beim 
Schenken 
an den 
Sommer 
denken!

MARKISEN-WINTER 2022

KULTUR IN 
THE CITY 
www.kultur-in-troisdorf.de

Begeisterung bei der Instrumentenvorstellung
Kinder und Jugendliche lernen Instrumente kennen beim Musikzug Bergklänge aus
Heisterbacherrott

Cooles SchlagzeugCooles SchlagzeugCooles SchlagzeugCooles SchlagzeugCooles Schlagzeug

PosaunentestPosaunentestPosaunentestPosaunentestPosaunentest

Jugendorchester der BergklängeJugendorchester der BergklängeJugendorchester der BergklängeJugendorchester der BergklängeJugendorchester der Bergklänge

Einige der Kinder haben schon lan-
ge auf diesen Samstagnachmit-
tag gewartet - die Rede ist von
der jährlich stattfindenden Instru-
mentenvorstellung des Musikzu-
ges Bergklänge aus Heisterba-
cherrott.

Die Kinder und Jugendlichen hö-
ren gespannt zu, wie Kerstin Rid-
der ihre Arbeit mit dem Jugendor-
chester der Bergklänge be-
schreibt. Kurz darauf zählt die jun-
ge Dirigentin das erste Stück an
und das Jugendorchester beweist

eindrucksvoll, wie toll Blasmusik
mit modernen Stücken wie ‚The
Wellerman‘ und ‚Great Movie Ad-
ventures‘ klingen kann.
Helga Metzen - Ausbildungsleite-
rin der Bergklänge - erklärt, dass
man Instrumente schon ab 10 Euro
im Monat ausleihen kann. Bevor
es los geht, spielt Malte Gilka als
Solist einen ganz modernen Pop-
titel auf der Trompete vor, unter-
stützt von einer Playback-Band
aus der mitgebrachten Soundbox.
Als weiteres Highlight gibt es auch
noch eine Kostprobe von Patrick
Fliegel, der im Jugendorchester
und im Orchester der Bergklänge
das Schlagzeug spielt.
Und dann hört man aus jeder Ecke
einen anderen
Klang und viele Ge-
spräche zwischen
Eltern, Kindern und
Musikern. Trompe-
te, Schlagzeug, Sa-
xophon, Klarinette,
Posaune, Querflöte,
Tenorhorn und Tuba
- alle Instrumente
werden fleißig aus-
probiert und inter-
essiert in Augen-
schein genommen.
Die Kinder erleben
an diesem Nachmit-
tag die Musikinst-
rumente in ganz un-
terschiedlicher Wei-
se - solistisch, im
Orchesterklang und
ganz praktisch
durch das eigene
Ausprobieren.
Im Anschluss gibt es
noch einige Informa-
tionen zum Ausbil-
dungsangebot der
Bergklänge. Viel In-
teresse findet die
Möglichkeit für 10
Euro im Monat ein
Leihinstrument nut-
zen zu können. So
können alle Interes-
sierten mit niedri-
gen Kosten in die In-
st rumentalausbi l -
dung starten.
Darüber hinaus bie-
ten die Bergklänge
Kontakt zu privaten
Musiklehrern und
Musikschulen für

die ersten Schritte am Instrument
an. Wer schon erste Erfahrung
mit einem Blasinstrument hat,
kann natürlich auch direkt im Ju-
gendorchester einsteigen. So
gibt es für alle Kinder und Ju-
gendlichen ein tolles Angebot.
Du hast die Instrumentenvorstel-
lung der Bergklänge verpasst?
Gar kein Problem.Interessierte
Eltern und Jugendliche können
sich jederzeit unter ausbildung@
bergklaenge.de per eMail bei uns
melden.
Oder sprecht uns bei einem un-
serer Auftritte direkt an - wir freu-
en uns darauf mit Euch die pas-
sende Lösung für Euren Einstieg
in das Musizieren zu finden.
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Ev. Emmausgemeinde
Thomasberg-
Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Ev. Kirchengemeinde
Bad Honnef
Gottesdienste

Evangelische Kirchengemeinde Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Kath. Kirchengemeinde-
verband Bad Honnef
Gottesdienste

Sonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. November
11 Uhr - Gottesdienst zum 1. Ad-
vent - Pfarrerin Pia Haase-Schlie
Donnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. Dezember
18.30 Uhr - Ökumenisches Frie-
densgebet
18.30 Uhr - Ökumenisches Ad-

ventsfenster - Liste auf der Ho-
mepage oder in der Kirche erhält-
lich
Freitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. Dezember
18.30 Uhr - Ökumenisches Ad-
ventsfenster - Liste auf der Home-
page oder in der Kirche erhältlich

Bad Honnef- Bad Honnef- Bad Honnef- Bad Honnef- Bad Honnef- AegidienbergAegidienbergAegidienbergAegidienbergAegidienberg
Montag, 28. NovemberMontag, 28. NovemberMontag, 28. NovemberMontag, 28. NovemberMontag, 28. November
19.30 Uhr - Männerkochen
Mittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. November
19.30 Uhr - Projektchor (in der
Grundschule Aegidienberg)
Donnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. Dezember
15 Uhr - Ev. Frauenhilfe

Freitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. Dezember
16 Uhr - Café International
Sonntag, 4. DezemberSonntag, 4. DezemberSonntag, 4. DezemberSonntag, 4. DezemberSonntag, 4. Dezember
10.30 Uhr - Gottesdienst mit
Abendmahl - Pfarrerin Krüger
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach
Sonntag, 4. DezemberSonntag, 4. DezemberSonntag, 4. DezemberSonntag, 4. DezemberSonntag, 4. Dezember
10.30 Uhr - Gottesdienst mit

Abendmahl - Pfarrer Klemp-Kin-
dermann
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis
Sonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. November
10.30 Uhr - Familiengottesdienst
zum ersten Advent - Pfarrer
Klemp-Kindermann
Donnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. Dezember

10 Uhr - Männerfrühstück
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf
Sonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. November
10.30 Uhr - Familiengottesdienst
zum ersten Advent - Pfarrerin Krü-
ger
Donnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. Dezember
15 Uhr - Literaturkreis

Die Maskenpflicht ist aufgehoben,
wird aber zum Eigenschutz emp-
fohlen!
Sonntag - 1.Sonntag - 1.Sonntag - 1.Sonntag - 1.Sonntag - 1.     Advent,Advent,Advent,Advent,Advent, 27. 27. 27. 27. 27. Novem- Novem- Novem- Novem- Novem-
berberberberber,,,,,
11 Uhr - Familiengottesdienst
mit Kindergarten und Verab-
schiedung Marieke und Oliver
Rahn in der Erlöserkirche - Pfar-
rer Löttgen-Tangermann an-
schließend Empfang im Gemein-
dehaus
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 28. 28. 28. 28. 28. November November November November November,,,,,
19.10 Uhr - Taizé-Gebet in der
Erlöserkirche

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 2. 2. 2. 2. 2. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,,
11 Uhr - Kindergartengottesdienst
im Ev. Kindergarten, Feilweg 14
Sonntag - 2.Sonntag - 2.Sonntag - 2.Sonntag - 2.Sonntag - 2.     Advent,Advent,Advent,Advent,Advent, 4. 4. 4. 4. 4. Dezem- Dezem- Dezem- Dezem- Dezem-
berberberberber,,,,,
11 Uhr - Gottesdienst mit der Frau-
enhilfe in der Erlöserkirche - Pfar-
rerin Beuscher;
11 Uhr - Kindergottesdienst par-
allel zum Gemeindegottesdienst;
17 Uhr - Adventsliedersingen mit
Nico Köhs in der Erlöserkirche;
18 Uhr - Chorkonzert „Onzemble
Coeln“ unter der Leitung von Nico
Köhs

Samstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. November
17.30 Uhr - Rhön Beichtgelegen-
heit
18.30 Uhr - Rhön Hl. Messe
Sonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. November
9.30 Uhr - Aeg Familienmesse
9.30 Uhr - Sel Hl. Messe
11.30 Uhr - Hon Hl. Messe
18 Uhr - Hon Geistl. Abendmusik
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe - Eröff-
nung Firmvorbereitung
Montag, 28. NovemberMontag, 28. NovemberMontag, 28. NovemberMontag, 28. NovemberMontag, 28. November
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
19.10 Uhr - Ev.Kirche ökumeni-
sches Taizegebet
Dienstag, 29. NovemberDienstag, 29. NovemberDienstag, 29. NovemberDienstag, 29. NovemberDienstag, 29. November
8 Uhr - Hon Schulgottesdienst
17.45 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe
MIttwoch, 30. NovemberMIttwoch, 30. NovemberMIttwoch, 30. NovemberMIttwoch, 30. NovemberMIttwoch, 30. November
8 Uhr - Rhö Schulgottesdienst
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Donnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. Dezember
7.50 Uhr - Hon Schulgottesdienst

18 Uhr - Hon Anbetung
18.10 Uhr - Aeg Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
18.30 Uhr - Hon Rorate-Messe
19 Uhr - Sel Friedensgebet
Freitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. Dezember
7.50 Uhr - Hon Schulgottesdienst
8 Uhr - Aeg Schulgottesdienst
9.15 Uhr - Hon Schulgottesdienst
11.30 Uhr - Hon Mittagsgebet
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
17 Uhr - Rhö Andacht
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Pfarreiengemeinschaft Königswinter Am Oelberg

Gemeinde St. Margareta Stieldorf lädt ein zum
Adventssingen

Den Advent gemeinsam
erleben und die Vorfreude
auf Weihnachten teilen

Pfarrbereich Bad Honnef
Gottesdienstordnung

Gottesdienste in: St.PankratiusGottesdienste in: St.PankratiusGottesdienste in: St.PankratiusGottesdienste in: St.PankratiusGottesdienste in: St.Pankratius
OberpleisOberpleisOberpleisOberpleisOberpleis,,,,, St. St. St. St. St. Michael Uthweiler Michael Uthweiler Michael Uthweiler Michael Uthweiler Michael Uthweiler,,,,,
St.St.St.St.St. Margareta Stieldorf Margareta Stieldorf Margareta Stieldorf Margareta Stieldorf Margareta Stieldorf,,,,, St. St. St. St. St. Jose- Jose- Jose- Jose- Jose-
ph ph ph ph ph TTTTThomasberg,homasberg,homasberg,homasberg,homasberg, St. St. St. St. St. Judas  Judas  Judas  Judas  Judas TTTTThadd.hadd.hadd.hadd.hadd.
Heisterbacherrott, Zur schmerz-Heisterbacherrott, Zur schmerz-Heisterbacherrott, Zur schmerz-Heisterbacherrott, Zur schmerz-Heisterbacherrott, Zur schmerz-
haften Mutter Ittenbach, St. Ma-haften Mutter Ittenbach, St. Ma-haften Mutter Ittenbach, St. Ma-haften Mutter Ittenbach, St. Ma-haften Mutter Ittenbach, St. Ma-
riä Himmelfahrt Eudenbachriä Himmelfahrt Eudenbachriä Himmelfahrt Eudenbachriä Himmelfahrt Eudenbachriä Himmelfahrt Eudenbach
Samstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. November
9 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Lau-
des
16 Uhr - St. Margareta Advents-
andacht
17 Uhr - St. Pankratius Vorabend-
messe

18.30 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Familienmesse
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 27. 27. 27. 27. 27. November - 1. November - 1. November - 1. November - 1. November - 1.     Ad-Ad-Ad-Ad-Ad-
ventssonntagventssonntagventssonntagventssonntagventssonntag
8 Uhr - St. Michael Uth Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
11 Uhr - St. Margareta Familien-
messe
11 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
15 Uhr - St. Judas Thaddäus Taufe
16 Uhr - St. Margareta Advents-
andacht
Dienstag, 29. NovemberDienstag, 29. NovemberDienstag, 29. NovemberDienstag, 29. NovemberDienstag, 29. November

9 Uhr - St. Margareta Hl. Messe
9 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
Mittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. November
8 Uhr - St. Judas Thaddäus Schul-
gottesdienst
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
9 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Hl.
Messe
18 Uhr - Marienkapelle Rosen-
kranzgebet f. d. Frieden
Donnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. Dezember
7.20 Uhr - Nikolauskapelle Mor-
genlob
8 Uhr - St. Margareta Schulgot-

tesdienst
9 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt Hl.
Messe
12.25 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Schulgottesdienst
18.30 Uhr - St. Judas Thaddäus
ökum. Friedensgebet für die Uk-
raine in der Emmauskirche
Freitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. Dezember
8.25 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Schulgottesdienst
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
19 Uhr - St. Judas Thaddäus Even-
song

„Ror„Ror„Ror„Ror„Rorate Caeli“ate Caeli“ate Caeli“ate Caeli“ate Caeli“ - Tauet Himmel
den Gerechten. Seit Jahrhunder-
ten erklingt in der Adventszeit die-
ser Ruf in den Kirchen. So auch
am dritten Adventswochenende in
der katholischen Kirche St. Mar-
gareta in Königswinter-Stieldorf.
Die Gemeinde lädt alle sanges-

freudigen Menschen - ob alt oder
jung - zum gemeinsamen Singen
altbekannter Advents-und Weih-
nachtslieder ein. Es handelt sich
nicht um ein Konzert. Es wird auch
kein Eintritt verlangt. Die Gemein-
de singt für die Gemeinde und
Gäste zur Ehre Gottes und Freude

aller Mitsingenden. Die Veranstal-
tung findet statt am 10. Dezember10. Dezember10. Dezember10. Dezember10. Dezember
(3.(3.(3.(3.(3.     Adventssamstag) um 16 UhrAdventssamstag) um 16 UhrAdventssamstag) um 16 UhrAdventssamstag) um 16 UhrAdventssamstag) um 16 Uhr.....
Alle Lieder, die gesungen werden,
stammen aus dem Gotteslob bzw.
dem evangelischen Gesangbuch.
Sie sind in ihrer Abfolge so geord-
net, dass sie dem zeitlichen Ablauf

des Geschehens um die Geburt
Christi folgen und gleichsam einen
liturgischen roten Faden weben.
Verknüpft werden die Lieder durch
besinnliche Texte. Am Ende der Ver-
anstaltung sind alle „trockenen
Kehlen“ zu Glühwein und Plätzchen
eingeladen.

St.St.St.St.St.     AegidiusAegidiusAegidiusAegidiusAegidius
Tel./Fax: 02224 80077 / 02224
80078
Sonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. November
9.30 Uhr - Familienmesse
Donnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. Dezember
18.10 Uhr - Rosenkranz
18.30 Uhr - Messe
Freitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. Dezember
8 Uhr - SchG.
St. Johann BaptistSt. Johann BaptistSt. Johann BaptistSt. Johann BaptistSt. Johann Baptist
(EV-Ki) Erlöserkirche, (Hon-K)
Krankenhauskapelle
Sonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. November
11.30 Uhr - Messe
18 Uhr - Geistliche Abendmusik
18.30 Uhr - Messe
Montag, 28. NovemberMontag, 28. NovemberMontag, 28. NovemberMontag, 28. NovemberMontag, 28. November
17 Uhr - Rosenkranzgebet
19.10 Uhr - (EV-Ki) ökum. Taizé-
Gebet.....
Mittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. November
17 Uhr - Rosenkranzgebet
Donnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. Dezember
7.50 Uhr - SchG St. Josef
18 Uhr - Anbetung
18.30 Uhr - Rorate-Messe
Freitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. Dezember
7.50 Uhr - SchG St. Josef
9.15 Uhr - SchG St. Josef
11.30 Uhr - Mittagsgebet
17 Uhr - Rosenkranzgebet

St. Mariä HeimsuchungSt. Mariä HeimsuchungSt. Mariä HeimsuchungSt. Mariä HeimsuchungSt. Mariä Heimsuchung
Tel./Fax: 02224 931563 /
02224 931565
Samstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. November
17.30 Uhr - Beichtgelegenheit
18.30 Uhr - Messe
Mittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. November
8 Uhr - SchG Rhöndorf Grundschule
18.30 Uhr - Messe
Freitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. Dezember
17 Uhr - Andacht
St. MartinSt. MartinSt. MartinSt. MartinSt. Martin
Tel./Fax: 02224 931563 / 02224
931565
(Sel-M) Martinskapelle
Sonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. November
9.30 Uhr - Messe
Dienstag, 29. NovemberDienstag, 29. NovemberDienstag, 29. NovemberDienstag, 29. NovemberDienstag, 29. November
17.45 Uhr - Andacht zur Barmher-
zigkeit Gottes nach Hl. Sr. Faustyna
18.30 Uhr - Messe
Donnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. Dezember
19 Uhr - (Sel-M) Friedensgebet

Advent heißt Ankunft und bezeich-
net die vier Wochen, in denen die
Menschen sich auf das das Christ-
fest vorbereiten. In dieser ganz
besonderen Zeit lädt die Evange-
lische Kirchengemeinde Sieben-
gebirge herzlich zu den unter-
schiedlichsten adventlichen Ange-
boten ein.
Den Auftakt machen zwei Famili-
engottesdienste zum ersten Ad-
vent in den evangelischen Kirchen
in Oberpleis und Stieldorf. Dort
erwarten Sie um 10.30 Uhr stim-
mungsvolle und fröhliche Gottes-
dienste und im Anschluss verkau-
fen die Konfirmandinnen und Kon-
firmanden im Rahmen der Aktion
„5000 Brote“ von Brot für die
Welt leckere Brote, die sie mit
freundlicher Unterstützung der
Bäckereien Schild und Oelpenich
selbst hergestellt haben.
Die ev. Kirche in Stieldorf lädt in
der Adventszeit als „offene Kir-
che“ jeweils mittwochs und frei-
tags von 16 bis 18 Uhr ein, inne zu
halten, dem Stress zu entfliehen,
eine Kerze anzuzünden und in vor-
weihnachtliche Stimmung zu

kommen. Besucher können sich
an der sprechenden Krippe erfreu-
en, bei der über QR Code-Scan
die Krippenfiguren auf eindringli-
che Art Geschichten erzählen.
An allen fünf Gemeindehäusern öff-
nen sich je an einem Dienstag oder
Donnerstag um 18 Uhr liebevoll ge-
staltete Adventsfenster für große
und kleine Besucher. Stimmen Sie
sich mit Liedern und kleinen Texten
bei etwas Gebäck, Tee oder Punsch
auf die Weihnachtszeit ein.
Freunde eines leckeren Stück-
chens Kuchens und traditioneller
Musik kommen am dritten Advent
in Ittenbach auf ihre Kosten. Hier
bietet der Ittenbacher Bläsercorps
e. V. erst ein gemütliches Café im
ev. Gemeindehaus an und spielt
ab 17 Uhr unter der Leitung von
Michael Gesell ein Adventskon-
zert in der Auferstehungskirche.
Weitere Infos sowie Details zu den
Terminen finden Sie auf den aus-
liegenden Flyern oder auf der
Webseite www.ekisi.de. Auskünf-
te erhalten Sie auch gerne über
das Gemeindebüro unter der Te-
lefonnummer 02244 2357.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinter

SPD vor Ort: Besuch bei der neuen Tafel

V.l.n.r.: Nils Suchetzki, JonnyV.l.n.r.: Nils Suchetzki, JonnyV.l.n.r.: Nils Suchetzki, JonnyV.l.n.r.: Nils Suchetzki, JonnyV.l.n.r.: Nils Suchetzki, Jonny
Natelberg und Gerhard DudaNatelberg und Gerhard DudaNatelberg und Gerhard DudaNatelberg und Gerhard DudaNatelberg und Gerhard Duda

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinter

Die SPD-Ratsmitglieder für Nie-
derdollendorf und Altstadt-Nord,
Nils Suchetzki und Dr. Gerhard
Duda, haben vor kurzem die neu-
en Räumlichkeiten der Königs-
winterer Tafel in der Nähe des
CJD besichtigt und Gespräche
mit den Verantwortlichen und
Nutzern geführt. Das Gebäude
wird von der katholischen Kir-
che vermietet. Mit den Essens-
spenden der Tafel werden Le-
bensmittel vor dem Wegwerfen
bewahrt. Wichtiger aber ist,

dass viele sozial bedürftige Per-
sonen, ob einzeln lebende, Paa-
re oder Familien mit Kindern,
hier einmal in der Woche kos-
tenfrei Lebensmittel erhalten
können, die von Firmen oder Pri-
vatpersonen gespendet wurden.
Die Nutzer kommen aus allen
Stadtteilen Königswinters.
Darunter befinden sich seit
Kriegsbeginn in Februar auch
viele in Königswinter lebende
ukrainische Flüchtlinge.
Ungefähr 150 Personen sind bei

der Tafel als Empfänger erfasst,
und so werden etwa 300-400
Personen durch die Lebensmit-
telspenden unterstützt. Es ist er-
freulich, dass jetzt auch die
NRW-Landesregierung den Ta-
feln finanzielle Unterstützung
zukommen lassen möchte.
Die SPD wird den Dialog mit der
Tafel weiter pflegen und diese
ehrenamtliche Tätigkeit Königs-
winterer Bürgerinnen und Bür-
ger nach Kräften unterstützen.

Nils Suchetzki

Chorkonzert zum 2. Advent
mit Onzemble Coeln am
4. Dezember

Taizé-Gebet
in der Adventszeit

Weihnachten in einer
zunehmend säkularen
Gesellschaft

Foto: Birgit RetzmannFoto: Birgit RetzmannFoto: Birgit RetzmannFoto: Birgit RetzmannFoto: Birgit Retzmann

Dieses Thema beschäftigt das
„Dienstagforum“ der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Sieben-
gebirge am 6. Dezember, um 19.30
Uhr, im Evangelischen Gemeinde-
haus in Königswinter-Ittenbach,
Ringstraße 19 (direkt neben der
Ev. Kirche).
Wie feiert „man“ eigentlich Weih-
nachten?! Wer „darf“ Weihnach-
ten feiern?! „Müsste“ Weihnach-
ten einen religiös-kirchlichen
Charakter haben?! Und welche
„verweltlichenden“ Aspekte und
Bräuche der Advents- und Weih-
nachtszeit trägt vielleicht auch
eine Pfarrerin gerne mit?! Nach
dem - in der Adventszeit beim
Dienstagforum traditionellen - Ein-
stieg mit einem Gläschen Glüh-
wein steht Pfarrerin Ute Krüger
hier gerne als Referentin und für
einen spannenden Austausch zur
Verfügung.

Zum Abschluss des Abends treffen
sich die Teilnehmer bei kalten
Getränken und Salzgebäck zum
Gedankenaustausch an Steht-
ischen. Gäste sind willkommen.
Birgit Retzmann

Während der Adventszeit fin-
det das Taizé-Gebet des Öku-
menischen Arbeitskreises
wieder wöchentlich an jedem
Montag bis Weihnachten statt.
Gerade in der oftmals hekti-
schen Vorweihnachtszeit wollen

die Taizé-Andachten einen Ort
der Stille und Muße sein und
den Menschen einen Raum zum
Innehalten und zur Besinnung
eröffnen. Die Andachten finden
jeweils um 19.10 Uhr in der Er-
löserkirche statt.

Zum zweiten Mal ist das On-
zemble Coeln unter der Leitung
von Nico Köhs zu Gast in der Erlö-
serkirche Bad Honnef. Das Damen-
ensemble präsentiert am Sonn-
tag, 4. Dezember um 18 Uhr unter
anderem das berühmte „Gloria“
von Antonio Vivaldi, RV 589 mit
Orchester in einer neuen Bear-
beitung für gleiche Stimmen. Dazu
erklingen festliche 4- bis 8-stim-
mige a-cappella-Werke zur Ad-

ventszeit.
Der Eintritt ist frei, um Spenden
wird gebeten.
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Neue Trikots bringen Glück
HSG Volleyball weiterhin ungeschlagen

HSG-Reserve wirft den Sieg weg
Verbandsliga-Handballer der HSG Siebengebirge geben den sicher geglaubten
Auswärtssieg noch aus der Hand

Das Verbandsliga-Team der HSG musste die kaum erwartete Niederlage erst einmalDas Verbandsliga-Team der HSG musste die kaum erwartete Niederlage erst einmalDas Verbandsliga-Team der HSG musste die kaum erwartete Niederlage erst einmalDas Verbandsliga-Team der HSG musste die kaum erwartete Niederlage erst einmalDas Verbandsliga-Team der HSG musste die kaum erwartete Niederlage erst einmal
verdauen. Foto: HSGverdauen. Foto: HSGverdauen. Foto: HSGverdauen. Foto: HSGverdauen. Foto: HSG

Mit dem Start in der Kreisliga
Mixed haben sich die HSG Volley-
baller mit einem neuen Trikot aus-
gestattet. Die Trikotkombination
ist auf die Vereinsfarben grün und
blau abgestimmt. Neben der
Nummer auf Brust und Rücken
fällt der Blick auf den einen über-
großen Volleyball, der sich über
die gesamte Brust erstreckt. Das
Panorama des Siebengebirges
ziert den unteren Rücken. „Ne-
ben dem tollen Tragekomfort der
neuen Shirts, macht das neue
Shirt auch ein gutes Gewissen
durch eine nachhaltige Produkti-
on in Deutschland und dem inte-

grierten Recyclingprozess“, weiß
Sebastian Gunreben, Initiator der
neuen Trikots. Die neuen Shirts
haben den anhaltenden Höhen-
flug der Volleyballer weiter ver-
längert. Nach den beide Auftakt-
siegen gegen Hangelar und Sieg-
burg folgte nun mit den Sport-
freunden Aegidienberg der dritte
Gegner.
Die hochmotivierten HSG’ler reis-
ten mit 11 Spieler*Innen in den
Nachbarort. Nach sieben Wochen
Spielpause - bedingt durch Spiel-
verlegungen - juckte es vielen in
den Beinen und Armen. Im ersten
Satz patzte die HSG gleich zu Be-

ginn mit Leichtsinnsfehlern in der
Annahme und nur mäßig guten
Bällen für den Zuspieler. Prompt
geriet die HSG in den Rückstand
und lag bis zum sechsten Punkte
hinten. Die Spieler auf der Bank
taten ihr Bestes und feuerten laut-
stark an. In der Crunchtime be-
hielt aber die HSG die Nerven und
gewann den Satz knapp mit 25:23.
Im zweiten Satz kam Karsten Klim-
meck für Sigi Rötzel als Zuspieler
und unsere neue Mitspielerin Jil
Obermeyer für Gabriel Annerbo
als Außenangreiferin. Auch jetzt
hakte es zu Beginn wieder etwas.
Beim leichten Rückstand kam Jan

Gödeke für Martin Annerbo auf
der Mittenposition. Auch hier hat-
ten die HSGler in der Crunchtime
das glücklichere Händchen und
gewannen mit 25:22. Auch im drit-
ten Satz wurde gleich zu Beginn
nochmal gewechselt. Karsten
Klimmeck machte Platz für Se-
bastian Gunreben. Nach etwas
Einspielen siegte die HSG
schließlich mit 25:20. Drei weite-
re Punkte für die HSG. Das Spiel
endete gerade noch rechtzeitig,
da die Halle unmittelbar als Not-
unterkunft für die evakuierten
Bewohner Aegidienbergs herhal-
ten musste. Glück gehabt.

(bk) Oberpleis. Ungläubig schauten
die Verbandsliga-Handballer nach
dem Schlusspfiff gegen den MTV
Köln 2 auf die Anzeigetafel und konn-
ten nicht glauben, dass sie einen
sicher geglaubten Sieg noch aus
der Hand gegeben hatten. Unab-
hängig vom enttäuschenden Ergeb-
nis war es kein schönes Verbandsli-
gaspiel an diesem Sonntagnachmit-
tag. Beide Mannschaften leisteten
sich ein Dutzend Fehlversuche im
Angriff, konnten sich aber auf ihre
Abwehr und Torhüter verlassen. In
der 15. Minute stand es entspre-
chend „nur“ 5:4 für den MTV Köln.
Exakt die gleiche Toranzahl wurde
auch in den verbleibenden 15 Mi-
nuten erzielt, was eine 10:8 Pau-
senführung für die Gastgeber be-
deutete. HSG-Trainer van Zuilekom
bemängelte das nicht vorhandene
Tempospiel, was aber dringend ge-
braucht wurde, um als Sieger das
Feld zu verlassen. In der 41. Minute
war es endlich soweit. Torhüter Se-
bastian Miebach, der während der
gesamten Spielphase eine überra-
gende Leistung zeigte, sorgte in der
Überzahl mit einem Treffer ins lee-
re Tor der Gastgeber für die 13:12
Führung der Grün-Blauen. Es schien
eine Initialzündung gewesen zu
sein, denn plötzlich stimmte alles
bei den Grün-Blauen: Tempo, Ab-

wehrarbeit, gute
Lösungen im An-
griff und eine kon-
sequente Chan-
cenverwertung.
Das waren die
Garanten der Sie-
bengebirgler für
eine 19:15 Führung
in der 50. Minute.
Niemand in der
Halle schien zu
glauben, dass es
einen anderen
Sieger geben soll-
te als die HSG.
Doch weit gefehlt.
Zwei schnelle Tore
der Gastgeber,
begünstigt durch

der zum Greifen nah war. „Ich kann
nicht glauben, was ich heute er-
lebt habe. Wir hatten MTV bis zur
50. Minute im Griff und waren klar
die bessere Mannschaft. Heute ha-
ben wir uns selber geschlagen und
MTV den Sieg geschenkt. Mir tut
es für die junge Mannschaft un-
endlich leid, dass sie sich heute
nicht für eine gute 2. Halbzeit be-
lohnt hat. Sebastian Miebach hat
heute überragend gehalten, und
er alleine hätte den Sieg verdient
gehabt. Dass wir in den letzten
zehn Minuten so den Faden verlie-

zwei Fehlpässe der Grün-Blauen,
sorgten für eine völlige Verunsi-
cherung der HSG-Reserve. Das,
was zwischen der 40. und 50. Mi-
nute noch alles funktionierte, war
von jetzt auf gleich nicht mehr ab-
rufbar für die Spieler der HSG. MTV
Köln glich in der 57. Minute zum
20:20 aus, ging 90 Sekunden vor
Ende des Spiels mit 21:20 in Füh-
rung und machte 17 Sekunden vor
Schluss mit einem weiteren Treffer
den Heimsieg perfekt. Somit kam
es auch nicht zum ersten Auswärts-
sieg der Saison der HSG-Reserve,

ren und eine 1:7 Bilanz kassieren,
ist einfach brutal. Auch wenn diese
Niederlage extrem weh tut und
völlig unnötig war, haben wir ge-
sehen, dass wir durchaus in der
Lage sind, gegen jeden mithalten
zu können“, so HSG-Trainer van
Zuilekom. Für die HSG spielten und
trafen: Tobias Winterscheid, Sebas-
tian Miebach (1), (beide Tor); Kevin
Schieferdecker (6), Luca Stollfuss
(4), Sebastian Dimel (3), Nico Meu-
rer (3), Sören Rietmann (2), Philipp
Brüssler (1), Moritz Knieps, Max
Knieps und Finn Burgunder.
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Dragons reisten zum spannenden Spitzenspiel
Dezimierte Rhöndorfer verkauften sich teuer, führten zur Pause, verspielten den Sieg jedoch
im letzten Viertel

Landesliga-Team holt wichtige Punkte
FV Bad Honnef gewinnt das Heimspiel gegen den TuS Mondorf mit
2:1 - eine turbolente Nachspielzeit beendete die erste Halbzeit

(bk) Bad Honnef. Mit ausgeruhten
Beinen und dem Rückenwind des
letzten Auswärtssiegs reisen die
Dragons Rhöndorf zum Spitzen-
spiel der ProB und gastieren bei
den ebenfalls mit vier Siegen aus
fünf Spielen gestarteten BSW Si-
xers aus Sandersdorf. Die Gastge-
ber zählten auch in den vergange-
nen Jahren zu den festen Playoff-
Anwärtern der ProB und schieden
anno 2021/22 im Viertelfinale ge-
gen die SBB Baskets aus Wol-
mirstedt aus. Auch in dieser Sai-
son scheint das Team von Head-
coach Chris Schreiber wieder die
passende Mischung für einen si-
cheren Ritt in die Postseason ge-
funden zu haben. Martin Otto, As-
sistant Coach Dragons Rhöndorf,
vor der Partie: „Wir freuen uns
selbstverständlich auf das Spiel,
welches man absolut als Spitzen-
spiel bezeichnen kann. Ich sehe
beide Mannschaften aufgrund ih-
rer bisherigen Ergebnisse auf Au-
genhöhe und rechne mit einem
engen und intensiven Spiel bis in
die Schlussminuten. Am Ende wird
der Wille und Einsatz den Aus-
schlag für den Sieger geben. Wir
haben in den vergangenen beiden
Wochen gut trainiert und mit einer

Mischung aus intensiven Einhei-
ten und Regeneration eine gute
Mischung gefunden und uns gut
auf das bisher Gezeigte der BSW
Sixers vorbereitet.“ Ohne ihren
verletzten Topscorer Devon Good-
man boten die Dragons Rhöndorf
den gastgebenden BSW Sixers
über drei Viertel ein Duell auf Au-
genhöhe, ehe im finalen Spielab-
schnitt der Faden verloren ging.
Youngster Samuel Nellessen fehl-
te im Aufgebot zudem wegen einer
Erkrankung. Durch den Ausfall von
US-Boy Devon Goodman, der auf-
grund einer Blessur noch geschont
wurde, baute Headcoach Julius
Thomas seine Starting Five um und
beorderte mit Jonas Falkenstein
und Adrian Bergmann gleich zwei
Akteure der zweiten Reihe zum
Tip-Off aufs Parkett der Sanders-
dorfer Ballsporthalle. Die Anfangs-
phase gestaltete sich ausgegli-
chen, da die Dragons mit mann-
schaftsdienlichem Spiel den Aus-
fall ihres Dreh- und Angelpunktes
aufzufangen wussten. Ein Korble-
ger des selbstbewusst aufspielen-
den Adrian Bergmann beendete
das erste Viertel beim Stand von
22:18 zu Gunsten der Sixers. Es
sollte die stärkste Phase der Dra-

chen folgen, die angetrieben von
Youngster Leonardo Valesin, mit
einem 13:2-Lauf den Vorteil bis zum
Pausentee klar auf ihre Seite zo-
gen und eine 41:35-Führung mit in
die Kabine nehmen konnten. Mit
mehr defensivem Druck arbeite-
ten sich die Sixers nach der Pause
zurück in die Partie und konnten
mit einem krachenden Dunk von
Ex-Drache Ralph Hounnou eines
der Highlights des Abends zum
Zwischenstand von 42:43 verbu-
chen. Auffälligster Akteur der Dra-
chen blieb U16-Nationalspieler
Leonardo Valesin, der zwei sichere
Würfe von Downtown einstreute
und gemeinsam mit Routinier Flo
Koch dafür sorgte, dass vor dem
finalen Viertel der Ausgang der
Partie offen blieb. So gut wie sich
die Dragons bis hierhin verkauft
hatten, so sehr brachten sie sich
am Ende aber selbst um den mög-
lichen Lohn. Wie abgerissen war
auf einmal der Faden in Offensive
und Defensive und ermöglichte den
BSW Sixers teils viel zu leichte Ab-
schlüsse, die besonders Marco
Rahn mehr als nur dankend an-
nahm. Ein 12:0- Lauf war letztlich
der „Gamechanger“ zu Gunsten
der Sixers, von dem sich die Dra-

gons nicht mehr zu erholen wuss-
ten, auch wenn Geburtstagskind
Nicolas Buchholz mit fünf Punkten
in Folge nochmals versuchte sei-
nen Farben zum Comeback zu ver-
helfen. Letztlich fehlte aber Zeit
und Energie um die nochmals in
Schlagdistanz zu kommen und so
feierten die Gastgeber von den
BSW Sixers am Ende einen ver-
dienten 87:78-Erfolg gegen die Dra-
gons Rhöndorf. „Wir wussten, dass
wir durch den Ausfall von Devon
Goodman unsere Art Basketball
zu spielen anpassen müssen. Das
ist uns über drei Viertel gut gelun-
gen“, so Julius Thomas, „Im letz-
ten Viertel sind wir allerdings aus
Gründen, die wir noch analysieren
müssen, weggegangen von unse-
rer Spielidee. Das hat Sandersdorf
direkt bestraft und am Ende auch
verdient gewonnen.“ Für die Dra-
gons spielten: Falkenstein (0), Ban-
gala (10), Valesin (14/4-3er), Wen-
deler (6), Buchholz (17/5), Koch (15/
1, 4 Assists, 7 Rebounds), Albrecht
(7) und Bergmann (9/2). Weiter
geht es für die Dragons Rhöndorf
am 26. November, wenn es der SC
Rist Wedel zum ersten Heimspiel
der Saison im DragonDome gas-
tiert. Tip-Off ist um 19 Uhr.

(bk) Bad Honnef. Nach einer 2:0-
Führung zur Halbzeit sicherte sich
der FV Bad Honnef nach 90 Minu-
ten mit einem knappen 2:1-Sieg
wichtige Punkte im Kampf um den
Abstieg in der Landesliga. Mo-
mentan zählt jeder Gegner, auf
den der HFV trifft als Favorit. So
gingen auch die Mondorfer mit
breiter Brust in das Spiel gegen
einen vermeintlich schwächeren
Gegner und Schlusslicht der Lan-
desliga-Tabelle. Doch der Gast-
geber belehrte den TuS eines Bes-
seren. Es entwickelte sich ein
Spiel auf Augenhöhe in dem beide
Team ihre Chancen zumindest in
der regulären Spielzeit der ersten
45. Minuten nicht nutzten konn-
ten. Was die Fans des HFV dann
erlebten hat durchaus Selten-
heitswert. Der Halbzeitpfiff wurde

von allen erwartet. Die Nach-
spielzeit nutzte jedoch zuerst der
Honnefer Philipp Strom und brach-
te sein Team in der 46. Minute
mit 1:0 in Führung. Doch damit
noch nicht Schluss. Es lief die 47.
Minute, damit die zweite Minute
der Nachspielzeit. Die Mondorfer
schienen das Gegentor noch nicht
verdaut zu haben als Tobias Reu-
ter vor ihrem Tor auftauchte. Be-
herzt schoss er den Ball erneut
ins Netz der Gäste und somit
konnte der HFV eine 2:0-Fürung
mit in die Halbzeitpause nehmen.
Gäste-Coach Michael Müller
brachte mit dem Wiederanpfiff
zwei neue Spieler und hoffte mit
Niklas Welt und Tom Robin
Schmitz das Spiel noch wenden
zu können. Einen Teilerfolg konn-
te er in der 50. Minute verbu-

chen. Finn Lukas Geiger brachte
die Gäste auf 1:2 heran und nun
keimte bei den Gästen wieder die
Hoffnung auf, zumindest einen
Punkt mitnehmen zu können. Doch
der FV Bad Honnef wollte diese,
wenn auch knappe Führung, über
die Zeit bringen. Der Gastgeber
hatte Erfolg in dem er weitere
Tore der Gäste verhindern konn-
te. Die Abwehr, die bislang bereits
43 Tore zuließ stand diesmal gut
und so belohnte sich die Heim-
mannschaft nach zuletzt sechs
Spielen ohne Sieg endlich einmal
wieder mit drei Punkten. Dennoch
bleiben sie mit neun Punkten auf
dem letzten Tabellenplatz. An die-
sem Sonntag trifft der FV Bad Hon-
nef auswärts auf den 1. FC Spich.
Der Gegner konnte bislang einen
Abstiegsplatz vermeiden, hat aber

mit dem 13. Tabellenplatz bislang
auch nicht überzeugen können.
Anstoß ist um 14.30 Uhr.
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Bjarne Steinhaus verstärkt die Geschäftsführung
HSG fördert Weiterentwicklung des Rückraum-Shooters parallel zu dessen sportlicher
Drittliga-Karriere

- 2:1
- 2:2
- 6:1
- 1:2
- 4:1
- 2:3
- 2:3
- 2:1

Pl.Pl.Pl.Pl. SpSpSpSp ToreToreToreTore Pkt.Pkt.Pkt.Pkt.
1. 13 35:10 36
2. 13 32:19 29
3. 13 26:14 23
4. 13 28:23 23
5. 13 34:17 22
6. 13 18:16 20
7. 13 32:24 18
8. 13 16:19 16
9. 13 22:26 16
10. 13 22:24 15
11. 13 23:30 15
12. 13 17:20 14
13. 13 24:37 14
14. 13 16:33 11
15. 13 17:23 10
16. 13 16:43 9

1. FC Spich

SSV Homburg-Nümbrecht

Saison 2022/23Saison 2022/23Saison 2022/23Saison 2022/23
MannschaftMannschaftMannschaftMannschaft

SSV Merten SSV Homburg-Nümbrecht

SSV Merten
TuS Oberpleis

SV Altenberg

So. 27.11., 15:30 Uhr SV Wachtberg - Deutz 05

FV Bad Honnef

SV Wachtberg

Landesliga, Staffel 1, Ergebnisse & TabelleLandesliga, Staffel 1, Ergebnisse & TabelleLandesliga, Staffel 1, Ergebnisse & TabelleLandesliga, Staffel 1, Ergebnisse & Tabelle 1111         13. Spieltag       13. Spieltag        13. Spieltag       13. Spieltag

FV Wiehl
SV Schlebusch

TuS Mondorf
FSV Neunkirchen-Seelscheid

SC Rheinbach
Deutz 05

SpVg. Porz
VfL Alfter

FV Bonn-Endenich

Alle Angaben ohne Gewähr, fehlende Ergebnisse standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: 

So. 27.11., 14:30 Uhr 1. FC Spich - FV Bad Honnef

So. 27.11., 14:30 Uhr TuS Mondorf - SSV Merten

So. 27.11., 15:15 Uhr FV Wiehl - TuS Oberpleis

Sa. 27.11., 14:30 Uhr SC Rheinbach - SV Altenberg

So. 27.11., 14:30 Uhr SpVg. Porz - SV Schlebusch

So. 27.11., 15:30 Uhr FSV Neunkirchen-Seelscheid - SSV Homburg-Nümbrecht

So. 27.11., 17:00 Uhr VfL Alfter - FV Bonn-Endenich

FV Bonn-Endenich 1. FC Spich

FV Bad Honnef TuS Mondorf

VfL Alfter
SC Rheinbach
FV Wiehl

SV Schlebusch
TuS Oberpleis
FSV Neunkirchen-Seelscheid

Deutz 05 SpVg. Porz
SV Altenberg SV Wachtberg

- 10:1
- 3:2
- 4:1
- 2:0
- 2:0
- 4:1
- 2:2

Pl.Pl.Pl.Pl. SpSpSpSp ToreToreToreTore Pkt.Pkt.Pkt.Pkt.
1. 13 60:21 35
2. 13 42:14 32
3. 13 41:24 26
4. 14 33:26 25
5. 13 37:34 24
6. 13 35:25 22
7. 13 27:30 20
8. 13 26:20 18
9. 14 31:26 15
10. 13 27:40 15
11. 13 30:30 14
12. 13 22:38 14
13. 14 34:31 13
14. 13 23:48 12
15. 14 17:44 10
16. 13 20:54 6

SV Menden
SV Fortuna Müllekoven

SSV Kaldauen

Umutspor Troisdorf
RW Hütte

TuS Mondorf II

Kreisliga A Staffel 1, Ergebnisse & TabelleKreisliga A Staffel 1, Ergebnisse & TabelleKreisliga A Staffel 1, Ergebnisse & TabelleKreisliga A Staffel 1, Ergebnisse & Tabelle 3333           15. Spieltag         15. Spieltag          15. Spieltag         15. Spieltag

SSV Happerschoß
SF Aegidienberg

FC Kosova
Spvgg. Hurst-Rosbach

Hellas Troisdorf
SV Allner-Bödingen

1. FC Niederkassel II
SF Troisdorf 05
1. FC Niederkassel

Alle Angaben ohne Gewähr, fehlende Ergebnisse standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: 

So. 27.11., 14:30 Uhr SV Allner-Bödingen - FC Kosova

So. 27.11., 14:30 Uhr Umutspor Troisdorf - 1. FC Niederkassel II

So. 27.11., 14:30 Uhr SF Troisdorf 05 - SSV Happerschoß

So. 27.11., 12:30 Uhr TuS Mondorf II - SF Aegidienberg

So. 27.11., 14:00 Uhr SSV Kaldauen - 1. FC Niederkassel

So. 27.11., 14:45 Uhr SV Fortuna Müllekoven - RW Hütte

TSV Wolsdorf

So. 27.11., 14:45 Uhr Spvgg. Hurst-Rosbach - Hellas Troisdorf

1. FC Niederkassel II

Saison 2022/23Saison 2022/23Saison 2022/23Saison 2022/23
MannschaftMannschaftMannschaftMannschaft

Hellas Troisdorf

SSV Kaldauen
1. FC Niederkassel SF Troisdorf 05

RW Hütte

FC Kosova Umutspor Troisdorf
SF Aegidienberg TSV Wolsdorf

SV Fortuna Müllekoven
TuS Mondorf II

SSV Happerschoß Spvgg. Hurst-Rosbach

Bjarne Steinhaus kehrt zurück zurBjarne Steinhaus kehrt zurück zurBjarne Steinhaus kehrt zurück zurBjarne Steinhaus kehrt zurück zurBjarne Steinhaus kehrt zurück zur
HSG Siebengebirge und übernimmtHSG Siebengebirge und übernimmtHSG Siebengebirge und übernimmtHSG Siebengebirge und übernimmtHSG Siebengebirge und übernimmt
Verantwortung in zentralen Ent-Verantwortung in zentralen Ent-Verantwortung in zentralen Ent-Verantwortung in zentralen Ent-Verantwortung in zentralen Ent-
wicklungsbereichen des Handball-wicklungsbereichen des Handball-wicklungsbereichen des Handball-wicklungsbereichen des Handball-wicklungsbereichen des Handball-
vereins. Foto: HSGvereins. Foto: HSGvereins. Foto: HSGvereins. Foto: HSGvereins. Foto: HSG

(bk) Oberpleis. Bjarne Steinhaus
kehrt zurück zur HSG Siebengebir-
ge und übernimmt Verantwortung
in zentralen Entwicklungsberei-
chen des Handballvereins. Der
handballerisch hochtalentierte
Spieler wird dafür nicht auf dem
Spielfeld zum Einsatz kommen,
sondern vor allem am Schreibtisch
in der Geschäftsstelle des Vereins.
In der Geschäftsführung Sport gibt
Bjarne Steinhaus bei der HSG Sie-
bengebirge ab sofort unterstützend
Impulse zur Weiterentwicklung des
Vereins mit Fokus auf Marketing
und Sponsoring. Er steht dazu in
engem Austausch mit dem Vor-
stand der HSG Siebengebirge so-
wie Thomas Nüsse, zuständig bei
den Grün-Blauen für Sponsoring.
Darüber hinaus wird er eng einge-
bunden in die mittel- und langfris-
tige sportliche Planung im Senio-
ren-Leistungsbereich der Grün-
Blauen. Unabhängig davon steht
Bjarne Steinhaus bei den Berg-
ischen Panthern unter Vertrag, für
die er in der Dritten Liga auf Tore-
jagd geht. Schon während seiner
sportlich aktiven Zeit bei den Sie-
bengebirglern hat der heute 24-

jährige Rechtshänder ebenso kon-
sequent an seiner beruflichen Lauf-
bahn gearbeitet. Im Oktober 2021,
fast zeitgleich mit dem Start in
seine bis dato letzte Saison mit
den Grün-Blauen in der Regional-
liga, hat Bjarne Steinhaus ein dua-
les Studium der Betriebswirt-
schaftslehre abgeschlossen. Seit-
dem ist er bei einer Unterneh-
mensberatung in Düsseldorf tä-
tig. Als nächstes Ziel hat er sich
gesetzt, im Wintersemester 2023
ein Master-Studium im Bereich
Management zu beginnen. Bei
seinem Heimatverein HSG Sieben-
gebirge hat Bjarne Steinhaus jetzt
bereits die Möglichkeit, sich in
seinem favorisierten beruflichen
Fachgebiet weiterzuentwickeln.
Dazu wird er in der Geschäfts-
stelle in Königswinter-Thomas-
berg sowie ortsungebunden Ver-
antwortung übernehmen für die
Vorbereitung und Durchführung
verschiedener Aufgaben in den
Bereichen Sponsoring, Marken-
entwicklung, Projektmanagement
und strategische Optimierung,
um die HSG Siebengebirge weiter
zu professionalisieren. Ralf Rött-

gen, Vorsitzender der HSG Sie-
bengebirge: „Wir freuen uns rie-
sig darüber, Bjarne wieder bei uns
im Team der HSG zu haben. Im
Trikot der Grün-Blauen hat er mit
Engagement, Zielstrebigkeit,
Durchsetzungsvermögen und En-
ergie absolute Topleistungen ge-
zeigt. Und schon nach wenigen
Tagen merken wir jetzt, wie er
diese Qualitäten auch bei organi-
satorischen und strategischen
Themen in unserem Team in der
Geschäftsführung einbringen
kann. Er kennt unseren Verein
sehr gut und ist daher eine große
Verstärkung auch abseits des
Handballfeldes. Auf der anderen
Seite können wir ihn mit dieser
Zusammenarbeit bei seiner wei-
teren Entwicklung unterstützen,
was mich besonders freut.“ Mit
hervorragenden Auftritten im Ju-
gend- und Seniorenbereich hat
sich Bjarne Steinhaus zum Leis-
tungsträger und Publikumsliebling
bei den Grün-Blauen entwickelt.
Er war maßgeblich daran betei-
ligt, dass die HSG Siebengebirge
fünf Spielzeiten in Folge in der
Regionalliga Nordrhein, der „Vier-
ten Liga Deutschlands“, aktiv

war. Zur Saison 2022/2023 ist der
Rückraumspieler zum Drittligis-
ten Bergische Panther gewech-
selt. Das Engagement in der Ge-
schäftsführung der HSG Sieben-
gebirge ist so flexibel von den
Grün-Blauen mit Bjarne Stein-
haus definiert worden, dass es
seine sportlichen Verpflichtungen
und Einsätze bei den Bergischen
Panthern nicht beeinflusst.
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Oberpleis
unterliegt im Spitzenspiel
3:5 in Wipperfeld

SSG Siebengebirge
erweitert Kursangebot

- 1:8
- 2:0
- 1:5
- 0:2
- 6:2
- 2:0
- 4:4
- 7:0
- k.A.

Pl.Pl.Pl.Pl. SpSpSpSp ToreToreToreTore Pkt.Pkt.Pkt.Pkt.
1. 15 61:25 37
2. 15 57:14 34
3. 14 45:13 34
4. 14 39:10 30
5. 14 59:18 29
6. 14 43:24 26
7. 14 32:21 24
8. 14 42:23 22
9. 14 30:34 19
10. 14 31:36 19
11. 14 24:33 15
12. 14 31:48 15
13. 14 21:42 15
14. 14 18:42 10
15. 14 18:54 10
16. 14 17:76 6
17. 14 11:66 4
18. 0 0:0 0

SV Öttershagen II

Saison 2022/23Saison 2022/23Saison 2022/23Saison 2022/23
MannschaftMannschaftMannschaftMannschaft

So. 27.11., 14:30 Uhr GW Mühleip - FC Hennef 05 II

TuS Eudenbach
Spvgg. Hurst-Rosbach II

TuS Schladern

FC Rot-Weiss Neunkirchen

TuS Herchen II

FC Hennef 05 II Spvgg. Hurst-Rosbach II
GW Mühleip

SV Buchholz 05 II SV 09 Eitorf II
VfR Marienfeld II

SV Allner-Bödingen III
Olympias Eitorf TuS Winterscheid II
SV Leuscheid II TuS Eudenbach

Alle Angaben ohne Gewähr, fehlende Ergebnisse standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: 

So. 27.11., 12:30 Uhr TV Rott - FC Rot-Weiss Neunkirchen

So. 27.11., 12:30 Uhr Spvgg. Hurst-Rosbach II - SV Leuscheid II

So. 27.11., 12:30 Uhr TuS Winterscheid II - TuS Schladern

So. 27.11., 10:45 Uhr SV Allner-Bödingen III - TuS Herchen II

So. 27.11., 12:15 Uhr SV Öttershagen II - Olympias Eitorf

So. 27.11., 13:00 Uhr SV 09 Eitorf II - VfR Marienfeld II

So. 27.11., 14:30 Uhr SV Höhe - SV Buchholz 05 II

Kreisliga C, Staffel 7, Ergebnisse & TabelleKreisliga C, Staffel 7, Ergebnisse & TabelleKreisliga C, Staffel 7, Ergebnisse & TabelleKreisliga C, Staffel 7, Ergebnisse & Tabelle 3333         15. Spieltag       15. Spieltag        15. Spieltag       15. Spieltag

VfR Marienfeld II
TV Rott

SV Leuscheid II
SV Buchholz 05 II

SV Allner-Bödingen III
GW Mühleip

Olympias Eitorf

SV Höhe

TV Rott

TuS Schladern FC Rot-Weiss Neunkirchen

SV 09 Eitorf II

FC Genclerbirligi Eitorf II zg.

SV Höhe
FC Hennef 05 II

TuS Winterscheid II

TuS Herchen II

FC Genclerbirligi Eitorf II zg. SV Öttershagen II

1. Herrendoppel der 1. Mann-1. Herrendoppel der 1. Mann-1. Herrendoppel der 1. Mann-1. Herrendoppel der 1. Mann-1. Herrendoppel der 1. Mann-
schaft: David Endter und Philipschaft: David Endter und Philipschaft: David Endter und Philipschaft: David Endter und Philipschaft: David Endter und Philip
OtzipkaOtzipkaOtzipkaOtzipkaOtzipka

Nach längerer Zwangspause, bie-
tet der Traditionsverein „Schwimm-
sportgemeinschaft Siebengebirge
1955/71 e.V.“ seit der Wiedereröff-
nung des Lehrschwimmbades in
Aegidienberg dort seit Anfang des
Jahres wieder eine Vielzahl von Kur-
sen an. Ob Wassergewöhnungskur-
se für die Kleinen, Seepferdchen-
kurse für Schwimmanfänger oder
Fortgeschrittenenkurse zum Erwerb
der Bronze-, Silber- und Goldabzei-
chen, für Kinder von 16 Monaten
bis Jugendliche von 16 Jahren gibt
es das passende Angebot. Auch er-
wachsenen Nichtschwimmern brin-
gen engagierte Trainer das Schwim-
men bei.
Dieses bestehende Angebot wird
die SSGS nun noch erweitern. Die
Lücke zwischen Wassergewöh-
nung und Seepferdchenkurs wird
durch den neuen „Aus klein wird
GROSS“-Kurs geschlossen, der
interessierten Teilnehmern des
Wassergewöhnungskurses ange-
boten wird. Auch haben die Trai-
ner und der Vereinsvorstand fest-
gestellt, dass viele Kinder zwar

das begehrte Seepferdchen-Ab-
zeichen erschwommen haben, die
Leistung aber für den Bronze-
Kurs noch nicht ganz ausreicht.
Hierfür wird es künftig einen Auf-
baukurs geben, der die im Anfän-
gerkurs erlernten Fähigkeiten
festigt und ausbaut und so die
ideale Basis für den Fortgeschrit-
tenenkurs bildet.
Als besonderes Highlight wird es
bei der SSGS künftig auch Mer-
maidingkurse für Kinder ab 9 Jah-
ren mit Bronzeabzeichen geben.
Das Schwimmen in Meerjungfrau-
enflossen hat sich in den letzten
Jahren zum Megatrend entwickelt
und hält nicht nur Fit, sondern
sieht auch toll aus und macht vor
allem Riesenspass.
Detaillierte Informationen zum
Verein und allen Kursen finden
Sie auf der Vereins-Homepage
www.ssg-siebengebirge.de Hier
können auch verfügbare Kurse
direkt online gebucht, der
Newsletter abonniert oder ein
Platz in der Warteliste reser-
viert werden.

(rl) Wipperfeld. Im Spitzenspiel der
Landesliga unterlag die 1.Oberplei-
ser Badmintonmannschaft dem
1.BC Wipperfeld 3 mit 3:5. Das
2.Oberpleiser Herrendoppel Neu-
mann/Strödke gewann gegen
Blaut/Nöhring 21:17, 21:13, Sebas-
tian Strödke behielt gegen Nöh-
ring beim 21:13, 21:15 die Ober-
hand und das Mixed Philip Otzip-
ka/ Mascha Strödke gewann
hauchdünn mit 25:23, 21:19 gegen
Wojciech Blaut/Ya Lan Chang. Der
4. Punkt für Oberpleis wäre im Da-
meneinzel möglich gewesen, in
dem Mascha Strödke ganz knapp
mit 19:21 im dritten Satz gegen
Zuzanna Parysz den Kürzeren zog.
Das war die erste Einzelniederla-
ge von Mascha seit sie für Ober-
pleis aufschlägt. David Endter konn-
te einen Satz gegen den zweitliga-
erfahrenen Jens Lamsfuß gewin-
nen, den Bruder des amtierenden
Europameisters Mark Lamsfuß. Das
Damendoppel gab Oberpleis auf-
grund fehlenden Personals kampf-
los ab und das 1. Herrendoppel
und das 2. Herreneinzel gingen re-
lativ glatt an Wipperfeld.
Damit schließt Oberpleis die Vor-
runde mit 12:2 Punkten ab, hat
aber im Rückspiel gegen die in-
ternationale Spitzentruppe aus
Wipperfeld, bei der beide Damen
über Erstliga-Erfahrung verfügen,
noch die Chance, durch einen
Heimsieg auf den Tabellenführer
aufzuschließen.
Die 2. Mannschaft war bereits am
Montag erfolgreich im Einsatz. Am
Ende hieß es 6:2 gegen den BC SW
Köln 1. Alle Doppelspiele gingen an
Oberpleis und Weber und Heimann
gewannen jeweils ihre Einzel.
Unerwartet kam dann am Wochen-
ende der Punktverlust beim Tabel-
lenletzten BV Troisdorf. Für die

Oberpleiser Punkte beim 4:4 sorg-
ten Placke/Heimann im 2. Herren-
doppel, Gußmann/Gußmann im
Damendoppel, Bopper/Gußmann
im Mixed und Gußmann, C. im Da-
meneinzel.
Die 3. Mannschaft verlor beim Spit-
zenreiter Littfeld 2 mit 1:7.
Lediglich das 2. Herrendoppel
Flink/Perings konnte für Oberpleis
punkten.
Die 4. spielte 4:4 in Rheinbach. Die
Doppel Engelmann/Gußmann und
Larsen/Lucht waren für Oberpleis
erfolgreich sowie Engelmann im 1.
Herreneinzel beim 21:11, 21:12
gegen von Loetzen und Larsen im
3.Herreneinzel beim 21:15, 21:18
gegen Benner.
Damit ist die Vorrunde im Badmin-
ton beendet, die Rückrunde be-
ginnt nach kurzer Pause am 10.12.
Zur Halbzeit belegen die beiden
ersten Oberpleiser Mannschaften
jeweils zweite Plätze in ihren Staf-
feln, Mannschaft 3 und 4 belegen
Mittelplätze bei ausgeglichenen
Punktekonten.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 03. Dezember 2022Samstag, 03. Dezember 2022Samstag, 03. Dezember 2022Samstag, 03. Dezember 2022Samstag, 03. Dezember 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
30.11.2022 um 10 Uhr30.11.2022 um 10 Uhr30.11.2022 um 10 Uhr30.11.2022 um 10 Uhr30.11.2022 um 10 Uhr

Mädchen der D-Jugend
verteidigen Tabellenführung
Weibliche D1-Jugend der HSG Siebengebirge
gewinnt im Duell der punktgleichen Spitzenteams gegen Siegburg

TuS Eudenbach setzt die Erfolgsserie fort
Gegen den SV Leuscheid II siegt das Team aus dem Oberhau
deutlich mit 5:1
(bk) Eudenbach. Egal ob auf eige-
nem Platz oder bei Auswärtsspielen,
der TuS Eudenbach gibt momentan
in der Kreisliga C, Staffel 6, den Ton
an. Vor dem Anpfiff im Auswärtsspiel
gegen den SV Leuscheid II konnte
der TuS bereits elfmal als Sieger vom
Platz gehen, einem Unentschieden
stehen zwei Niederlagen gegenü-
ber. So stand der Favorit bereits vor
dem Anpfiff am vergangenen Sonn-
tag fest. Was die Mannschaft aus
dem Oberhau so gefährlich macht,
ist das Potenzial an unterschiedli-
chen Torschützen. Dies machte auch
das Spiel gegen Leuscheid deutlich.
Es fielen fünf Tore für die Gäste und
gleich fünf verschiedene Torschüt-
zen waren erfolgreich. Auch wenn
Leuscheid im Vorfeld sechs Siege ein-
fahren konnte, so musste das Team
auch bereits sechs Niederlagen hin-
nehmen. Doch nun zum Spiel. Die
ersten 30 Minuten ließen die Fans

auf jegliches Tor verzichten. Erst in
der 32. Minute schlug der Ball
erstmals ein. TuS-Spieler Philipp
Schwan brachte die Gäste mit 1:0 in
Führung. Die Leuscheider Antwort ließ
nicht lange auf sich warten. Stefan
Güldenring konnte in der 37. Minute
für den Gastgeber ausgleichen. Den-
noch ging Eudenbach mit einer Füh-
rung in die Halbzeitpause. Marc Kas-
sel erhöhte in der 39. Minute auf 2:1.
Die zweiten 45 Minuten standen
dann ganz im Zeichen der Gäste.
Yerma Kunz Gracia erhöhte in der
61. Minute auf 3:1. Wieder ein ande-
rer Spieler markierte in der 69. Mi-
nute das 4:1. Diesmal schloss Sa-
scha Barden erfolgreich ab. Den End-
stand stellte Said Kamal Sadat in
der 81. Minute her. Mit seinem 5:1
war die Partie entschieden. Neben
dieser hohen Niederlage verlor Leu-
scheid in der Schlussphase auch noch
einen Spieler durch eine gelb-rote

Karte. Damit bleibt der TuS Euden-
bach weiterhin an der Tabellenspit-
ze. An diesem Wochenende können
die Oberhauer Kicker eine Auszeit
nehmen. Da der FC Genclerbirgili
Eitorf II zurückgezogen hat, muss
der TuS erst am 4. Dezember wieder
auflaufen. Es geht an diesem Sonn-
tag auswärts zu einem Spitzenspiel
in der Kreisliga C.
Eudenbach ist zu Gast bei Olympias
Eitorf. Die Eitorfer sind den Eudenba-
chern auf den Fersen. Während der
TuS aus 15 Spielen momentan 37
Punkte bei einem positiven Torver-
hältnis von 36 Treffern sammeln
konnte, liegt Eitorf momentan mit
34 Punkten und einem positiven Tor-
verhältnis von 32 Treffern, jedoch aus
14 absolvierten Spielen, auf dem drit-
ten Tabellenplatz. In lediglich einem
Spiel mussten sich die Eitorfer bislang
geschlagen geben. Damit ist Span-
nung pur garantiert.

Im Spitzenspiel gegen Siegburg zeigte die weibliche D1-Jugend ihreIm Spitzenspiel gegen Siegburg zeigte die weibliche D1-Jugend ihreIm Spitzenspiel gegen Siegburg zeigte die weibliche D1-Jugend ihreIm Spitzenspiel gegen Siegburg zeigte die weibliche D1-Jugend ihreIm Spitzenspiel gegen Siegburg zeigte die weibliche D1-Jugend ihre
Stärken. Foto: HSGStärken. Foto: HSGStärken. Foto: HSGStärken. Foto: HSGStärken. Foto: HSG

(bk) Oberpleis. Mit fünf Tagen Ver-
spätung fand das Spitzenspiel in
der Kreisliga der weiblichen D-Ju-
gend statt. Die HSG Siebengebirge
trat gegen den Siegburger TV an,
die beiden einzigen Teams der Liga,
die bis dato in der Saison ohne
Punktverlust von Sieg zu Sieg ge-
eilt waren. Die Schützlinge des HSG-
Trainer-Duos Petra und Frederik
Nüsse waren besonders motiviert,
starteten aber auch äußerst nervös
in die Partie. Bereits in der neunten
Minute musste bei einem 3:5 Rück-
stand eine Auszeit für Neuordnung
auf Seiten der Grün-Blauen sorgen.
Trotzdem blieb es in der ersten Halb-
zeit ein ausgeglichenes Spiel, in dem
sich kein Team absetzen konnte.
Erst kurz vor dem Halbzeitpfiff schaff-
te die HSG die erste Zwei-Tore-
Führung zum 14:12. In der zweiten
Halbzeit wurde das Spiel der Grün-
Blauen deutlich sicherer. Passfeh-
ler, die in der ersten Hälfte noch zu
leichten Toren für die Siegburger-
innen führten, wurden vermieden.
Dafür konnten viele Bälle abgefan-
gen und zu leichten Gegenstoßto-
ren genutzt werden. Beim Stand

von 24:19 in der 36. Minute aus
Sicht der Gäste aus dem Siebenge-
birge war für die Grün-Blauen der
Sieg zum Greifen nah. Routiniert
und konzentriert spielten sie mit
großem Einsatzwillen aller Spieler-
innen die Partie zu Ende. Zum Ab-
pfiff stand ein 27:20 Erfolg fest und
der Jubel im Lager der HSG war
entsprechend ausgelassen. „Der
Erfolg beruht auf unserem großen,
ausgeglichene Kader und einer

Truppe, die sich gegenseitig immer
anfeuert und unterstützt. Sieben
verschiedene Torschützinnen sind
ein Beleg für gutes Teamwork. Und
die strahlenden Gesichter sind der
Beleg für den Spaß am Spiel, den
die Mädels haben“, freute sich Trai-
nerin Petra Nüsse nach der Partie.
Mit nunmehr fünf Siegen aus fünf
Spielen steht die weibliche D1-Ju-
gend der HSG souverän an der Ta-
bellenspitze der Kreisliga.
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AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-
GarantieGarantieGarantieGarantieGarantie

GÜNSTIGER ALS EIN FERTIGHAUS.
Wir bauen Ihr neues Haus nach Ihren
Vorstellungen und Wünschen ohne
Aufpreis. Beratung und erste
Entwurfsplanung kostenfrei! www.
Headline-Bau.de Tel. 0151/25330444
vertrieb@headline.de

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
WIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNG
ZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLER

für einen festen Zustellbezirk. Bei In-
teresse einfach anrufen oder
WhatsApp schreiben an 02241/260-
380. REGIO PRESSEVERTRIEB GMBH

TiereTiereTiereTiereTiere
PferdePferdePferdePferdePferde

Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe aus Omas und Opas ZeitenKaufe aus Omas und Opas ZeitenKaufe aus Omas und Opas ZeitenKaufe aus Omas und Opas ZeitenKaufe aus Omas und Opas Zeiten

Näh-/ Schreibmaschinen, Grammo-
phone, Röhrenradios, Plattenspieler,
Pelze, Ledermäntel/Jacken, 1./2. Welt-
krieg Schmuck, Zinn, Silber/Besteck,
Telefone, Taschen, Porzellan, Bücher,
Uhrenmöbel, Bekleidung, Puppen,
Bilder, Teppiche, Figuren, Münzen. Tel.
erreichbar von 08.00-20.00 Uhr
01784242197.

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Suche Rolexuhr
für Privat!  Tel.: 01634623963 Hr.
Braun! Gerne machen wir Ihnen ein
seriöses Angebot. Die Hygienevor-
schriften halten wir ein.

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHT

Fotos, Fotoalben, Negative, Farbdias,
Orden, Urkunden, Dolche, Pokale,
Uniformteile von der dt. Fliegertruppe
aus dem 1. und 2. Weltkrieg - Seriöse
Abwicklung - Tel. 02241/9950818
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116 116116 116116 116116 116116 116
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast
40 Prozent der Bundesbürger
geben an, den Sperr-Notruf 116
116 zu kennen, so die neuesten
Ergebnisse der aktuellen Markt-
forschung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116
117, der Kassenärztlichen Verei-
nigung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert,
denn eine Registrierung oder An-
meldung ist nicht nötig. Der Ser-
vice ist zudem kostenlos, ein An-
ruf bei der 116 116 aus dem deut-
schen Festnetz ist gebührenfrei,
aus dem Mobilnetz und aus dem
Ausland können Gebühren anfal-
len. Wer möchte, kann sich auch

Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757
Sankt Augustin, 02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-

Samstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. November
Aegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-Apotheke
Aegidienberger Str. 68a, 53604 Bad Honnef (Aegidienberg),
02224/80275

Sonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. November
Himberger Himberger Himberger Himberger Himberger ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Aegidienberger Straße 1a, 53604 Bad Honnef (Himberg / Himberg
am EDEKA), 02224/9809800

Montag, 28. NovemberMontag, 28. NovemberMontag, 28. NovemberMontag, 28. NovemberMontag, 28. November
Alte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-Apotheke
Bahnhofstr. 16A, 53604 Bad Honnef, 02224/941043

Dienstag, 29. NovemberDienstag, 29. NovemberDienstag, 29. NovemberDienstag, 29. NovemberDienstag, 29. November
Petersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-Apotheke
Heisterbacher Str. 76, 53639 Königswinter (Oberdollendorf),
02223/24400

Mittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. November
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Hauptstr. 44, 53604 Bad Honnef, 02224/3618

Donnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. Dezember
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Dollendorfer Str. 400, 53639 Königswinter (Heisterbacherrott),
02244/870620

Freitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. Dezember
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstr. 38, 53604 Bad Honnef, 02224/93850

Samstag, 3. DezemberSamstag, 3. DezemberSamstag, 3. DezemberSamstag, 3. DezemberSamstag, 3. Dezember
Neue Löwen-ApothekeNeue Löwen-ApothekeNeue Löwen-ApothekeNeue Löwen-ApothekeNeue Löwen-Apotheke
Dollendorfer Str. 27, 53639 Königswinter (Oberpleis),
02244-2815

Sonntag, 4. DezemberSonntag, 4. DezemberSonntag, 4. DezemberSonntag, 4. DezemberSonntag, 4. Dezember
Siebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-Apotheke
Dollendorfer Str. 7, 53639 Königswinter (Oberpleis), 02244/2010

Angaben ohne Gewähr

Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473

die kostenlose Sperr-App herun-
terladen: Hier können die Daten
der Zahlungskarten sicher ge-
speichert und girocards direkt
aus der App gesperrt werden,
sofern das teilnehmende Institut
Zugang durch diese Applikation
gewährt.
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Cyberkriminellen das Handwerk legen
Ausbildung zum IT-Sicherheitsexperten im berufsbegleitenden Fernstudium
Was früher der Stoff von Science-
Fiction-Filmen war, ist heute eine
reale Bedrohung: Cyberkriminali-
tät. Vor allem öffentliche Verwal-
tungen werden immer wieder Op-
fer von Hackerangriffen, weil IT-
Sicherheit in vielen Behörden
noch ein weitgehend blinder Fleck

ist. Die Bedrohung durch Angriffe
aus dem Netz auf Behörden und
Unternehmen ist auch nach An-
sicht des Bundesamtes für Sicher-
heit in der Informationstechnik
(BSI) gestiegen. Galt die Lage vor
einem Jahr noch als „ange-
spannt“, so wird sie im aktuellen

Lagebericht als „angespannt bis
kritisch“ beschrieben. Die Furcht
vor Hackerangriffen ist eine der
größten Sorgen von Unternehmen.
Weltweit steht diese Gefahr ei-
ner Studie zufolge auf Platz eins,
in Deutschland rangiert das The-
ma auf dem zweiten Rang hinter

der Betriebsunterbrechung - die
wiederum nicht selten Folge ei-
nes Hackerangriffs ist. Umso ge-
fragter sind Cybercrime-Expert-
innen und -Experten, ihre Berufs-
aussichten sehr gut.
Berufsbegleitender Fernstudien-Berufsbegleitender Fernstudien-Berufsbegleitender Fernstudien-Berufsbegleitender Fernstudien-Berufsbegleitender Fernstudien-
gang „ITgang „ITgang „ITgang „ITgang „IT-Sicherheit und F-Sicherheit und F-Sicherheit und F-Sicherheit und F-Sicherheit und Foren-oren-oren-oren-oren-
sik“sik“sik“sik“sik“
Bei Wings etwa, dem Fernstudi-
enanbieter der Hochschule Wis-
mar, werden bereits seit 2014 IT-
Spezialisten zur Bekämpfung von
Cybercrime ausgebildet. „IT-Si-
cherheit und Forensik“ heißen die
berufsbegleitenden Bachelor- und
Master-Fernstudiengänge, welche
die Hochschule in enger Zusam-
menarbeit mit Behörden und Un-
ternehmen entwickelt hat. „Die
Absolventinnen und Absolventen
sollen in Unternehmen und öffent-
lichen Institutionen ein hohes IT-
Sicherheitsniveau gewährleisten,
Cybercrime-Angriffe frühzeitig er-
kennen und entsprechende Sicher-
heitsmaßnahmen planen und um-
setzen können“, erklärt Studien-
gangsleiterin Professorin Antje
Raab-Düsterhöft. Noch immer
würden sich nur wenige Unterneh-
men mit effizienten Sicherheits-
systemen gegen Cyberattacken
wehren: „Die meisten Angriffe
werden deshalb - wenn überhaupt
- nur zufällig entdeckt“. Alle Infos
zu den Fernstudiengängen gibt es
unter www.wings.de/it-forensik.
Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende Ausbildung gegenAusbildung gegenAusbildung gegenAusbildung gegenAusbildung gegen
HackerHackerHackerHackerHacker
Rund 300 IT-Forensiker und Si-
cherheitsexperten haben bereits
ihren staatlichen Hochschulab-
schluss gemacht. Insbesondere
für IT-Fachkräfte bietet das Fern-
studium die Möglichkeit, sich ne-
ben dem Beruf praxisnah und wis-
senschaftsbasiert spezifisches
Fachwissen anzueignen. Die an-
gehenden IT-Sicherheitsexperten
setzen sich vor allem mit dem
technischen Vorgehen von Ha-
ckern auseinander: Dem Daten-
diebstahl von Smartphones und
Tablets, dem Hacken persönlicher
Profile in sozialen Netzwerken
oder dem Lahmlegen von Rech-
nernetzen. Zusätzlich stehen kri-
minaltechnische, juristische und
auch moralische Inhalte auf dem
Lehrplan. (djd)
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Cybercrime hat sich in den vergangenen Jahren zu einer ernstzunehmen-Cybercrime hat sich in den vergangenen Jahren zu einer ernstzunehmen-Cybercrime hat sich in den vergangenen Jahren zu einer ernstzunehmen-Cybercrime hat sich in den vergangenen Jahren zu einer ernstzunehmen-Cybercrime hat sich in den vergangenen Jahren zu einer ernstzunehmen-
den Bedrohung für die Wirtschaft und die öffentliche Sicherheit entwickelt.den Bedrohung für die Wirtschaft und die öffentliche Sicherheit entwickelt.den Bedrohung für die Wirtschaft und die öffentliche Sicherheit entwickelt.den Bedrohung für die Wirtschaft und die öffentliche Sicherheit entwickelt.den Bedrohung für die Wirtschaft und die öffentliche Sicherheit entwickelt.
In einem berufsbegleitenden Fernstudium lernen IT-Fachkräfte, Cybercri-In einem berufsbegleitenden Fernstudium lernen IT-Fachkräfte, Cybercri-In einem berufsbegleitenden Fernstudium lernen IT-Fachkräfte, Cybercri-In einem berufsbegleitenden Fernstudium lernen IT-Fachkräfte, Cybercri-In einem berufsbegleitenden Fernstudium lernen IT-Fachkräfte, Cybercri-
me aktiv zu bekämpfen. Foto: djd/Wings/Gorodenkoff/Shutterstockme aktiv zu bekämpfen. Foto: djd/Wings/Gorodenkoff/Shutterstockme aktiv zu bekämpfen. Foto: djd/Wings/Gorodenkoff/Shutterstockme aktiv zu bekämpfen. Foto: djd/Wings/Gorodenkoff/Shutterstockme aktiv zu bekämpfen. Foto: djd/Wings/Gorodenkoff/Shutterstock
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Umschulung und Weiterbildung in Teilzeit
So lässt sich eine berufliche Weiterentwicklung an das eigene Leben anpassen

Die Motivation für eine beruflicheDie Motivation für eine beruflicheDie Motivation für eine beruflicheDie Motivation für eine beruflicheDie Motivation für eine berufliche
Umschulung oder WeiterbildungUmschulung oder WeiterbildungUmschulung oder WeiterbildungUmschulung oder WeiterbildungUmschulung oder Weiterbildung
kann unterschiedlich sein. Vielekann unterschiedlich sein. Vielekann unterschiedlich sein. Vielekann unterschiedlich sein. Vielekann unterschiedlich sein. Viele
Menschen wünschen sich für die-Menschen wünschen sich für die-Menschen wünschen sich für die-Menschen wünschen sich für die-Menschen wünschen sich für die-
sen Fall familienfreundliche Un-sen Fall familienfreundliche Un-sen Fall familienfreundliche Un-sen Fall familienfreundliche Un-sen Fall familienfreundliche Un-
ter r i chtsze i ten.  Foto:  d jd/ter r i chtsze i ten.  Foto:  d jd/ter r i chtsze i ten.  Foto:  d jd/ter r i chtsze i ten.  Foto:  d jd/ter r i chtsze i ten.  Foto:  d jd/
www.ibb.com/insta_photos -www.ibb.com/insta_photos -www.ibb.com/insta_photos -www.ibb.com/insta_photos -www.ibb.com/insta_photos -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com

Jeder Beruf verändert sich im Lau-
fe der Jahre. In keiner Branche ist
es mehr möglich, während der
Ausbildung alles Nötige zu erler-
nen und anschließend bis zur Ren-
te jeden Tag den gleichen Ablauf
abzuspulen. Regelmäßige Weiter-
bildungen sind notwendig, um mit

den Entwicklungen der Branche
Schritt halten zu können.
Manchmal muss sogar ein kom-
pletter Neuanfang her: Gesund-
heitliche Probleme, eine lange
Auszeit, das Verschwinden be-
stimmter Berufsfelder oder eine
veränderte Familiensituation kön-

nen eine Umschulung notwendig
machen. Viele Qualifizierungs-
maßnahmen werden bis zu 100
Prozent vom Staat gefördert -
etwa durch einen Bildungsgut-
schein der Agentur für Arbeit oder
des Jobcenters. Der Haken an der
Sache für viele Interessierte: Es

fehlt die Zeit. Die Lösung sind
Umschulungen oder Weiterbildun-
gen in Teilzeit.
Familienfreundliche Schulungs-Familienfreundliche Schulungs-Familienfreundliche Schulungs-Familienfreundliche Schulungs-Familienfreundliche Schulungs-
zeitenzeitenzeitenzeitenzeiten
Eltern können ein Lied davon sin-
gen: Die Betreuungszeiten von
Schule und Kita lassen sich nur
schlecht oder gar nicht mit dem
Beruf unter einen Hut bringen -
geschweige denn mit einer Um-
schulung oder Weiterbildung mit
festen Unterrichtszeiten. Bil-
dungsanbieter wie das Institut für
Berufliche Bildung (IBB) haben die
Notwendigkeit familienfreundli-
cher Schulungszeiten jedoch er-
kannt und ihr Angebot an die Be-
dürfnisse von Eltern angepasst.
Der Unterricht findet dann statt,
wenn die Kinder üblicherweise in
Schule oder Kita gut aufgehoben
sind. Mehr Informationen gibt es
unter www.ibb.com und telefo-
nisch unter 0800-7050000.
Vormittags- und Nachmittagsan-Vormittags- und Nachmittagsan-Vormittags- und Nachmittagsan-Vormittags- und Nachmittagsan-Vormittags- und Nachmittagsan-
gebotegebotegebotegebotegebote
Von Arztpraxis-Management über
Grafik-Software bis hin zu Wirt-
schaftsenglisch - das Themenspek-
trum der Teilzeitkurse ist vielfäl-
tig. Der tägliche Zeitaufwand hal-
biert sich im Vergleich zum Voll-
zeitkurs, im Gegenzug verdoppelt
sich die Gesamtdauer der Schu-
lung. Die Kursinhalte bleiben
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Bezahlter Frühsport!
Wir suchen zuverlässige Mitarbeiter (m/w/d) für die frühmorgendliche
Zeitungszustellung in Königswinter, Bad Honnef und rund um
das Siebengebirge.

Wir bieten einen dauerhaften Mini- oder Teilzeitjob zu attraktiven
 Konditionen: Vergütung der  Fahrtkosten, steuerfreier Nachtzuschlag,
Anspruch auf Urlaub und Lohnfortzahlung im Krankheitsfall.

Mindestalter: 18 Jahre.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung:

Telefon: 0228 - 97670 96
E-Mail: rothe@system-vertrieb-siebengebirge.de
System Vertrieb Region Siebengebirge GmbH,
Löwenburgstr. 95, 53229 Bonn

Telefon: (01 70) 1 60 65 65 oder (0 26 45) 97 31 58

Neveeda Köhne und Dominique Bierbaum · Hauptstr. 59 · 53578 Windhagen

Zur Verstärkung unseres Teams suchen
wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt
eine ex. Pflegefachkraft in Teilzeit
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Viele an einer Umschulung oder Weiterbildung Interessierte sind aufViele an einer Umschulung oder Weiterbildung Interessierte sind aufViele an einer Umschulung oder Weiterbildung Interessierte sind aufViele an einer Umschulung oder Weiterbildung Interessierte sind aufViele an einer Umschulung oder Weiterbildung Interessierte sind auf
flexible, familienfreundliche Unterrichtszeiten angewiesen. Foto: djd/flexible, familienfreundliche Unterrichtszeiten angewiesen. Foto: djd/flexible, familienfreundliche Unterrichtszeiten angewiesen. Foto: djd/flexible, familienfreundliche Unterrichtszeiten angewiesen. Foto: djd/flexible, familienfreundliche Unterrichtszeiten angewiesen. Foto: djd/
www.ibb.com/kerkezz - stock.adobe.comwww.ibb.com/kerkezz - stock.adobe.comwww.ibb.com/kerkezz - stock.adobe.comwww.ibb.com/kerkezz - stock.adobe.comwww.ibb.com/kerkezz - stock.adobe.com

gleich. In manchen Fällen findet
der Unterricht wahlweise vormit-
tags oder nachmittags statt - ganz
so, wie es zum eigenen Tagesplan
passt. Bei Zustimmung des Kos-
tenträgers kann man häufig sogar
von zu Hause aus am virtuellen
Unterricht teilnehmen.
Bei den Umschulungen wurde die
Gesamtdauer für das Teilzeit-An-
gebot von den üblichen 24 Mona-
ten auf 28 Monate gestreckt. Die
Teilnehmer erlernen dieselben In-
halte wie Vollzeit-Umschüler, so-

dass sie mit demselben Wissens-
stand zur Abschlussprüfung vor der
IHK antreten. Auch beim obligato-
rischen Praktikum wird Rücksicht
auf die kürzere Verfügbarkeit der
Teilnehmer genommen. Angeboten
werden Teilzeit-Umschulungen
etwa in den Bereichen Büroma-
nagement, E-Commerce und Ge-
sundheitswesen. Die Angebote des
IBB sind zertifiziert und können
daher beispielsweise durch einen
Bildungsgutschein der Agentur für
Arbeit gefördert werden.(djd)
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  VIER BÜROS IN NRW UND RLP!   02223 9098888   02683 948120 

  DIREKTKONTAKT ÜBER B.PEES@IMMO-PEES.DE          ODER 02687 2040 

 

 

WWW.IMMO-PEES.DE 

WWW.IMMOBILIEN-PEES.DE 

 

 

Kostenlose Kaufpreisermittlung und Marktanalyse  

Ihrer Immobilie! 


